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Drei Fehler
Merſeburg, 22. April.

Es iſt üblich geworden, über den Verfall der Sitten zu klagen
Wer einſtimmt in die Lamentationen über den Rückgang der Sittlichkeit
des Volkes, der kommt ſich ſelbſt bedeutend und halbwegs rein vor
darum wird auch ſo viel lamentiert. Auf den Klagenden fällt dabei der
Schimmer einer beſonders lauteren Geſinnung

Man ſoll die von Kanzeln der verſchiedenſten Obſervanzen
predigenden Bußredner austönen laſſen und ſelbſt verſuchen,
beſtimmte Fehler zu meiden. Wir ſprechen an dieſer Stelle von
politiſchen Fehlern. Drei der größten ſeien beſonders genannt:
Geſellſchaftlicher Boykott, perſönliche Kampfes
weiſe, Abſprechen der nationalen Geſinnung.

Eine Fülle von Erſcheinungen des politiſchen Lebens läßt ſich in
Deutſchland nur vom Geſellſchaftlichen im äußeren Sinne her erklären.
So z. B die Ausdehnung des konſervativen Programms auf Volks
kreiſe, die im Weſen gar nicht konſervativ ſind. Geſellſchaftliche Scheu
treibt ſie zur Unterſtützung rechtsradikaler Politik, nur aus dem
Gefühl heraus, daß eine andere politiſche Einſtellung als gefellſchaftlich
minderwertig gilt. Wie erſtaunt iſt man oft in ſolchen Kreiſen dann,
einen politiſch Andersdenkenden als umgänglichen, ſympathiſchen
Menſchen kennen zu lernen. Freilich mag er noch ſo ſympathiſch ſein,
„geſellſchaftsfähig“ wird er nicht. Seine Geſinnung in politiſcher Hin
ſicht iſt „un fein“ Damit iſt er gerichtet. Dieſe Geſinnung in ihren
Motiven kennen zu lernen das wäre zuviel gefordert. Er hat ſie
und ſteht damit außerhalb „der Geſellſchaft““ Uberzeugte Männer
machen ſich nichts daraus. Die Durchſchnitts menſchen die Angſtlichen
und die Sorger werden mit dieſer Methode terroriſiert und trotz
anderer Grundanſichten und Intereſſen ſchließlich auf rein
konventivnellem Wege in eine beſtimmte Richtung gezwungen. Politik
aus konventioneller Rückſicht, aus konventionellem Ehrgeiz. So heißt
der erſte Fehler

Der zweite der unſer politiſches Leben verdirbt, iſt der des perſön
lichen Angriffs. Statt politiſcher Argumente werden perſönliche Dinge
hervorgezerrt. Man kann heute das Niveau einer Zeitung genau
danach beurteilen, inwieweit es ſich an ſolchen perſönlichen Anrempeleien
beteiligt. Sammlungen und damit Beweisreihen anzulegen, iſt heut
zutage höchſt lehrreich, weil ſich genau feſtſtellen läßt, auf
welcher Seite die meiſten perſönlichen Angriffe erfolgen. Dieſe Sorte

licher Kämpfer nimmt nicht unbeſehen jede roſtige Waffe auf, ſondern
hat ſein eigenes Arſenal gepflegter Waffen. Aber dem Treppenfechter
und Hinterrücks-Kämpfer iſt die verwahrloſte Waffe gut genng. Jſt der
Streich hinterrücks geführt, läßt man ſie fallen und verſchwindet im
Dunkeln. Jm Schatten der Anonhmität.

Zum dritten gibt es einen politiſchen Fehler, mit dem beſonders
geſündigt wird. Es iſt das Abſprechen der nationalen Geſinnung.
Statt im politiſchen Kampf dem Gegner auch ehrliche Motive zu
zuſprechen und nur wider die gegneriſche Sache anzugehen, greift man
zum Gift der Entehrung und ſagt, wegen dieſer oder jener Anſicht über
Wirtſchaft, Staatsform, Sozialgeſetzgebung uſw. ſei der andere un
national.

Unnational heißt ehrlos. Ein ſolcher Vorwurf iſt alſo geradezu
ungeheuerlich in einem Volke, das doch in allen feinen Gliedern
bona fide den Krieg ſolange durchkämpfte und ſeine Wunden ertrug!
Nehmen wir ein Beiſpiel: „Streſemann gegen die Südtiroler“ heißt da
eine Überſchrift. Es wird dem Außenminiſter alſo bewußtes un
nationales Handeln vorgeworfen. Oder es heißt von dem Sozialdemo-

grundſätzlich. Das alles ſind Giftmiſchereien. Jm Kampf nicht nur
der Jahre 1914 1918, im Kampfe gegen Separatiſten und Beſatzungs
quälereien haben doch faſt alle Parteien die gleichen Opfer aus gleicher
Geſinnung gebracht! Daß dergleichen ſo raſch vergeſſen oder ſo leicht
fertig übergangen wird!

Es iſt ſchon lange her, daß Hoffmann von Fallersleben
die Augen ſchloß, aber ein Kronzeuge in Fragen nationaler Geſinnung
bleibt er uns; und wir leſen in einem der Briefe des Verbannten aus
dem Jahre 1844

„Wie erbärmlich!

Jch habe es nie mit Perſonen zu tun. Die Sache, der ich mein
beſtes Sein, meine ganze Tatkraft gewidmet, iſt die große Sache der
Zeit und des Vaterlandes, iſt mehr und verlangt mehr, als eine Rück

ſicht auf Perſonen, auf Einzelweſen, ein Schonen philiſterhafter
Erbärmlichkeiten und Lumpereien. Jch habe in niemandem das
Edlere und Beſſere verkannt oder beleidigt, und ſollte es irgendwo
geſchehen ſein, ſo geſchah es wider meinen Willen. Jch habe nicht
zutunmit dem Zenſor, mit dem Edelmann, mit dem
Prieſter, wohl aber mit der Zenſur, mit dem Adel,
mit dem Pfaffentum. Jch unterſcheide überall den Menſchen
von ſeinem Stande und Staatsberufe, die Sache von der
Perſon.“

S. B.

Das Fürſtenkompromiß
Der Rechtsausſchuß des Reichstages hat am Mittwoch den

Artikel I des neuen Fürſtenkompromiſſes angenommen. Aus gewiſſen
Vorgängen bei den Beratungen ſchließt man, daß der Entwurf auch
im Plenum mit Stimmenthaltung der Rechten und der Linken durch
gehen könnte. Noch iſt damit freilich die Frage der Zweidrittelmehrheit
nicht gelöſt, und es iſt noch nicht ganz klar, wie die Beſprechungen
ausgehen, die am Mittwoch abend zwiſchen Preußen und der Reichs
regierung begonnen haben. Es ſoll ſich dabei um die Frage der Rück
wirkung der Befugniſſe des Sondergerichts gegenüber ſchon gefällten

Urteilen handeln. Der Entwurf ſetzt als Termin die Staatsum
wälzung von 1918.

Oonnerstag, den 22. April 1926

Die franzöſiſl
Obwohl jetzt das franzöſiſche Budget erledigt iſt, erhöht ſich der

Pfundkurs in Paris ſtändig und hat den Betrag von 147 Papier-
franken überſchritten. Für 100 Reichsmark wurden bis zu 720 Franken
gezahlt. Das bedeutet, daß der Franken auf ein Sechſtel ſeines
Friedenswertes geſunken iſt. Dieſe Vorgänge ſind das Thema der
geſamten Pariſer Preſſe, und man bringt ſie in Zuſammenhang mit
den unerledigten Schuldenverhandlungen. Es iſt klar, daß ein weiterer
Frankenſturz die Steuerbewilligungen zum Teil illuſoriſch macht, weil
die Steuern zum Zeitpunkt ihrer Einzahlung dem Goldwert nach be
deutend niedriger ſein werden, als man dies bei der Bewilligung
vorausſehen konnte.

Nach der Urſache des ſich ununterbrochen fortſetzenden ſchweren
Frankenſturzes forſchend, ſtellen verſchiedene Pariſer Finanzbericht
erſtatter feſt, daß in den letzten Tagen

auch in Wallſtreet ſtarke Frankenverkäufe

ſtattgefunden hätten, und zwar aus folgenden Gründen Beim Re
gierungsantritt Briands gewannen die Amerikaner wieder Vertrauen
und kauften die franzöſiſchen Deviſen in großem Umfange. Nach der
letzten Budgetdebatte trat jedoch wieder das Mißtrauen deutlich hervor
denn man bezweifelt, wie gemeldet wird, in der amerikaniſchen Finanz
welt, daß die bewilligten Steuern voll genügen werden, um den
Rückgang des Franken in nächſter Zeit zu verhindern. Gleichzeitig
glaubt man in Neuyork, feſtſtellen zu können, daß die innenpolitiſchen
Kämpfe in Frankreich eine weitere ſchwere und ungünſtige Rückwirkung
auf die Finanzlage ausüben würden.

Das „Echo de Paris“ teilt mit, daß auch in Frankreich gegen
wärtig ſtarke Verkäufe von franzöſiſchen Staatsrenten ſtattfinden.
Die Rentner ſuchen ſich ſo raſch wie möglich der Staatspapiere zu
entledigen. Der Kampf um die ausländiſchen Valuten wächſt beſonders
in der franzöſiſchen Provinz ſtark an. Man ſendet Agenten nach
Cherbourg, Le Havre ſowie nach Bordeaux, um dort von den an
kommenden Amerikanern Dollars zu kaufen. Die Regierung will
polizeiliche Maßnahmen treffen, um dieſes Treiben zu verhindern.

Die Abkürzung der Beſatzungsſriſten
Eine gewundene Antwort Chamberlains.

ufw
Berlin 22. April. (Amtlich.) „Nach dem Reichsrecht iſt der

Weg der Volksgeſetzgebung inſoſern beſchränkt, als über den Haushalts
plan, über Abgabengeſetze und Beſoldungsordnung nur der Reichspräſi-
dent einen Volksentſcheid veranlaſſen kann. Damit ſind auch Geſetz
entwürfe der bezeichneten Art

dem Volksbegehrenentzogen.
Dies iſt geſchehen, weil ſolche Geſetze nicht aus dem Zuſammenhang mit

dem geſamten Steuer und Wirtſchaftsplan herausgenommen werden
können. Die vor und während der Geldentwertung begründeten Rechts
verhältniſſe ſind im Aufwertungsgeſetz und im Geſetz über die Ablöſung

öffentlicher Anleihen im Zuſammenhang geordnet. Der Geſamtkomplex
dieſer Geſetze bedingt maßgebend den Haushalt des Reiches, den Finanz
ausgleich zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden und überhaupt das
geſamte öffentliche Finanzweſen. Er iſt insbeſondere auch die Grund
lage unſerer Währung. Solche Geſetze müſſen, wenn nicht die ganze
deutſche Wirtſchaft aufs verhängnisvollſte erſchüttert werden ſoll,

dem Haushaltsplan und den Abgabengeſetzen
gleichgeachtet werden.

Bei ſinngemäßer Auslegung des Art. 73 Abſ. 4 der Reichsverfaſſung
müſſen daher Geſetze, die die Folgen der Geldentwertung regeln, hin
ſichtlich der Volksinitiative den gleichen Beſtimmungen unterworfen
ſein wie Geſetzentwürfe, die den Haushaltsplan und die Abgaben
regelung unmittelbar zum Gegenſtand haben.

Zur Vermeidung von Zweifeln hat die Reichsregierung beſchloſſen,
den geſetzgebenden Körperſchaften einen Geſetzent
wurf vorzulegen, durch den klargeſtellt wird, daß ein Volks
entſcheid über Geſetzentwürfe, die die Folgen der Geldentwertung regeln

ſollen, nur durch den Reichspräſidenten veranlaßt werden kann. Durch
dieſe Regelung wird die Frage der Auseinanderſetzung der Länder mit
den ehemals regierenden Fürſtenhäuſern und damit das bereits
ſchwebende Volksgeſetzgebungsverfahren nicht berührt.“

Zur innerpolitiſchen Lage
„Berlin, 22. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die innerpolitiſche Lage hat durch den von der Regierung
eingebrachten Entwurf betreffend Volksentſcheid über Finanzfragen
eine neue Wendung erhalten, man kann auch ſagen, eine neue Kom
plikation, weil ja das denn er noch immer nicht entſchiedeniſt. Man hält dieſe Vorlage in A geordnetenkreiſen überflüſſig, da
die betreffenden Beſtimmungen der Reichsverfaſſung keinerlei Er
rer bedürfen. Man faßt den Geſetzentwurf als ein vorbeugendes

ittel der Regierung Luther auf, die in der Aufwertungsangelegen
eit ſcharfe Angriffe von rechts befürchten ſoll. Jn Kreiſen der
eichsregierung verweiſt man darauf, daß der Aufwertungsgeſetzent

wurf, den der Abg. Beſt eingebracht hat, u. a. auch die Auſwertung
der alten Banknoten vorſieht, was einer völligen Zerſtörung der
Währung gleichkommen würde. Man rechnet denn anch in Regie
rungskreiſen beſtimmt damit, daß der geplante Geſetzentwürf, der ver
mutlich noch heute bekanntgegeben wird, im Reichstag die erforderliche
Zweidrittelmehrheit finden wird.

e

e Inflation unaufhaltſam
füllt habe, bereit ſei, nunmehr eine Verkürzung der Beſetzungsfriſten
vorzuſchlagen. Chamberlain erwiderte der Frageſteller zitiert die Er
klärung der Botſchafterkonferenz vom 6. März d. J. verſehentlich falſch
Sie hat nicht erklärt, daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen hinſichtlich
der Entwaffnung erfüllt hat. Jhre Feſtſtellung bedeutete etwas anderes.

Um irgendwelche Einwände gegen die Aufnahme Deutſchlands in
den Völkerbund zu verhindern, hat die Botſchafterkonferenz erklärt,
daß, ſoweit ſie in Betracht komme und u ihrem beſten Wiffen,
Deutſchland effektive Garantien für e ehrliche Abſicht zur Erfüllung
einer vertraglichen Verpflichtungen bietet. Es beſteht ein beträchtlicher
Interſchied zwiſchen dieſer Feſtſtellung und den befriedigenden Ga

rantien für die Exfüllung der deutſchen Verpflichtungen gemäß der Er
klärung vom 16 Juni 1919. Ponſonby muß mir die Bemerkung ge
ſtatten, daß ich mir keinen ungünſtigeren Augenblick denken kann, um
eine ſo weitreichende Diskuſſion zu veranlaſſen

Aus China
Das Abkommen Wu Pei Fus mit der Nationalpartei, daß Peki

Wu Pei Fu auslieferte, iſt tatſächlich auch nur eine der viele
Epiſoden geblieben, an denen Chinas jüngſte Geſchichte ſo reich iſt.Angenbüigttg hat. Tſchang Tſo Lin Peking n und er hat, ent

ſprechend ſeiner bisherigen n Einſtellung, dieſe wies
Lage zu einem Vorſtoß gegen Rußland ausgenußt. Der ruſſiſche
Botſchafter, Karachan, deſſen Verbindung mit der Nationalpartei be
kannt iſt, gilt als perſönlich bedroht, und auch in der Mandſchuret
hat man mit der Ausweiſung von Ruſſen begonnen.

r

Bisher ergebnisloſe Vorverhandlungen
Paris, 22. April. (TU.) Die franzöſiſchen und ſpaniſchen De

legierten trafen geſtern nachmittag erneut mit den Rifdelegierten zu
ſammen, um über die ſtrittigen Punkte zu verhandeln. Die Be
ſprechungen dauerten bis 8 Uhr abends, führten aber zu keinem Ab
kommen. Das Datum für das nächſte Zuſammenkommen der drei
Delegationen wurde noch nicht feſtgeſetzt. Jnzwiſchen werden die De
legierten ſich mit ihren Regierungen in Verbindung ſetzen. Auch in
Paris fanden geſtern wieder Beſprechungen über Marokko ſtatt. ber
den Eindruck in Paris wird erklärt, wenn die Rifdelegierten auch nicht
in vollem Maße die Waffenſtillſtandsbedingungen anerkannt hätten,
ſeien ſie doch aufrichtig beſtrebt, zum Frieden zu kommen. „Petit
Pariſten“ teilt mit, daß unter dieſen Umſtänden die franzöſiſche und
auch die ſpaniſche Regierung begonnen hätte, nicht ſo ſehr auf der
ofortigen Ausführung der beiden Vorbedingüngen, der Vorverlegung
er franzöſiſchen Stellung und dem Austauſch der Gefangenen, zu

beſtehen.

Die italiertiſche Schuldenfrage geklärt
Paris, 22. April. (TU.) Wie aus Waſhington gemeldet wird,

erfolgte die Annahme des italieniſchen Schuldenabkommens im Senat
mit 54 gegen 33 Stimmen, nachdem ein Antrag Borah abgelehnt
worden war, die ganze Schuldenfrage ernent dem Ausſchuß zu über
weiſen und die gegenwärtige Zahlungsfähigkeit zu unterſuchen ſowie
die Höhe der privaten Anleihen und der militäriſchen Aufgaben der
letzten Zeit feſtzuſtellen.

S 2 W WVenwahlen in Mecklenburg!

Rücktritt der Schweriner Regierung.

Schwerin, 22. April. (Priv.-Tel.) Jn der Sihung vom
Mittwoch iſt die mecklenburgiſche Regierung zurückgetreten. Der Land
bund hatte am Dienstag eine Entſchließung eingebracht, die am Mitt
woch im Landtag beſprochen und von den Regierungsparteien mit
einem

Vertrauensantrag für die Regierung
beantwortet wurde. Die Abſtimmung erfolgte am Mittwoch und ergab
für die Regierung 28 Stimmen. Gegen die Regierung ſtimmten
37 Abgeordnete. Die Völkiſchen ſtimmten mit den Sozialdemokraten,
Kommuniſten und Demokraten gegen das Vertrauensvotum.

Das Geſamtminiſterium erklärte darauf nach einer kurzen Be
vatung ſeinen Rücktritt während die Deutſchnationalen den

Antrag auf Auflöſung des Landtages
ſtellten. Am Donnerstag der nächſten Woche ſoll dieſer Antrag be
raten werden, und da auch die Linksparteien für die Auflöſung ſtimmen
werden, ſo iſt mit Neuwahlen zu rechnen.

c

Die Beſchlüſſe ſind die Folge des ſeit einiger Zeit in Mecklenburg
herrſchenden Landeskonfliktes zwiſchen dem Landbund von Mecklenburg
und der Regierung in der Kanonfrage. Dieſer Streit kam in der
Preſſe in heftigen Erklärungen und Gegenerklärungen der beidenParteien und der Führer der Rechtsparteien zum Ausdrug Eine

große Landesvolksverſammlung in Güſtrow hatte vor kurzer Zeitunter dem Einfluß völkiſcher Führer, vor allem des Reichstags
abgeordneten v. Graefe-Goldebee, Forderungen in ultimakiver Form
an die Regierung e Der Führer der völkiſchen Landtagsfraktion,
Maertens, Neuhof, hatte in einem Zeitungsartikel ſeine Stellung
nahme gegen die Regierung en In der geſtrigen Sitzung des
Landtages ſprach der Miniſterpräſident in einer längeren Erklärung
einem Berufsſtande das Recht ab, Forderungen in ultimativer Form
an die Regierung zu richten.

Ein deutſch-franzöſiſches Abkommen
Berlin, 22. April. Wie die Morgenblätter melden, haben die

Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung und der franzöſiſchen Re
gierung über die Wiederaufnahme des früheren Austauſches von Druck
hre zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu einem Abkommen
geführt.

Das deutſch-portugieſtſeche
Handelsab kommen

„Berlin, 22. April. Wie vie Morgenblätter melden, iſt das
zwiſchen Portugal und Deutſchland abgeſchloſſene proviſoriſche Handels
abkommen bis zum 2. Juni verlängert worden.

Der Kampf um das Rückgabegeſetz
Neuyork, 22. April. (TU.) Amtliche Kreiſe, die an der

Eigentumsbill mitgearbeitet haben, erklärten dem Vertreter der Tele
graphenUnion, daß die deutſche Offentlichkeit gut daran tue, ſich über
die Durchbringung der Eigentumsbill in dieſer Senatſeſſion keiner
Hoffnung hinzugeben. Die Ausſichten, daß die Bill dieſe Senatfeſſion
paſſieren könnte, ſeien änßerſt ſchwach.
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Generaloberſt von Seeckt 60 Jahre alt
Die Berliner Blätter nehmen den tie 60. Geburtstag des

Generaloberſten von Seect zum Anlaß, ſeine Tätigkeit an der Spitze
der Reichswehr eingehend zu würdigen.

ie „Kreuzzeitung“ ſchreibt Generaloberſt von Seecktkann an feinem 60. Geburtstage mit ſtolzer Befriedigung auf das
überparteiliche und einheitliche Machtmittel vlicken, das er der Staats-
gewalt im Reichsheere zur Verfügung geſtellt hat.

m „Lokalanzeiger“ heißt es: Was Generaloberſt v. Seeckt
in den letzten ſechs Jahren für den Aufbau und die moraliſche

räftigung unſeres kleinen Heeres geleiſtet hat, wird immer unver-
gehen ſche Deutſche Allgemeine Zeitung ſagt: Die Ententeſuchte beharrlich von Seeckt als den Se des neuen Reichsheexes
zu beſeitigen. Die Kommuniſten ſchreiben an die Bauzäune: „Nieder
mit Seeckt!“ die Parteien der Linken wollten ihn ſtürzen und auf
der Rechten war man auch nicht mit ihm zufrieden. Das alles zu
ſammen läßt den Schluß zu, daß er in der heutigen Zeit ganz gewiß
er rechte Mann auf ſeinem Poſten iſt zu Nutz und Frommen des

ganzen deutſchen Volkes
Das Berliner Tageblatt“ nennt von Seegt eine der

r und intereſſanteſten Perſönlichkeiten unter denjenigen, die den
ut und die Entſchloſſenheit hatten, Deutſchland aus dem Chaos zu

neuer Ordnung hinüber zu leiten.
Die Voſſiſche ne aihe ſchließt ihren Artikel über Seeckt

mit den Worten: Alle ſeine militäriſchen Leiſtungen werden gekrönt
von der Arbeit, die er im Frieden für den Wiederaufbau feines
Vaterlandes leiſtete, dem er einſt auf der Höhe pruntvoller Macht
dienen durfte. Er ging mit der Reichswehr in trüber Zeit dem
deutſchen Volke auf dem Wege der Pflicht voran.

Her Ehrenhain für das Reich
Berlin, 21. April. Dem Reichsminiſterium des Jnnern gehen

für den in Ausſicht genommenen Ehrenhain für die Gefallenen im
Weltkriege außerordentlich zahlreiche, inhaltlich wertvolle Vorſchläge
zu, die in erfreulicher Weiſe das lebhafte Jntereſſe zeigen, dem die
Ausführung des Planes in weiten Volkskreiſen begegnet. Bei der
großen Fülle der Zuſchriften iſt die Beantwortung einer jeden nicht
möglich. Selbſtverſtändlich werden alle Vorſchläge von den dazu be
rufenen Stellen ſorgſam geprüft. Der zur Vorbereitung der Denkmals
frage beſtehende Ausſchuß tritt im Laufe der nächſten Monate wieder
zuſammen, um der Angelegenheit weitern Fortgang zu geben und be
ſonders zu dem dann vorliegenden Bericht des Reichskunſtwarts über
das Ergebnis ſeiner Beſichtigungsreiſen Stellung zu nehmen.

Die Femeunterſuchung des Reichstags
An die Femeunterſuchun des Preußiſchen Landtages ſchließt ſich

nunmehr eine entſprechende Aktion des Reichstages. Der Vorſitzende
des Unterſuchungsausſchuſſes des Reichstages, der Zentrumsabg.
Dr. Schetter, legte das Arbeitsprogramm am Mittwoch vor. Der
Rahmen iſt bedeutend weiter geſpannt als er es in Preußen war, da
ſämtliche Anſchläge auf Menſchenleben, die auf Grund des Spruches
einer Organiſation oder der Verabredung von Mitgliedern einerOrganiſation erfolgten, in die Unterſuchung einbezogen werden ſollen.
Dabei werden auch die Fälle Erzberger und athengt heranzuziehen
re und die Orzaniſativnen, mit denen die Unterſuchung ſich zu be
aſſen hätte, ſind die Schwarze Reichswehr, die Organiſation Roßbach,
eine Arbeits gemeinſchaft Maher in Breslau die bayeriſche Einwohner
wehr, der Blücherbund in München, der Wehrwolf, die Organiſation

Preußiſcher Landtag
Jn der Mittwoch Sitzung kam es bei der zweiten Beratung

des Haushalts des Wöohlfahrtsminiſteriums zu einer Debatte über
Wohnungs und Siedlungsweſen. Die Vertreter der Regierungs
parteien bezeichneten die Wohnungszwangswirtſchaft als ein Übel, daß
man aber nicht von heute auf morgen beſeitigen könne. Zuleht kam

der Wohlfährtsminiſter Hirtſiefer zum Wort, der darauf hinwies,
daß in Preußen im Jahre 1925 92000 neue Wohnungen hergeſtellt
werden konnten. Hirtſiefer erwies die Unhaltbarkeit einer Reihe von
Einwänden der Oppoſition und erklärte, daß der Perſonalſtand der
Berliner Wohnungsämter ſich allein int erſten Halbjahr 1925 um
ein volles Drittel vermindert habe.

Die neuen Vorſchläge der Rifdelegalion
Paris, 22. April. WTB.) Der Sonderberichterſtatter der

Agence Havas in Udſcha will über die Stellungnahme der Rifdelegation
zu den von den franzöſiſchen und ſpaniſchen Unterhändlern geſtellten
Bedingungen erfahren haben, die Riſdelegation ſei jetzt bereit, über die
Frage der ſoſortigen Beſetzung von ſtrategiſchen Punkten durch die fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Streitkräfte zu verhandeln, wobei ſie ſich be
mühen werde, eine möglichſt beſchränkte Vorverlegung der Front zu
erreichen. An Stelle der Auslieferung der Geſangenen würde ſie vor
ſchlagen, deren Verproviantierung dadurch zu erleichtern, daß man
während der Verhandlungen Miſſionen des Roten Kreuzes ins Rif
ebiet entſende. Die Riſdelegation habe auf Drängen des Generals

Simon, die Verhandlungen unverzüglich wieder aufzunehmen, darauf
verzichtet ein zweites Flugzeug mit Kaid Haddu zur Beratung mit
Abd el Krim ins Rifgebiet zu entſenden; ſie habe ſich darauf beſchränkt,
einen Kurier abzuordnen, der die erforderlichen ergänzenden Jnſtruk
tionen erhalten habe. Heute vormittag habe eine ſehr optimiſtiſche Auf
aſſung in Konſerenzkreiſen geherrſcht; man hoffe, ausreichende Zu
cherungen von den Rifdelegierken zu erhalten, damit bald in Udſchda
ie offiziellen Verhandlu nungen beginnen könnten.
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Wichliges vom Tage
Jn J wurde die erſte M terar e egrrg im Muſeum für

Kunſt und Gewerbe eröffnet. Jm Namen der Ausſtellungsleitung be
ine Architekt Fritz Hoeger, der Erbauer des Chilehauſes, die Er
chienenen. Er erklärte, daß die Ausſtellung als Wanderausſtellung
edacht ſei, die von Hamburg aus, wo ſie bis zum 12. Mai geöffnet
leibt, nach verſchiedenen Städten Süddeutſchlands und dann nach

Berlin, zum Herbſt zu der Leipziger Meſſe und dann vorausſichtli
nach dem Oſten gehen würde, um dann allzährlich oder jedes zweite
Jahr in Hamburg von neuem zu beginnen.

Zum erſten Male iſt eine deutſchſprachige rn in Paris er
ſchienen Das Blatt, das wöchentlich erſcheinen ſoll, wird den Namen
„Pariſer Fremdenzeitung“ tragen. Es bringt nach dem Vorbiſde derhier erſcheinenden Zeitungen regelmäßig e die Fremden wichtigen

Adreſſen, das Vergnügungsprogramm der Woche und ähnliche Nachrichten und iſt ein rein privates Unternehmen, das keinerlei politiſche

Propagandazwecke verfolgt.

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Brüſſel: Der Genter Bäcker
meiſter der vor drei Tagen durch das Fenſter des Privathauſes des
ſozialiſtiſchen Eiſenbahnminiſters Anſele ſchoß, um, wie er fagt, die
Offentlichkeit gegen die ſteuereintreibende Regierung zu alarmieren, hat
bei ſeiner Vernehmung einen Selbſtmordverſuch begangen Er wollte
S durch ein Fenſter des Gerichtszimmers ſtürzen, wurde aber von dertet zurückgeriſſen. Der Bäckermeiſter wurde ins Gefäng-
nis überführt.

Wie mehrere Blätter melden, war tatſächlich der Karlsruher Land
rat Schaible in Paris verhaftet worden. Seine e hatte jedoch
mit politiſchen Dingen nichts zu tun, ſondern beruhte auf einem Miß
n nach deſſen Aufklärung Schaible ſofort wieder freigelaffen

urde.

Die Deutſche Einkaufsgeſellſchaft für Beamte und Angeſtellte
m. b. H. Berlin, die gemeinſam mit der Firma Albert Gries Co.

betrieben wird, hat, wie die „Deutſche Konfektion“ mitteilt, mit ſehr
hohen Paſſiven ihre Zahlungen eingeſtellt.

Nach achttägigem Aufenthalt in Berlin hat die mexikaniſche
Studien kommiſſion die Weiterreiſe nach Köln angetreten v Ab
ſchied hatten ſich auf dem Bahnhof Friedrichſtraße Vertreter des Aus
wärtigen Amtes, der mexikaniſchen Geſandtſchaft und Handelskammer,
der deutſchen Jnduſtrie- und Handelskammer, der Berliner Handels
kammer, des Deutſch Südamerikaniſchen Wirtſchaftsbundes, des Berliner

Magiſtrats und e Mitglieder der mexikaniſchen Kolonie i
e Nach herzlichem Abſchied verließ der Zug unter den Rufe

er Mexikaner: „Vivat alemannia!“ die Bahnhofshalle.

Am Dienstag wurde ein Scheck über 1000 Dollar auf radiophoto
graphiſchem Wege von London nach Neuyork übermittelt, wo er von
einer Bank ohne weiteres eingelöſt wurde.

Aunßenpolitiſche Keberſicht
Chamberlain zu den deutſche ruſſiſchen

Verhandlungen
London, 22. April. (WTB.) Auf die Anfrage eines Unter

hausmitgliedes, ob die Auffaſſung der engliſchen Regierung über den
geplanten deutſche ruſſiſchen Vertrag den anderen Locarno Mächten
mitgeteilt worden ſei, und ob das Haus über dieſe Aufſaſſung unter
richtet werden würde, erklärte Chamberlain, der erſte Teil der Frage
ſei zu bejahen. Er fügte hinzu, dem Vernehmen nach ſei der Vertrag
noch nicht abgeſchloſſen er kenne keine der Beſtimmungen im Wortlaut
Die deutſche Regierung habe jedoch die Zuſicherung gegeben, daß der
Vertrag nichts enthalten werde, was mit dem Völkerbundspakt oder
den Locarno- Verträgen in Widerſpruch ſtehe

Blutbad in Peking
1400 Soldaten erſchoſſen.

London, 22. April. (TU.) Wie die in Shanghai erſcheinende
„Nordching Daily News“ melden, haben die Kuo-MinTſchun Truppen
nach der Aufgabe Pekings die Leibgarde Tuan Chi Huis, die vor
wenigen Wochen auf demonſtrierende Studenten geſchoſſen hatte, hinter
dem Gelben Tempel umzingelt und mit Maſchinengewehren nieder
gemetzelt. Von 400 Soldaten ſollen nur 5 lebend aus dieſem Blutbad
herausgekommen ſein.

England und die Ratsfrage.
London, 22. April. (TU.) Im Oberhaus erklärte am e

Viscount Cecil, die Politik der britiſchen Regierung ſei heute no
genau dieſelbe wie in den Märztagen. Nach Anſicht der britiſchen Re
gierung dürfe im Völkerbundsrat keine Anderung eintreten, die
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund verhindere oder weiter ver
en Allein die Großmächte könnten ſtändige Mitglieder des Rates
werden.

Chamberlain über die Entwaffnungsvorkonferenz.

London, 22. April. (WTB.) Jm Unterhaus antwortete
Chamberlain auf verſchiedene Anfragen über die Entwaffnungs-
vorkonferenz, die Konferenz werde zuſammentreten, Rußland habe
ſich geweigert, teilzunehmen, wenn die Konferenz in der Schweiz ſtatt
finde; ſeine Antwort ſei in Ausdrücken abgefaßt geweſen, die weder
höflich noch den vom Völkerbunde ins Auge gefaßten Zielen günſt:g
geweſen ſeien. Bis jetzt ſei es nicht gelungen, den Zwiſt zwiſchen
Sowjetrußland und der Schweiz beizulegen. Es ſei unmöglich, daß
der Völkerbund auf Verlangen irgendeiner Macht hin, die gerade in
diplomatiſchen Streitigkeiten mit der Schweiz ſich befinde, ſeinen Sitz
anderswohin verlege.
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Muſſolini und Danzig.
Berlin, 22. April. (Priv.-Tel.) Wie das „Berl. e aus

Danzig meldet, hat der italieniſche Generalkonſul beim Senat der Freien
Stadt Danzig einen Schritt unternommen, um die Aufmerkſamkeit der
Regierung auf die Haltung der Danziger Volksſtimme gegenüber
Jtalien zu lenken und für den Fall, daß in dieſer Haltung keine
Anderung eintritt, gewiſſe für Jtalien nachteilige Konſequenzen in
Ausſicht zu ſtellen. Jn der Preſſe wird mit Entſchiedenheit gegen dieſen
Verſuch einer Vergewaltigung der Preſſefreiheit Proteſt erhoben. Wie
verlautet, hat der Senat das Anſuchen des italieniſchen Generalkonſuls
abſchlägig beſchieden.

Locarnodebattein Paris.
Paris, 22. April. (TU.) Jn der Senatskommiſſion für aus

wärtige Angelegenheiten machte Briand ausführliche Mitteilungen über
den Verlauf der Verhandlungen mit den Riſſtämmen. Peret be
antwortete eine Reihe von Fragen über die alliierten Schuldenverhand
lungen mit Amerika. Die Kommiſſion ſtimmte hierauf dem Bericht
ihres Mitgliedes Labrouſſe über die Abmachungen von Locarno zu.

Keine italieniſche griechiſchen Abmachungen
gegen die Türkei?

Paris, 22. April. (TU.) Der römiſche Vertreter der „Jn
formation“ wird von einer maßgebenden Perſönlichkeit ermächtigt. die
Gerüchte zu dementieren, wonach der griechſſche Außenminiſter, Rufos,
und Muſſolini eine Abmachung gegen die Türkei getroffen hätten.
Jtalien wünſche die Beziehungen zur Türkei nach Möglichkeit zu
beſſern und habe beſonders aus wirtſchaftlichen Gründen kein Jnter-
eſſe, die gegenwärtige Situation zu trüben.

Getreide-Einfuhrmonopolſin der Schweiz
Bern 22. April. (WTB.) Beide Räte nahmen die Regierungs

vorlage an, die das Getreide-Einfuhrmonopol des Staates einführten.

Der Präſident Polens lehnt die Demiſſion Skrzynskis ab.
„Warſchau, 22. April. (TU.) Am Mittwoch nachmittag hat der

Präſident der polniſchen Republik an Skrzynski ein Schreiben gerichtet
in dem er ihm mitteilt, daß er die Demiſſion ſeines Kabinetts nicht
annehmen könne. Skrzynski berief darauf eine neue Kabinettsſitzung
ein, in der die neugeſchaffene Lage beſprochen wurde Um 7 Uhr nach
mittags begab ſich eine Delegation der Sozialiſten zum Präſidenten der
Republik, und erklärte ihm, daß ſie die Haltung des Präſidenten nur
als gegen den Sejm gerichtet auffaſſen können. Die Sozialdemokraten
erklärten weiter, daß ſie nunmehr in die Oppoſition treten würden.

Heutſchland

Preußiſche Druckerei- und Verlags- A.G.
Berlin, 21. April. (Radio WTB.) Wie die „B. Z.“ berichtet,

findet ſich in den Eintragungen des Handelsregiſters Verlin-Mitte
die folgende Eintragung: Preußiſche Druckerei- und Verlags-A.-G.,
Sitz Berlin. Gegenſtand des Unternehmens iſt Betrieb von Druckerei
und Verlagsgeſchäſten aller Art. Die A.-G., die über ein Kapital
von 600 000 RM. verfügt, hat ihren Sitz in der Wilhelmſtraße 30.
Die Gründer ſind der preußiſche Staat und vier Beamte des Finanz
miniſteriums. Den erſten Aufſichtsrat bilden Miniſterialdirektor
Nobis, Miniſterialrat Fimmen und Oberfinanzrat Schönbeck. Die
neue Geſellſchaft ſoll, wie das Blatt wiſſen will, neben der DAZ. auch
eine Reihe von Kreisblättern übernehmen.

Redaktionelle überprüfung des Fürſten
kompromiſſes.

Berlin, 22. April. (TU.) Heute nachmittag fand eine Be
ſprechung zwiſchen den Regierungsparteien und dem Reichsinnenminiſter
Dr. Külz ſtatt, bei der die redaktionelle Überprüſung des Fürſten
abfindungskompromiſſes erſolgte. Sachliche Anderungen wurden nicht
vorgenommen.

Das Mieterſchutzgeſetz.

ur AbandPartee t
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genommen.

Die preußiſche Stimme im Reichsrat.
Berlin, 21. April. (TU.) Der Verfaſſungsausſchuß des Prew

e Landtages n dem Geſetzesantrag über die Beſtellung von
Nitgliedern des Reichsrates durch die Provinzialverwaltungen bei.
Danach führt in dem Ausſchuß des Reichsrates ein vom Staats
miniſterium beſtimmtes Mitglied die Stimme des Landes Preußen.
Jn der Vollſitzung wurde die Stimme Preußens einheitlich durch ein
vom Staatsminiſterium beſtimmtes Mitglied abgegeben, es ſei denn, daß
ſich mehr als 10 Stimmen in der Minderheit befänden. Der Einſprus
des Staatsrates ſoll erſt zur Erledigung kommen, nachdem das Plenitmn
zu dem Beſchluß des Verfaſſungsausſchuſſes Stellung genommen hat.

Der SpritWeberProzeß.
Berlin, 22 April. (TU) Zu Beginn der heutigen Sitzung imSpritſchieberprozeß erklärte der Angeklagte Beyer auf Befragen, daß

er keinerler Vorteile von Kopp gehabt habe. Die Verhandlungen
wandten ſich dann dem Fall Ruben zu. Ruben hat in der Zeit vom
12. Mai 1922 bis Anfang 1924 rund 480 000 Liter Sprit zu ermäßigten
Verkaufspreiſen bezogen Die Belieferung wurde ſpäter eingeſtellt, da
Ruben den Verbrauch in ſeinem Betriebe nicht genügend nachweiſen
konnte. Rund 300 000 Liter des Rubenſchen Sprits ſind an Weber ge
gangen. Vergällungen ſind bei Ruben nicht vorgenommen worden.Der Angeklagte Weber beſtreitet ebenſo wie im Falle Kopp, derartige

Mengen von Ruben bezogen zu haben.
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Die Fahrten des Odyſſeus
Die philologiſche Methode, die man bisher faſt ausſchließlich

ur Aufklärung der i n gehe benutzte, hat keine Löſung der
robleme gebrächt, und ſchyn glaubte man, daß das meiſte überhaupt

für immer in Dunkel n leiben wird Nun hat ſich neuerdings
gezeigt, daß man mit Hilfe der rath en e e ne doch
wenigſtens einen Teil der wirk i Erlebniſſe und n feſt
ſtellen kann, auf denen Homers Dichtungen aufgebaut ſind. Es iſt
allerdings eine recht mühſame Arbeit, den hiſtoriſchen Kern aus den
Sagen herausſchälen, zumal die Jlias und Odyſſee mehrfach über
arbeitet wurden und ſpätere a erhielten, die die Wahrheit nur
perhüllen. Aus dem älteſten Gedichte ergibt ſich, daß Odyſſeus beim
Kap Maleia, der öſtlichſten Südſpitze des Peloponnes, durch Fallwinde ſüdlich abgetrieben wurde und dann eine weſtliche Richtun

einſchlug. Er kam nach dem Lande der Zyklopen, als das na
den neuen Forſchungen bon Dr. Albert Hermann nur der ſüdliche
Teil der tuneſiſchen Oſtküſte in Betracht kommt. Hier finden ſich die
alten Höhlenwohnungen in den Kalkhängen, vor denen Mauern aus

eldſteinen aufgebaut werden, um das Vieh am Davonlauſen zu
indern ganz wie es in der „Odyſſee“ geſchildert wird. Die nächſte

Station war die Jnſel Trinakria, d. h. „Dreizinkeninſel“. Das war
die heutige Jnſel Lampione, die ein dreieckiges, mauerartig empor
ſteigendes Eiland iſt. Auf der Weiterfahrt wurde das Schiff durch
einen Wirbelſturm zerſtört; dieſes Unglück geſchah offenbar weſtlich
von Malta, wo auch heute noch die Herbſtſtürme ſehr gefürchtet ſind.
Odyſſeus rettete ſt nun zu den Nachbarn der Zyklopen, zu den
Phäaken, die alſo ebenfalls in Tunis wohnten. Und zwar mußte er
an den nördlichſten Teil der tuneſiſchen Küſte verſchlagen worden ſein,
weil dieſer ällein klippenreich iſt. Uber die Heimfahrt iſt leider noch
nichts Sicheres zu ermitteln; ihre Dauer wird auf nur 2 bis 3 Monate
eſchätzt! Jn einem ſpäteren Zuſatz wird von dem Land der menſchenet Läſtrygonen berichtet, deſſen Beſchreibung ganz auf die
drim paßt. Zu dieſer Deutung ſtimmt auch recht gut die Tatſache,

daß dort noch zu Herodots Zeiten die ſeeräuberiſchen Taurier alle
efangenen Griechen abſchlächteten und ihren Göttern opferten. DieLe nen Jrrfelſen mit Skyllg und Charybdis ſchließlich die auch

erſt ſpäter in die urſprüngliche Dichtung eingefügt worden, ſind nichts
anderes als die kleinen, vom wilden Meer wütend umbrandeten
e am Nordoſtausgang des Bosporus. Ohne geographiſchen

ahrheitsgehalt ſcheint dagegen die e der Kimmerier“ zu
ſein, die ganz beſtimmt nicht auf Nordpolgebiete hinweiſt, wie man
oft behauptet hat. Sie iſt nach neuerer Anſchauung nur eine phantaſie

volle Konſtruktion, wie auch der Aufenthalt in der Unterwelt und bei
der Nymphe Kalypſo.

Villa Serbelloni
Ein Reiſebrief.

Solange Deutſche nach dem Süden reiſen und das geſchieht
nun e rund zweitauſend Jahren gibt es den gleichen Streit
über den ſchönſten der Alpenſeen. Wenn auch der preußiſche Finanz
miniſter, der im ſüdlichen Frühling ein paar ferienfrohe Tage ver
lebt, ehe ihn Hauszinsſteuer und Etatſorgen wieder zurückrufen,
Lugano und ſeinen Bergen den Preis geben will diesmal kann
man ihm, da ſich s nicht um politiſche Dinge handelt, nicht zuſtimmen.
Luganb Hat gewiß eine Lage, die ſeinesgleichen ſucht, aber es iſt eine
Staädt, der Hotels und es gibt hier Autohupen und Straßenbahn-
klingeln. So wenig ſich die Zweckmäßigkeit all dieſer Dinge be
ſtreiten läßt, ſo wenig können ſie den Gegenſtand einer wirklichen
Sehnſucht bilden.

Und nun die Villa Serbelloni! Hoch oben über Bellagio,
den ſchönſten Ort des Comer Sees. Stundenlang kann man, ohne
ſich zu rühren, in der Sonne ſitzen. Kein ſtörender Laut an dieſem
leuchtenden Aprilmorgen, nur Vogellieder und das Raſcheln der
zahlreichen kleinen, flinken Eidechſen, die aus dem Geſträuch kommen
und nun in der prallen Sonne ſitzen. Ringsumher das bunteſte
rn Kaſtanien, die ihre Kerzen ſchon aufgeſteckt haben.
ußbäume, große Rhododendren und Azaleen, Tulpenbäume, Zedern

und Magnolien, dazu noch als Wegzeiger des Südens Kanen,
Kakteen und vielhundertjährige Palmen. Aber das ſchönſte iſt doch
die Roſenhecke, an der ich ſie. Tauſend und aber tauſend Knoſpen
trägt ſie, die alle nur auf den Tag. der Blüte, die Stunde der
Entfaltung warten. UÜbermorgen wird das ſein oder in drei Tagen,
jedenfalls dann, wenn ich wieder in Deutſchland bin und hier der
Aprilwind die grauen Wolken jagt und die Regenſchauer an die
Scheiben wirft, daß man der Portierfrau ernſthafte Vorhaltungen
über die mangelhafte Heizung machen muß.

Das aber iſt erſt in drei Tagen, und heute iſt heut', und heute
wärmt die Sonne beſſer als es die beſte Zentralheizung je vermocht
hat. Dann wandert der Blick weiter. Am Weſtufer erſchaut man
die Pracht des Gartens der Villa Carlotta, die Villen Arconati und
Visconti werden ſichtbar, die maleriſchen Orte Cadenabbia, Tre
mezzo Und Menaggio grüßen herüber, dreimal wechſelt die re
Da iſt der Seearm von Como mit dem ſteilen und wilden Nordab-

lpenbildbleibt, da iſt die Bucht von Colico

Sekunden werden zuDie Uhr läßt nicht mit ſichie Uhr läßt nicht mit ſi Nach dieſemſpaßen,
Minuten und Minuten zu Stunden Pflücke den Tag
römiſchen Wort wird auch der eine Plinius verfahren ſein, der dieſe
Gegend bereits geſchätzt und geſchildert hat. Dabei ſollen die kleinen
Schönheitsfehler gar nicht verſchwiegen werden, die es auch hier
gibt. Darunter ſoll nun nicht das unverheirateke Ehepaar gerechnet
werden, dem man den fehlenden Trauſchein auf hundert Schritt
anmerkt, auch nicht die beiden Mäuschen, die ſich hier, mit Lippen
ſift und Puderdoſe, von den Anſtrengungen des Winters im Palais
e Danſe in Berlin erholen, nein, die kleinen Schönheitsfehler der

Alpenſeen beſtehen nicht in den Beutſchen, die auch durchweg, trotz
dem Muſſolini von den „primitiv gekleideten Jndividuen“ ſprach,
gut angezogen ſind; die kleinen Schönheitsfehler ſind Onkel Sam
und die großen gewaltigen United States mögen es verzeihendie horchen Amerikanerinnen! Von den ſechzig
jährigen Girls ſoll gar nicht geſprochen werden, aber daß ein lecker
ausſehendes Ding von zwanzig Lenzen die ſchwärzeſte aller ſchwarzen
Hornbrillen auf das zierliche Näschen drücken muß, iſt unverzeihlich.
Auch daß ſie Eiswaſſer dem feurigen Capriwein vorziehen, kann
ſchmerzlich ſtimmen, aber wenn ſie wenigſtens nicht immer von
Thomas Cook ſprechen wollten und davon, wieviel Lire ſie für den
wieder ein Rudel vorbei, ſie ſehen nicht mehr mit den Augen, ſondern
wieder ein Rubel vorbei, ſie ſehen nicht mehr mit den Augen, ſondern
nur mit der Kamera Und dann zählt man noch einmal die
wenigen Stunden, die einem nöch bleiben. Nicht die Arbeit allein
treibt weiter die Direktion der Villa Serbelloni verſteht es nämlich
auch, Rechnungen zu ſchreiben, die ſelbſt den Amerikanern, am Dollar
verglichen, ein Staunen abnötigen. Aber wenn es nicht ſo teuer
wäre, würde es wohl auch nicht ſchön ſein.

Noch einmal trin?t da Auge, was die Wimper hält. Das
Auge, aber das Herz? Es wäre ein bitterer Undank gegen die
Natur, dieſe Frühlingspracht des Südens verringern zu wollen.
Pracht und Schönheit ja, aber die Liebe? Vor vierzehn Den

ich in Kiefern und Moor, in der braunen Heide. Dahin gehen
ie Gedanken. Tauſend Dank für alle Wunder des Südens, aber

das Herz gehört der kargen norddeutſchen Heimat!
hang der Forcoletta, die im Winter faſt ohne jeden Sonnenſtrahl Karl Brammer.

di s des Verür gewerbliche Räume



Merſeburg und Amgegend Feſtſtellung des ſtädtiſchen Hanshaltsplanes
22. April.

Das anormale Merſeburg
Wenn wir die amtlichen Ergebniſſe der letzten Volkszählung be

trachten, ſo finden wir in den nüchternen Zahlen eine Beſtätigung
für die rapide Entwicklung, die unſere Vaterſtadt in den letzten Jahren
durchgemacht hat. Freilich, es hat auch ohne dieſe zahlenmäßige Be

zeichnender Markſtein in der Geſchichte der Stadt.
Die Volkszählung am 16. Juni 1925 brachte uns ſeinerzeit eine

Enttäuſchung. An Stelle der erwarteten Annäherung an die runde
Zahl von 30 000 ergab ſich gegenüber der im Einwohnermeldeamt
entſprechend den An und Abmeldungen geführten Zählung ein ganz
erheblicher Rückgang. Nur 25 340 Seelen waren anweſend. Wir
mußten uns damit tröſten, daß die gleiche Beobachtung in faſt allen
Städten der Provinz gemacht worden iſt. Der Zeitpunkt der Zählung
der ortsanweſenden Bevölkerung im Sommer war unglücklich ge
wählt, der Stichtag am 1. Dezember, wie er vor dem Kriege üblich

endgültige Feſtſtellung

der Gewerbeſteu

Sehr wichtig iſt fe

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung
findet am kommenden Montag ſtatt. Die wichtigſte Arbeit dürfte die

endgültig die Entſcheidung darüber fallen wird, ob die Erhöhung

genehmigt, dann iſt die Erhöhung der Gewerbeertragsſteuer nicht
nötig, weil dann die Koſten der Berufsſchulen durch die ein
gehenden Beiträge gedeckt werden.
bung haben die Arbeitgeber Schulbeiträge nicht nach der Zahl der
berufsſchulpflichtigen Lehrlinge, ſondern nach der Zahl der Arbeit
nehmer überhaupt zu entrichten.

Aufnahme eines Darlehns für Schlachthofzwecke über 300 000 M.
Nachdem der Ausbau des Schlachthofes beſchloffen war, hat fich

der geänderten Haushaltspläne ſein, wobei

er vom Ertrage auch tatſächlich durch

Abweichend von der bisherigen

rner die Vorlage über die

Die Sparkaſſenſatzungen
weiſen verſchiedene Beſtimmungen auf, die in der Jnflation not
wendig geworden ſind. Den Stadtverordneten liegt, nachdem dieſe
Verordnungen als unzeitgemäß zu betrachten ſind, eine neue Faſſung
der Satzungen vor. Sie entſpricht in faſt allen Punkten der vom
Miniſter genehmigten Muſterſatzung. Sie ſieht vor, daß die Spar
kaſſe neben ihrem eigentlichen Geſchäftsbetriebe als Sparkaſſe auch

ſtätigung nicht an Anzeichen gefehlt, die uns den übergang aus der geführt wird. Der Aus Il der Abſtimmung hängt eng zuſammen mit ſichere Bankgeſchäfte erledigen darf, die ihr die Möglichkeit
Keihe der kleinen Städte in die der Mittelſtadte erkennen ließen. der Ortsſatung über die Erhebung der Berufsſchul geben, durch Perſonalkredit, insbeſondere für den Mittelſtand, eine

e So war das Ausſcheiden der Stadt aus dem Landkreiſe ein be beiträge. Wird dieſe in der vom Magiſtrat vorgelegten Form wichtige wirtſchaftliche Rolle zu ſptelen. Es ſei bei dieſer Gelegen
heit bemerkt, daß es der Sparkaſſe, insbeſondere in der großen Geld
knappheit, die nach Beendigung der IJnflationszeit einſetzte, möglich
war, in ziemlich großem ſang durch Kreditgewährung demMittelſtande in Merſeburg Beiſtand zu leiſten. Daß dieſe Kredit
gewährung fortgeſetzt werden kann und muß, iſt ein dringendes Er
fordernis. Selbſtverſtändlich iſt dabei, daß die Sparkaſſe ſich bei
ihrer Eigenſchaft als mündelſicheres Geldinſtitut nur mit ſolchen Ge
ſchaften abgeben kann, die als ſicher anzuſehen ſind.

Der Bebaunngsplan für den früheren Exerzierplatz
wird eine grundlegende Änderung genüwer dem aber Plan haben.

avonDas Gelände gehört bekanntlich der Stadt. n ſollen
64 000 Quadratmeter an die Rentenguts geſellſchaft Merſe
burg verkauft werden, welche auf dieſem Gelände Wohnungen er
richten will. Der Magiſtrat hat dem Bebauungsplan zugeſtimmt mit
der Maßgabe, daß die Häuſergruppen eine ſtädtebaulich richtige
Stellung erhalten und an dem Eingangsplatz an der Naumburger
Straße Bebauung mit Läden erfolgt. Auf demgenannten übrigen Gelände dürfen Läden und Verkaufsſtellen nicht
eingerichtet werden. Auf dem Gelände anſchließend an die bereits jm
Bau befindlichen bzw. r. Gruppen hat die Bebauung gemäß
der bisherigen Planung zu erfolgen, damit die Gruppenbildung einheit
lich durchgeführt wird. Jm übrigen hat die Bebauung im einzelnen

war, dürfte ſtets genauere Ergebniſſe bringen. Trotz dieſes Um
ſtandes iſt gegenüber der letzten Friedenszählung eine

Vermehrung der Bevölkerung um 19,12 Prozent
alſo etwa das Fünffache feſtgeſtellt worden. Eine derartige

prozentuale Zunahme, die ja durch die Jnduſtrialiſierung unſeres
engeren Bezirkes verurſacht iſt, hat keine einzige kreisfreie Stadt der
Provinz zu verzeichnen. Als zweite Stadt folgt Erfurt mit 9,14,
dann Weißenfels mit 8,95 Prozent. Halle hat mit einer Zu
nahme von 11 487 Seelen wohl zahlenmäßig die größte Vermehrung

die Stadt nach allen Seiten hin bemüht, zu annehmbaren Bedingungen
eine Anleihe hierfür zu bekommen. Es iſt ihr dies nicht gelungen.
Das einzige annehmbare Angebot hat nach verſchiedenen Verhand
lungen die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte gemacht, welche
ein Darlehn auf Goldbaſis im Nennbetrage von 300 000 GM. an die
Stadt für Schlachthofszwecke zu geben bereit iſt bei 94 Prozent
Auszahlung, einem einmaligen Verwaltungsbeitrag von 1 Prozent
und 7 Prozent Verzinſung, wenn die Stadt dafür der Reichsverſiche
rungsanſtalt zur Sicherung eine Hypothek an dem Schlachthofs
grundſtück beſtellt. Die Auszahlungs- und Verzinſungsbedingungen

e
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aufzuweiſen, dagegen beträgt die Steigerung im Vergleich zur bis
herigen Einwohnerzahl nur 6,35 Prozent. Am ſchlechteſten hat die
Stadt Aſchersleben abgeſchnitten, deren Einwohnerzahl ſich um
1,57 Prozent verringert hat.

Die ſtarke Zunahme der Bevölkerung in Merſeburg iſt ja die
Haupturſache zu dem Wohn ungsmangel, der ſich in unſerer
Stadt beſonders ſtark fühlbar macht. Der Zuzug, den die Jnduſtri
aliſierung bedingte, beſtand in der Hauptſache aus ledigen männlichen
Perſonen, die ſich mehr oder weniger bald verheiraten wollten, oder
aus Verheirateten, die beſtrebt waren, mit ihren Familien hier
in der Nähe der Arbeitsſtätte ſich anzuſiedeln. Aus dieſem Grunde
iſt mit einem Abflauen des Wohnungsmangels in Merſeburg in ab
ſehbarer Zeit nicht zu rechnen. Wir werden viel bauen müſſen,
in weit größerem Ausmaße als bisher, wollen wir endlich zu beſſeren
Wohnungsverhältniſſen gelangen.

Aber ein Gutes hat die ſtarke Zunahme der Bevölkerung bewirkt:
Die Heiratsausſichten der Töchter Merſeburgs

ſind weſentlich günſtiger als in allen anderen kreisfreien Städten
der Provinz. Auf 100 Männer kommen 101,27 Frauen. Wenn alſo
alle Männer heiraten würden, dann blieben nur ganz wenige Mädchen
ſihen Jn der Rentnerſtadt Naumburg iſt das Verhältnis
100 114,92! Die Väter heiratsfähiger Töchter brauchen ſich alſo
weniger Sorgen zu machen, als anderwärts. Gm.

r

Warnung vor der franzöſiſchen Fremdenlegion. Infolge der
augenblicklich herrſchenden ſtarken Arbeitsloſigkeit und zum Teil auch
aus Abenteurerluſt melden ſich in der letzten Zeit viele Deutſche, vor
wiegend Jugendliche, freiwillig zur franzöſiſchen Fremdenlegion. Vor
dieſem folgenſchweren Schritt kann nicht eindringlich genug gewarnt
werden. Die Schäden, die die Angeworbenen in der franzöſiſchen

e erleiden, ſind groß. Nach Ableiſtung ihrer fünfjährigen
erpflichtung kommen die Fremdenlegionäre meiſt als kranke und ge

brochene Menſchen in die Heimat zurück. Ein Fluchtverſuch in der
mee wird ſtets mit mindeſtens drei Jahren Zwangsarbeit

h Dieſe Strafzeit muß zudem nachgedient werden. Die be
rufenen Vertreter der Jugend können ſich den Dank vieler Eltern er
werben, wenn ſie in ihren Kreiſen auf die heran wachſende Jugend
einwirken und dieſe ſchon jetzt vor unbeſonnenen Schritten in dieſer
Hinſicht warnen.

Neue Dienſtmütze für die Telegraphenarbeiter. Die R eichspo ſt
führt für die Tee legraphen arbeiter vom 1. Mai ab an Stelle der
bisherigen grauen Mütze in Baſchlikform eine neue Dienſtmütze
ein, die der Seglermütze (Kieler Form) ähnelt und aus dunkelblauem
Eskimoſtoff mit Beſatzſtreifen und Vorſtößen in gleicher Farbe hergeſtellt
iſt. An dem vorderen Seitenteil ſind über dem lackledernen Mützenſchirm
und dem Sturmriemen die Reichskokarde, der Reichsadler mit Funken
blitzen und die Landeskokarde angebracht. Die Mützen ſind während der
Arbeitszeit im Außendienſt von jedem Telegraphenarbeiter zu tragen. Es
wird beſonders darauf hingewieſen, daß die Mütze allein nicht als
Ausweis der Telegraphenarbeiter anzuſehen iſt; daß vielmehr nach
wie vor die Telegraphenarbeiter noch amtlich geſtempelte und unter
ſchriebene Ausweiskarten mit Lichtbild bei ſich führen, die ſie beim Be
treten des Grundſtücks oder einer Wohnung unaufgefordert vor

zuzeigen haben.
Die Jnanſpruchnahme erledigter Lehrerſtellen. Wie der Amt

liche Preußiſche Preſſedienſt einer Mitteilung des preußiſchen Unter
richtsminiſters entnimmt, dürfen die durch Abbau freigewordenen
Lehrerſtellen zur Beſetzung mit Lehrerbildnern auf Grund des
Jehrerbildner-Unterbringungsgeſetzes dann nicht in Anſpruch ge

ommen werden, wenn ſie dauernd eingezogen werden können, vor
übergehend ruhen oder mit Lehrkräften desſelben Bezirks beſetzt werden
ſollen, deren Stellen fortfallen. Dieſe Beſtimmung gilt ſelbſtverſtänd
lich auch für die Stellen, die beim Jnkrafttreten des Lehrerbildner-
Ünterbringungsgeſetzes bereits unbeſezt waren. Die hier näher be
zeichneten Stellen können für Lehrerbildner dann in Anſprüch ge
nommen werden, wenn ſie wieder beſetzt werden ſollen und dem Unter
alteträger eine Lehrkraft des eigenen Bezirks hierfür nicht zur Ver
gung ſteht, die in ihrer jetzigen Stelle entbehrlich iſt.

Die Arbeiten am Preußenring ſchreiten rüſtig vorwärts.
Nachdem nunmehr die Straße in ihrer zukünftigen Breite ausgeſchachtet
iſt, ſind die Arbeiter mit dem Schaffen einer feſten Unterlage aus
Quaderſteinen, Kies und Sand uſw. beſchäftigt. Es muß wunder
nehmen, daß man an den Bau einer an ſich zwar wertvollen, augen
blicklich aber nicht unbedingt notwendigen Verkehrsſtraße an ßer
t der Stadt geht, während im Stadtinnern viele Straßen ſich
m ſchlechtem Zuſtande befinden und als Notſtandsarbeit ausgebeſſert

werden könnten.
Der Ban der Neumarktsbrücke wird recht eifrig betrieben.

Durch hohe Bretterplanken iſt das Steilufer an der Bauſtelle von der
ſehr ſchmalen und belebten Verkehrsſtraße getrennt. Es iſt nur zu

egrüßen, daß auf beiden Seiten der Bauſtelle Schupobeamte den Ver
kehr regeln und nachts die jetzt beſonders gefährliche Stelle durch
elektriſche Lampen hell beleuchtet iſt. Augenblicklich ſind die Arbeiten

weit, daß die Bäume, die hier ſtanden, weggebracht ſind. Auf einem
loß iſt ein hoher Kran erbaut.

In einen Kinderſpielplatz umgewandelt wurde die arg ver
nachläſſigte kleine Anlage an der Ecke Clobicauer Straße--Stein
ſtraße Eiſenbahnſtraße früher Reinefarthſcher Garten). Der Platz

neu hergerichtet worden. Es iſt zu wünſchen, daß auf die Kinder
bacht gegeben wird und ſie von der Straße, die lebhaften Automobil

verkehr aufweiſt, ferngehalten werden.
Ein Fahrraddiebſtahl ereignete ſich am Mittwoch nachmittag

zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Domplatz. Es wurde ein Damenfahr
rad, Marke „Reform“ Nr. 608, entwendet. Das Rad hat grüne Kork
griffe, graulila Felgen und Torpedofreilauf. Sachdienliche Beob
achtungen werden an die Kriminalpolizei erbeten.

Angeſtelltenverſammlung. Die Ortsgruppe m des
Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten (GDA) hielt am Mittwoch in
der „Goldenen Kugel“ eine öffentliche Angeſtelltenverſammlung ab, in
der Gau-Geſchäftsſührer Riedel, Erfurt, das Thema: „Heraus aus
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ſind die günſtigſten von allen Angeboten, die bis jetzt der Stadt aus
Angeboten und aus abgeſchloſſenen Anleihen anderer Städte bekannt

Eine Schwierigkeit beſteht in der Forderung der Verpfän-
Schlachthofsgrundſtückes,

Antrag um Genehmigung beim Miniſterium eingereicht. Jnter
eſſant iſt in der Begründung des Magiſtrats die Takſache, daß nach
der Taxe des Bauamtes der

Wir kommen evtl. noch darauf zurück.

ausreichende Sicherung gegen Not bei Erwerbsloſigkeit gefunden
Eine entſprechende Entſchließung wurde von der Verſamm

Vortragsabend. Wie uns mitgeteilt wird, fällt der für heute,
Donnerstag, abend 8 Uhr im Schloßgartenſaale angeſetzte Vortrag der
n Annemarie Groß Denker infolge zu ſchwacher Beteiligung aus.
Eine Verſchiebung iſt nicht möglich, da die Dichterin für die nächſte

in der Verkaufsſtelle zurückgegeben werden.
In den Schaufenſtern unſerer Geſchäftsſtelle ſind eine Reihe

von Bildern von Erholungsheimen, in

Vom Halliſchen utiger rste„Marietta“. Freitag „Beatrice und Benedikt“, hierauf „Gianni Schicchi“.

Jm Thalia- Theater „Tam-Tam“.

11 Millionen für Straßenbau.
Tagung des Provinzialausſchuſſes.

um Bau und zur Unterhaltung der Provinzialſtraßen werden vom

11 Millionen Mark aufgewendet. 3De e h in ſeiner Sitzung am Mittwoch einer Anzahl

erhöht.

r Erforſchung geeigneterhat der Deutſche Straßenbauverband bei
Der Provinzialverband wird ſich auch künftighin an den

Verſuchen beteiligen und die erforderlichen Mitkel bereitſtellen.

Aus dem Wohltätigkeitsfonds der Sächſiſchen Provinzial

von zuſammen 15 000 M. gewährt.

ſtellte der Provinzialausſchuß

gewerblichen Unterrichts 1000 M. zur Verfügung.
für die Provinz Sachſen wurde eine Beihilfe von 1000 M. bewilligt.

für den Probinziallandtag niedergelegt.

Mitgliederverſammlung
Dr. Cremer über die außen und innenpolitiſche Lage.

Am Mittwoch abend hielt die Deutſche Volkspartei im „Caſino“
eine Mitgliederverſammlung ab, in deven
des Reichstagsabgeordneten Dr. Cremer
außen und innenpolitiſchen Fragen ſtand.

wirtſchaftlichen Rotlage unſeres Volkes.

isher ohne rechten Erfo F Das neue Kabinett Luther
iſt ebenfalls an die Löſung dieſes Prob
Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger
Reichsfinanzminiſter Dr. iWährend vorher Unſummen von Steuern ſich anſammelten, die von 413der Wirtſchaft. nur ſchwer aufgebracht worden waren und nutzlos eſunde, kräftige Menſ

man jetzt nicht mehr aus der Wirtſchaft herausziehen,
als was unbedingt notwendig iſt.
Sicherheit, die Wirtſchaft wieder in Gang zu

Folgen deigen ſich auch: e lich naNit der Löſung dieſer Frage iſt eine andere, ebenſo wichtige
verquickt, die Erwerb

herabgeſ wächt, vielleicht ſogar ganans beſeitigt.
Reichsregierung

einerſeits durch Gewaährung von Exportkrediten zu
andererſeits aber will ſie durch Ab r Sed r mit Meiſtbegünſtigungsvecht ſahgebiete ſchaffen.

i

Machtſtellung Deutſchlands ſtützt ſich auf unſer Verhältnis zu den
Jn dieſem Sinne ſind wir ſchon immer für den

Eintritt ſtürmiſch vegrüßt wurde, und zwar nicht als der einer Macht
rades, ſondern als einer Großmacht, der ein ſtändiger Sitz

Wenn es im März in Genf ni
Heutſchland ſeinen internationalen Verpflichtungen genügt. Auf
Grund dieſer Tatſache erſt iſt eine vorzeitige e

weil der Jnnen-
r unzuläſſig erklärt hat. Der Magiſtrat hat

t r Schlachthof einen Wert von
ſentiert.

lichtet iſt. Die gekauften Programme können

g s he denen auch Merſeburger
terkunft gefunden haben, ausgeſtellt.

Stadttheater. Am heutigen Donnerstag

„Don Giovanni“. Sonntag zum erſtenmal

vorausſichtlich rund
Daneben bewilligte der

reiſen,
inden als Beihilfen zur Unterhaltung von
Brücken aus Dotationsmitteln zunächſt weitere
den die Einheitsſätze des Wegebauunterſtützungs-

laufenden Jahre

Straßenbaumethoden
Braunſchweig eine Verſuchs

en ſozialen Einrichtungen Beihilfen in Höhe

brand geſchädigten Gebiete des Kreiſes Jerichow IIbis zu 50 000 M., zum Bau einer Waſſer
000 M., zur Förderung des Handwerks und des

Dem Fiſchereiverein

Alvensleben in Neugattersleben hat ſein Mandat
gelegt. An ſeine Stelle wurde der Land

lze zu Blere, Kr. Calbe, als Provinziallandtags

der Deutſchen Volkspartei

Mittelpunkt ein Referat
über die gegenwärtigen

Dr. Cremer führte etwa

unſerer Jnnenpolitik ſtehen unter dem
Der „An

r t chaft“ gilt daher vor allem unſer Augen
Ziel zu erreichen, ſind verſchieden eingeſchlagen

ems gegangen, und zwar im
dem Herrn von Schlieben, ging

dein hold an einen Abbau der Steuern.

Auf dieſe Weiſe hofft man mit
bringen. Die erſten

Konkurſe haben ſchon erheblich nachDie
Ssloſenfrage. Gelingt es, die Wirtſchaft

machen, dann wird auch die Erwerbsloſigkeit
In dieſem Sinne

edacht, den deutſchen Ausfuhrhandel
beleben,

elsver
n. Und da

Die politiſche

darauf

lüſſe von

ei unſerer Außenpolitik.

lands in den Völkerbund geweſen, und
ärztagung des Völkerbundes gezeigt, daß unſer

gelang, eine
ſo iſt das eine feſtgeſtellt worden, daß

äumung der

Wahlen vorzunehmen.

im Einvernehmen mit der Bauverwaltung zu erfolgen. Der Flucht
linienplan iſt umgehend gert feſtzuſetzen mit Ausnahme des
Straßenteiles längs der elektriſchen Bahn, da dort noch Ver
handlungen ſchweben wegen einer etwaigen Verlegung der
elektriſchen Bahn.

Die größere weſtliche Hälfte des Platzes foll zur Einrichtungnen r o ſowie zu lagen Verwendung
inden.

Ferner liegen dem Stadtparlament Vorlagen vor über Gelände
austauſch zur Grenzregulierung am hinteren Gotthardtsteich; über
Abänderung des Fluchlinienplanes für das Gelände zwiſchen dem
Ritterſchen Plan, Teichſtraße, Geuſaer Straße, Grünſtreifen und
CElobicauer Straße; Bewilligung zur überſchreitung der Mittel für
Rotſtandsarbeiten. Außerdem haben die Stadtverordneten einige

r

Mächte Auf dieſe ſind wir ein aben wir ſie auf unſerer
Seite, dann wird auch ein Muſſolini nichts agegen ſagen können.
Der Redner ging dann auch auf die Stellun ſeiner Partei zure ung ein und ſprach ſich für den Kompromiß
entwurf aus. mit Beifall aufgenommenen Referat ſ
ſitzende der Ortsgruppe der Deutſchen Volkspartei
Verſammlung.

loß der 1. Vor
renner, die

Der Gefangenen- Friedhof
unſere Zeit iſt ſchneklebig. Das Grauen des Krieges erſcheint wie

ein böſer, böſer Traum. Wenn die Lücken nicht wären und die Tränen
der Mütter um die erſchlagenen Söhne

Auch die Steine verwittkern, die einſt die Namen der ſtillen Schläfer
trugen. Das iſt Naturgeſetz. Aber wo wir helfen können, die Stätten
würdig zu erhalten, in denen Kämpfer zum ewigen Schlaf ruhen, daſollten wir es als unaufſchiebbare Ehreneft t empfinden.

Einen troſtloſen Anblick bietet. der gar es ehemaligen Gefangenen
lagers auf dem Exerzierplatze. Wohl zeigen blühende Stiefmütterchen
am Denkmal, daß die Parkverwaltung den Platz nicht ganz vergeſſen
hat, nach dem ſo mancher Gedanke auch heute noch aus dem un Ruß
land eilen mag. Das Herausnehmen der ſterblichen Reſte der im Ge
fangenenlager Merſeburg verſtorbenen franzöſiſchen und engliſchen Kriegs
teilnehmer hat beſonders im vorderen Teile des Friedhofes verheerend
gewirkt. Leere ſandige Reihen oder zerſtörte Hügel in den vielen, vielen
ſchnurgeraden KReihen, umherliegende zerbrochene oder aufeinander
geſchichtete Grabſteine nehmen der Stätte den tiefen Ernſt, der ihr gebührt.
Hätte man nicht ſogleich nach dem Ausgraben der Leichen die Hügel wieder
Herrichten können, ſie mit etwas Gartenerde verſehen und dann darauf
Efeu pflanzen können Könnte man e auch im Friedhof anſpruchsloſe
Bäumchen pflanzen, die einſt ihren Schatten über die Gräber werfen?

Der ehemalige Exerzierplatz bekommt ein anderes e Es wird
ſchon jetzt lebhaft gebaut und im Sommer wird es ſich hier noch mehr
regen. Bald werden die letzten häßlichen Baracken verſchwunden ſein
und mit ihnen ein Stück Erinnerung an eine ſchwere Zeit, an viel Erden
leid. Und wenn man dann durch die freundlichen Häuſerreihen geht und
an die Pforte des Friedhofs kommt, wieviel wohltuender wird üns und
unſere Kinder dann ein gepflegter Hain für die ſtillen Schläfer berühren,
die fern der Heimat ſtarben und uns erinnern an unſere Lieben da
draußen, denen doch auch wir eine würdige ſtille Stätte wünſchen.

Gebote für die Reichsgeſundheitswoche
7. Gebot: Erhalte dir die Lebenskraft!

Jeder Organismus beſteht aus einzelnen Zellen: Blut und Mus-
keln, Gehirn und Nerven, Knochen und Sehnen, n und Schleim
häute, kurz alle Teile des Kbrpers ſind aus Millionen ganz be
ſtimmter, ſehr verſchiedenartiger Zellen zuſammengeſetzt.

Von Geburt an hat jede Zelle und dadurch auch jeder Organis
mus ein beſtimmtes daß von Lebenskraft (Energieſ, die ſich in der
Erhaltung, im Wachſen, in der Vermehrung kund tut. Durch zweck
mäßige e er kann man die Kraft unverringert erhalten unde ſteigern durch eine Vergeudung erſchöpft man ſich früher durch
Mangel an zweckmäßiger Ubung der Gelenke und
ſchlafft man vorzeitig. Menſchen, die zu früh kraftlos werden, zu früh
eine Art Altersſchwäche darbieten, haben es meiſt nicht verſtanden,
mit dem Naturgeſchenk der Lebenskraft Haus zu halten.

8. Gebot: Lebe regelmäßig!
Ein regelmäßig aufgezogenes, gut erhaltenes Uhrwerk, das in

d Zeiträumen gereinigt und geölt wird, geht viele Jahretadellos und pünktlich; um wieviel mehr wird der unendlich viel
ſeinere und kompliziertere Bau des Körpers lange erhalten bleiben,
wenn eine als vernünftig erkannte Lebensweiſe bebbachtet wird. Der
e ſollte nur dreimal am Tage eſſen, damit
er Magen ſeine Ruhe und Erholung haben kann, der geſundeſchwächere Menſch aber viermal, während der zarte, kränkliche ſich
enan nach den Vorſchriften des Arztes zu halten hat. Das Zwiſchen

dercheſſen fördert den Fettanſatz und läßt nie ein geſundes Hunger
gefühl aufkommen und Hunger ſoll doch der beſte Koch ſein!

So nahrhaſt Süßigteiten für die Kinder ſind, doch immer nur,
wenn ſie an die Hauptmahlzeiten angeſchloſſen werden. Sehr viele
Magenerkrankungen der Kinder ſind auf unregelmäßiges r urückzuführen. Wenn ein Kind ſich nicht daran gewöhnen will, die Hart

mahlzeiten inne zu halten, ſo bedeutet ein Hungernlaſſen durchaus
keine Grauſamkleit, im Gegenteil, zweimal gehungert wird das dritte

Mal den Teller leer eVon früh auf müſſen die Kinder an ein regelmäßiges Leben
wöhnt werden, dann geht ihnen dieſe Ordnung in Fleiſch und Blut
über und ſie vermögen dann gar nicht ihren Körper immer wieder
ſelbſt zu in Ein altes deutſches Sprichwort ſagt:

er liebt ohne Luſt, und trinkt ohne Durſt,
nd ißt ohne Hunger, der ſtirbt ſieben Jahre jünger!“

Tageskalender
Donnerstag, 22. April.

Reſtaurant „Hohenzollern“: Konzert. Lichtſpielpalaſt „Sonne“:
der Not“ (Wie überwinden wir die e igr behandelte. Der nach dem Verſailler Frieden verrraglich e e ar „Julius Cäſar. tRedner entwickelte in längeren überzeugenden Ausführungen das wirt mögli Es iſt ſtverſtänd Freitag, 28. April.
e Programm des GDA. zur Frage der Rationaliſierung
er Wirtſchaft. Die Löſung der Wirtſchaftskriſe könne nur auf dem

Wege über eine höhere Bewertung der rbeitsleiſtung der Angeſtellten
und Arbeiter, durch Verkürzung der Arbeitszeit mit planmäßigem
Auf und Ausbau der ſogialpolitiſchen Geſetzgebung vor allem durch

gemacht werden kann.
an die Verwirklichung

die wir auch nennt mit haben.lich, daß neben der „Rheinpolitik“ nich

von dem Anſchluß Deutſchlan tglaubt man dieſe Frage zu löſen ohne die Zuſtimmung der anderen

t gleichzeitig noch Oſtpolitik
Haben wir erſt ein Ziel erreicht, dann kann
des anderen gegangen werden. Das gilt auchv an Oſterreich. Wie aber

Müllers Hotel: Eine Nacht in Japan. „Funkenburg“: Hausball.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“: „Die Förſterchriſtel“. Union Theater
„Die Texasreiter“; „Auf ſchwankem Boden „Hans zeigt ſich als
S „Rordlandfahrt deutſcher Kriegsſchiffe Frankleben,
Siebecks Gaſthaus: Operettenabend des Liliputanerthegaters.

uskeln aber er
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Vaterländiſcher Frauenverein
Be eng Merſeburg-Land

u der Verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeam denn nachmittag im ne hatte ſich eine t
e Zahl von c eingefunden. Kurz vor 4 Uhr eröffneteuperintendent Uhle, Niederbeung, mit herzlichen Worten der Be

ging die Zuſammenkunft. Zunächſt galt es dann, wieder eine
von Hausangeſtellten für treue Dienſte zu ehren Frau

n Uhle konnte mitteilen, daß, obwohl erſt bei dert eng im September des vorigen Jahres Prämiierungen
Fatcnefun en aben, nun ſchon wieder 12 Dienſtboten ausgezeichnet
werden können. Zwei davon können auf eine 10jährige Dienſtoeit

S die anderen haben ihrer Herrſchaft 5 Jahre treu gedient.
us dem Bericht über die re des Vereins iſt zu erwähnen,

daß alle Schweſternſtationen erhalten geblieben ſind. Die Mitglieder
er aufgefordert, die Hilfe der Schweſtern in Anſpruch zu nehmen.

abei ſoll man aber immer daran denken, daß die Schweſtern auch
t über menſchliche Kräfte verfügen, denen gewiſſe Grenzen geſetzt
ſind. Es müſſe weiter verſucht werden, die Induſtrie für die
Schweſternſache zu intereſſieren. Die Helferinnen werden gebeten,
ſich beſonders der Jugend anzunehmen. Jm vergangenen Jahre ſind
in verſchiedenen Orten Nähſtunden für Mädchen eingeführt worden.
Dieſe Einrichtung hat ſich ſehr gut bewährt und wird zur Nachahmung
empfohlen. Leider iſt das Jnventar der Kochſchule nicht immer in
Gebrauch genommen worden. nſte müßte ſich noch mehr Jntereſſe
zeigen. NeuRöſſen hat Kochſchulkurſe abgehalten; eine Kochſchuleiſt noch immer frei. Der Vorſtand wird in ſeiner Geſamtheit wieder
gewählt. Als neuer Kaſſenwart wird Bürgermeiſter a. D. Kern
gewählt Vem bisherigen Schatzmeiſter, der auf perſönlichen Wunſch
Um Erſatzwahl gebeten hat, wird der Dank des Vereins ausgeſprochen
Mit der Bitte an alle Mitglieder, für den Verein zu werben, ſchließtFrau Superintendent Uhle den Sahresberſcht Hierauf erſtattete
der Rechnungsführer des MarthaHohenthalHauſes, Lehrer Törpe,
Dürrenberg, den Bericht über die Anſtalt. Das vergangene Jahr war
vie von greber Krankheitsnot und erforderte von Schweſtern undPflegern de Hauſes viel Mühe und Arbeit. Das 1. Slate alt
der inneren und äußeren Einrichtung des Hauſes, das zur Aufnahme
der Kinder gerüſtet ſein mußte. Am 2. April 1925 zogen die erſten
Kinder, 125 an der Zahl, ein. Die Monate Juli bis November
waren dann ausgefüllt von zahlreichen Krankheitsfällen. Die Kranken
kamen ſofort ins Merſeburger Krankenhaus. das amt haben in
t Serien 8313 Knaben und 830 Mädchen in dem arthaHohen
thalHauſe Aufnahme gefunden. Der Finanzbericht weiſt bei einer
Einnahme von 70699,80 M. und einer Ausgabe von 65 480,30 M.
einen Uberſchuß von 521950 M. auf. Der geſamte Vermögensbeſtand
i ſich auf 6698,89 M. Dem Geſamtvorſtand wird Entlaſtung

Damit war der geſchäftliche Teil erledigt, und ein geſelliges Beiſammenſein hielt nun die Mitglieder noch länger n Zu
nächſt erfreute Jrau Wagner Leipzig durch den Vortrag mehrerer
Lieder. Frau Wittich, Merſeburg, hielt anläßlich der RGW. einen
Vortrag über „Geſunde Jugend“. Zum Schluß zei ir t d. zeigte dieMädchenſchule eumark an einer reichen Auswahl hen gym
naſtiſchen und rhythmiſchen ÜUbungen, wie eine geſunder Körper er
zogen und erhalten werden kann. Es war erſtaunlich, zu ſehen,
welche guten Erſolge die Schule erzielt hat. Die Mädchen, die großen
wie die kleinen, waren mit einer Liebe und Freude bei der Sache, daß
es eine Luſt war, ihnen zuzuſehen.

Mit kurzem Schlußwort konnte daraufhin die gut verlaufene Ver

ſammlung geſchloſſen werden. N.
Wetterwarte

V. W. am 23. 4. (Freitag): Zunächſt ziemlich heiter, trocken, früſehr kühl, ſtrichweiſe Reif ſpäter milder, zunehmend bewölkt, a

etwas Regen, letzterer erſt vielfach in der Nacht zum Soönnabend.
24. 4. (Sonnabend): Ziemlich trübe, windig, etwas wärmer, zeit
weiſe Regen.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Wir können mit der Witterung des April in ſeinen zwei erſten

Dritteln wohl recht zufrieden ſein. Die Temperatur war, obwohl
das Thermometer noch öfters früh unter Null ſiel, im allgemeinen
recht angenehm, beſonders was die Tagestemperatur anbetrifft An
manchen Orten kam ſchon ein Sommertag vor, d. h. die Maximal
temperatur ſtieg ſchon auf 25 Grad Celſius über Null. Daß auch
die Sonnenwärme oft wirkſam war, zeigte das Wachstum der Pflanzen
und das Blühen. Die Regenmengen waren meiſt nur ſehr mäßig
Ein Tiefdruckgebiet, das vom Weſten herangerückt iſt, hät wieder
Regen veranlaßt, und ſeine Rückſeite bringt mit der Ausbreitung
höheren Druckes Nachtfroſtgefahr. Doch ſcheint bald eine neue
Störung von Nordweſten nachzufolgen, die die Zufuhr kalter Luft
maſſen einſtweilen aufheben wird, und für Sonntag iſt mäßig warmes
Wetter mit etwas Regenfällen bei durchſchnittlich ſtärkerer Bewöl
kung und nur zeitweiſem Sonnenſchein zu erwarten.

Aus dem Zweckverband Leuna
X NeuRöſſen, 22. April. Das Saalebad des Ammoniak

werkes wird am 1. Mai unter der Leitung des Bademeiſters Hinze
eröffnet. Das Bad befindet ſich an einer günſtigen Stelle der Saale
öſtlich der Siedlung Neu Röſſen. Der Schöpfer der Anlage hat nicht nur
ür den Schwimmer, ſondern auch für andere Sportler geſorgt. Wir
inden hier Barren, Reck, Kletterſtangen, Sprunggeräte, Hanteln und

Ringe. Der Ruder und Motorbootſport hat bereits begonnen. Den
Siedlungsbewohnern iſt Gelegenheit gegeben ihre Boote in den Books
häuſern der Badeanſtalt unterzuſtellen. Während in den Vorjahren
Männer und Frauen jeweils nur an beſtimmten Tagen baden konnten,
wird durch Errichtung eines Frauenbades ein tägliches Baden ermöglicht.

3 Oberbennag, 22. April. Die Ortsgruppe Kayna der
Techniſchen Nothilfe hielt am Freitag im Wünſcheſchen Saale
in Oberbeunag eine Werbeverſammlung ab. Etwa 250 bis
300 Perſonen waren anweſend. re r Kefer-

ſtein, Halle, ſprach über Zweck, Ziel und Aufbau der Techniſchen
Nothilfe. Der Vortrag wurde durch zahlreiche Lichtbilder erläutert.
Nach einer kleinen Pauſe wurden noch Lichtbilder gezeigt, die das
Leben und Treiben der Nothelfer veranſchaulichten. Die Pauſen

wurden durch Muſikvorträge der Bergkapelle der Gewerkſchaft Michel
(Großkayna) ausgefüllt.

Kreis Querfurt
x Ouerfurt, 21. April Der endgültige Sommerfahrplan
der Reichsbahndirektion Halle enthält einige weſentliche Anderungen

egenüber dem erſten Entwurf vom 15. März. Der Zug ab Vitzenrra 10.10 vorm. fährt nicht täglich, ſondern wie bisher nur Sonn
tags; abends 11.21 geht ab Vitzen burg Sonntags ein Zug an
Querfurt 1207. Weiter fährt der Zug ab Querfurt 8.20 vorm
an Vitzen burg 9.00 ebenfalls nur Sonntags und weiter fährt
Sonntags ein Zug ab Querfurt 9.80 nachm. an Vitzenburg
10.10 nachm.

z Ouerfurt, 20. April. Die Gemeinden Roß t undGatter ſtädt bilden wegen Ausbruchs der Maul und Klauen
r je einen Sperrbezirk. Jn den e eingeſchloſſen ſind:Bedra, Keumart, Mücheln, t. Ulrich, Srxöſt,
Schloß Querfurt Querfurt, Obhauſen, Berg
farnſtädt, Niederſchmon, Barnſtädt.

Schleberoda, 21. April. Eine Kreuzotter fing der Landwirt
Seibicke auf den Abhängen der Steinbrüche. Das erſchlagene,
glücklicherweiſe in unſerer Gegend recht ſelten auftretende Reptil hatte
die anſehnliche Länge von 68 Zentimeter.

Gerichtsverhandlungen
Vor dem Straſſenat des Oberlandesgerichts Naumburg

fand am 21. April die Hauptverhandlung über die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft Halle in der Beleidigungsklage des
Magiſtrats Merſeburg gegen den Prokuriſten Willi Sch.,
Merſeburg, ſtatt. Der Angeklagte war wegen Beleidigung des
Magiſtrats in Wohnungsſachen vom Schöffengericht Halle am
28. September 1925 zu 100 RM. Geldſtrafe verurteilt, wurde jedoch
am 9. Dezember 1925 in der Berufungsverhandlung vom Landgericht
Halle nach eingehender Beweisaufnahme freigeſprochen. Die
vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion iſt verworfen

Reichsgeſun
Freitag, den 23. April.

Abends 8 Uhr: Vortrag des Herrn Dr. Ehrhardt über „Ge-
ſundheitspſlege bei Leibesübungen“ mit Lichtbildern; Sportgruppen,
turneriſche Vorführungen.

Sonnabend, den 24. April.
Nachmittags 2——5 Uhr: Jn der „Sonne“ Vorführung des Films

„Allmutter Natur“, Begleitvortrag, Geſangseinlagen, für die Schulen

(in 8 d neAbends 8 Uhr: Vortrag des Herrn heuermeiſter über:
„Feinde der Jugendgeſundheit“, turneriſche Vorführungen, Tanz
gruppen. Sonntag, den 25. April.

Nachmittags 4 Uhr: Jm „Wilmowskigarten“ Volkstänze, rhhth
miſches Mädchenturnen.

Zu den Filmaufführungen auf dem Markt
wird zwecks Vermeidung von Mißverſtändniſſen darauf hingewieſen,
daß es dem Ortsausſchuß für die a e leider nichtmöglich geweſen iſt, für ſämtliche Tage der Woche Geſundheitsfilme
zur Verfügung zu haben. Es hat infolge der ſtarken Jnanſpruch
nahme derartiger Filme ſchon große Mühe verurſacht, die bisher ge
zeigten Filme, alſo Krüppelfilm, Werbefilm Malchenfilm und Rade
macherfilm, zu beſchaffen. Der Ausſchuß hält es für vorteilhaft, nicht
immer dieſelben Filme laufen zu laſſen, ſondern e in das
Programm zu bringen, und begrüßt es daher ſehr, daß die Geſchäfts
führerin des Lichtſpielpalaſtes „Sonne“ ſich in zuvorkommender Weiſe
bereit erklärt hat, ihrerſeits vorhandene Filme m Verfügung zu
ſtellen ſo lang daher augenblicklich der „Cäſar-Film“, einige werden
noch folgen. Am Sonnabend und Sonntag abend ſteht dann
wieder ein großer Geſundheitsfilm, betitelt „Allmutter Natur“,
zur Verfügung.

Vaterländiſcher Frauenverein
Merſeburg-Stadt

er Unterhaltungsnachmittag hatte der Vaterländiſche Frauenverein Merſeburg- Stadt in die
Turnhalle eingeladen. Geſangsvorträge von Frau Friedel Raſch

aben den Aufſtakt. Es iſt faſt überflüſſig, zu ſagen, daß wir in Frau
Raſch eine ſehr ſchätzungswerte Kraft zur Bereicherung des muſika
ſchen Lebens in unſerer Stadt beſihen, und es iſt dankenswert, daß

und ihr Begleiter am Klavier, Fritz Buſch ſich in den Dienſt
er Sache ſtellten. Zum Vortrag gelangten Kinder und Wiegen-

lieder von Martin Frey, t die ſtets frohen Beifall ernteten.R wertvoll un vorbildlich waren die Vorführungen der
Muſterſchule des Männerturnvereins. Den Hauptteil
des Unterhältungsnachmiſttags bildete ein Vortrag des unermüdlichen
Medizinalrats Dr. Kühnlein. Wie kaum ein zweiter ſtellt er ſeine
Kraft in den Dienſt der Volksaufklärung und Volksgeſundheit. So
ſprach er geſtern nachmittag über

Säuglingspflege,
und Photograph Arndt lieferte ihm die Lichtbilder dazu. Dr. Kühn
lein kann als ein Arzt, der mit allen Kreiſen der Bevölkerung in
Berührung kommt und ſeine Anweiſungen nicht vom grünen net
aus gibt, aus reicher Erfahrung ſprechen Trotz ſeiner vielen Arbeit
oder gerade deswegen) hat er ſeinen goldenen Humor nicht verloren.
Ex wies einleitend darauf hin, daß beſonders für den weiblichenKörper eine turneriſche Durchbildung. äußerſt ſegensreich wirkt, da
der Geſundheitszuſtand der Mutter ja für das Wohlbefinden des
Kindes mit maßgebend iſt. Leider fehlt noch für die Mädchen vom
Lande der rechte Turnunterricht. So haben dieſe meiſt noch nicht
gelernt, ihre Glieder richtig zu gebrauchen Den Wert der Säug
lingspflege hat Merſeburg in wohltuender Weiſe kennen gelernt
Die Sterblichkeit des Säuglings iſt von 13 v. H. im Jahre 1924
guf 8 v. H. im vergangenen Jahre zurückgegangen Sicherlich
ſteht das damit im Zuſammenhang, daß die Ernährung des Kindes
mit r zugenommen hat. Auch die furchtbare Krankheit der
Rhachiti s Knochenerweichung) iſt erfreulicherweiſe im Rückgang
begriffen. „Die junge Mutter muß ſich unabhängig machen von der
Großmama.
Urteile gegen eine neuzeitliche Säuglingspflege praktiſch zu bekämpfen
Der Vortragende behandelte dann die Säuglingsſterblichkeit,
die in den heißen Sommermonaten wegen des Aufkretens von Magen
und Darmkrankheiten ganz beſonders hoch iſt. Das beſte Gegenmittel
bleibt auch hier wieder die natürlche Ernährung, denn die Mutter
milch iſt noch am eheſten frei von Bazillen. Leicht kann durch UÜber
kragung von Krankheitserregern Wundſtarrkrampf hervorgerufen
werden, darum iſt beim Baden des Kindes größte Sauberkeit geboten.
Durch Fliegen werden nur zu leicht Krankheiten hervorgerufen. Das
häufige Auftreten von Ruhr im Geiſeltal, wo noch die Kanaliſierung
fehlt, iſt ſicher auf dieſes gefährliche Tier mit zurückzuführen. Der
Vortragende behandelte dann den Gebrauch der Milchflaſche, des
Puders, des Thermometers, und gab an, welche Anforderungen an
Bett und Kinderwagen zu ſtellen ſeien. Seine Darbietungen wurden
mit großer Auſmerkſamkeit entgegengenommen und ſind ſicherlich auf
fruchkbaren Boden gefallen.

w

Licht und Luftbad
Der Vortragsabend am Mittwoch war der Frage gewidmet:

Welchen Wert für die Gefun heitspflege haben
Licht und Luftbad An Stelle von Dr. Kapferer, Meiningen,
der abgeſagt hatte, war Badeanſtaltsbeſitzer Träger eingetreten
Er zeigte, wie ſich der Gedanke des Lichte und Luſlbades habe erſt
allmählich durchſeßen müſſen. Heute ſind an die 450 Freilichtbäder
in Betrieb. Noch immer findet in weiten Kreiſen der Bevölkerung
die Bewegung, Licht und Luft in den Dienſt der Volksgeſundheit zu
ſtellen, nicht genügende e e Unbeſtreitbar iſt der Segen, den
das Licht ausübt. Menſchen, die der Sonne viel ausgeſetzt ſind, haben
im allgemeinen einen ſchöneren Körper, erreichen ein längeres Leben,
ſind e geſünder. Die Wiſſenſchaft hat feſtgeſtellt, daß Sonnen
licht Wellenbewegung iſt. Mit der Lichtſtrahlung ſind chemiſche,
phyſikaliſche und magnetiſche Einflüſſe verbunden. Auch das über
n Geiſtesleben ſteht unter dem Einfluß des Sonnenlichtes Bei

eiterem Himmel ſind wir auch heiter und fröhlich der Lebensmut
wächſt. Wiſſenſchaftlich konnte feſtgeſtellt werden, daß die Heilung
bon Wunden bedeutend ſchneller geht, wenn die Sonne dabei tätig iſt.
Kommt zu dem Licht noch der Einfluß des Waſſers, ſo iſt die Wirkun,
doppelt wohltuend. Kinder und Erwachſene, welche ſich im Seeba
aufgehalten haben, kehren gebräunt und gekräfti wieder nach Haus.
Aber auch in der Heimat kann man den fördernden Einfluß von
Sonne und Waſſer haben, wenn man die Haut dem Sonnenwaſſer
und den Tautropfen ausſetzt. Nicht mit Unrecht hat Hufeland, der
berühmte Arzt, die Haut die zweite Lunge genannt. Der
dritte Teil aller Krankheiten kann durch Beeinfluſſung der Haut ge
I werden. Mit der Beſtrahlung der Haut iſt nicht bloß eine

erung ihrer n eine vermehrte Schweißabſonderung, ein Aus
ſcheiden der Kohlenſäure verbunden ſondern die inneren Organe er
er auch eine Kräftigung und Stärkung. Wo die Sonne ſcheint,

a kommt der Arzt nicht hin.
Auch dieſer Vortragsabend wurde umrahmt von Darbietungen

re Art. Diesmal war es der Verein für Jugen d
pflege, welcher zeigte, was für geſunde Beſtrebungen in unſerem
Volke rege ſind. Von dem, was geboten wurde, nennen wir nur
Quadrillen und Menuetts, die von den anweſenden Zuhörern und
Zuſchauern viel Beachtung fanden und mit lebhaftem Beifall ent
gegengenommen wurden. Fritz Buſch gab in feinſinniger Weiſe
die Klavierbegleitung. Der Beſuch war güt, was in Anbetracht der
an St tungen welche dieſe Woche aufzuweiſen hat, zu be
grüßen iſ

Jm Zweckverband Leung
ar 22. April.Der Mittwoch Abend ſtand im Zeichen der Zukunft des deutſchen

Volkes, der Kinder und Jugendlichen. Wohl jeder der Beſucher hat
den Eindruck mit heimgenommen: Das gibt einmal ein ſtarkes
Geſchlecht!

Der Abend war für jeden eine helle Freude. Jn großen, klaren
Strichen zeigte der Vortragende, Dr. Spelthahn, die

Gefſahren, die den Kleinſten der Kleinen drohen:
Rhachitis, Jnfeltion, Temperaturwechſel. „Kampf, dieſen Haupt
feinden der Säuglinge“ war der Ruf des Abends. Und nun brachte
er als erfahrener Arzt Winke für die Eltern, die nie genug beherzigt
werden könne. Die Mutter, die ihr Kind ſtillt, bietet ihm die 5 ſte
Garantie für ein gutes Gedeihen. Ernährt ſie richtig er

Nicht aus Mangel an Ehrerbietung, ſondern um Vor

mmer wieder

Hheits?voche
t 9 kein Kind, aber totgefüttert. Gebt

gemiſchte Koſt al Laßt die Kinder an die Luft. Dank der
JForſchung der letzten Zeit werden heute auch e Fälle der ge
fürchteten engliſchen Krankheit geheilt. Höhenfonne, das wirkungs
vollſte Heilmittell Und die anderen Gefahren, die von außen drohen:
e und Erlältungen? Sie trefſen in erſter Linie das ver
wöhnte, verzärtelte Geſchöpf. Gummituchwickel ſind ein Verbrechen
an der Geſundheit des inbes, ſie verhindern jede Ausdünſtung der
Haut. Weg auch mit allen anderen feſten Wickeln, weg mit den Kopf
hedeckungen fur die Kleinen. Laßt die Kinder ſtrampeln, ſtrampeln
iſt Spazierengehen für die kleinen Körper. Fort mit den dicken
Federbetten! Gönnt den Kindern Sonne, Luft, Waſſer, das härtet

ie Körper ab. Richtige Ernährung und Abhärtung, das ſind die
Grundbedingungen für ie Geſundheit der Säuglinge

Das, was der Vortragende in ſo eindringlichen Worten ans Herz
legte, wird wohl mancher Mutter Gedanken machen. Sie ſoll nur
hingehen, und ſich anſehen, wie die Forderungen des Arztes in die
Tat renſeern ſind. Der Unterrichtskorb für Säuglingspflege wandert
innerhalb des Zweckverbandes von Gemeinde zu Gemeinde. Er zeigt,
wie man Kinder bettet, kleidet, nährt. Es i ſehr zu begrüßen, daß
der Zweckverband einen ſolchen Unterrichtskorb erworben hat, an
87 deſſen im kommenden Winter beſondere Unterrichtskurſe in der

Säuglingspflege geplant ſind. 8Ter Turn- und Sportverein Neu-Röſſen und der
Sportverein Marathon führten ihre Jugendgruppen vor,
Turner und Turnerinnen. Jeder Nerv, jede Muskel der jungen
Körper ſprühte voller Lebenskraft. Kraft und Anmut paarten ſich in
idealſter Weiſe. Dem Zuſchauer, der ſeine Freude an den glänzenden
Darbietungen hat, ſteigt langſam eine Ahnung auf von der un
geheuren Fülle der Arbeit, die die Vereine an der Jugend leiſten.
Die begeiſterten r die die jungen Menſchen ernteten,
war zugleich ein Dank an die Männer, die mit treuen Händen ſeit
Jahr und Tag ihre Kräfte dem Dienſt der hohen Sache widmen Es
wird wohl bald dahin kommen, daß es eine Schande iſt, keinem der
genannten Vereine anzugehören. Und das wäre recht ſo!

Und die Alteren? Jſt für ſie kein Weg mehr, ſich vor dem Ein
roſten zu ſchützen Doch! Die Vorführungen am Freitag und Sonn
abend werden die Wege zeigen.

Beſonderer Dank gebührt noch dem Männergeſangverein
Neue Röſſen. Edle Muſik iſt der Jungbrunnen der Seele, wie
Turnen und Sport das Stahlbad für den Körper iſt. Der Verein
iſt direkt eine Fundgrube an ausgezeichnetem Stimmaterial, und beſitzt
eine glänzende Schulung. Die Lieder, die er brachte, waren wundervoll
auf den Ton des Abends eingeſtellt; und der andauernde Beifall des
weit überfüllten Saales war nur ein ſchwacher Ausdruck der Freude,
die ſeine Lieder in den Herzen der Zuhörer weckten. Sg.

Bad Lauchſtädt, 22. April. Der erſte Abend der Reichsdeſend e e e iſt vorüber. Der Zweck iſt in jeder Be
ziehung erreicht. Der geräumige Saal des Gaſthofes „Zur Stadt
Seipzig“ war übervoll. Vertreten waren alle Stände in ſeltener
Harmonie. Es war ein Volksfeſt im wahren Sinne des Wortes.
Verſtändlich und intereſſant wurde die Tuberkuloſe und ihre Be
kämpfung bildlich vorgeführt und erklärt von Dr. Theilemann l
mit der Deviſe: Krankheiten verhüten iſt beſſer und leichter als heilen.
Klar und praktiſch würde auch die Säuglingspflege bis ins kleinſte
vorgeführt. Jn einem Theaterſtück wurde praktiſche Belehrung mit
dem Angenehmen verbunden „Was Grete im Walde erlebte.“ Die
Turnerſaänger lieferten eine vorzügliche Serie Volkslieder. Die Turner
mit halsbrecheriſchen Leiſtungen löſten Bewunderung aus Eindring
liche Worte verſtand Bürgermeiſter Grimm zu prägen, welche
vollen Beifall fanden.

Turnen Spiel Sport
Handballgroßlkampf in Halle

Die Sportler ſchlagen die Turner s

hungert iſt no

Tauſende in den letzten Wochen iſterte. Dem für geſtern vomHauſſchen Orksausſchuß für Leibesübungen im Rahmen er Reichs

geſundheitswoche angeſetzten Spiel der epräſentation der Turner
ſchaft gegen die Sportler wohnten wieder weit über 4500 Zuſchauer
bei. Pas ſeit langen Jahren wieder erſte e der
beiden großen Verbände war nicht allein die Zugkraft für das geſtrige
Spiel. Die glänzenden Leiſtungen des Polizeiſportvereins, des drei
maligen Mitteldeutſchen Meiſters und ausſichtsreichen Bewerbers um
die Deutſche Meiſterſchaft, halten die große Sportgemeinde bereits ſeit
Wochen in Bann. Nun war man auf den geſtrigen Kampf ganz be
ſonders geſpannt. Zweifellos war der Gedanke der Auswahl des
Spieles glücklich, diente er doch in erſter Linie der Wiederzu

re rie. Sportbehörde undDeutſchen Turnerſchaft.e e des Herrn Steger vom KTV. waren korvekt
nach den Regeln der DT. Daß dazu von den wenigen völlig Urteils
loſen gepfiffen und gejohlt wurde, lag eben an der Unkenntnis der
Regeln der DT. Wenn auch die Mannſchaft des Saalegaues durch
die geſchloſſene Meiſtermannſchaft einen Vorteil hatte gegenüber der
kombinierten der Turnerſchaft, ſo lag aber in der Anwendung der
Turnerregeln für die Mannſchaft der Sportler ein nicht zu unterſchähender ſtarker Nachteil, der ſich auch während des ganzen Spieles

recht bemerkbar machte. JZum Spiel ſelbſt ſei erwähnt, daß es natürlich nicht an das am
Sonntag geſehene Meiſterſpiel beranreichte, aber dennoch ſchön ſchnell
Und reich an ſpannenden Momenten war. Die roten Teufel zogen
gleich anfangs mächtig los, und Lübbering krönte einen wunderbar
borgetragenen Angriff mit dem 1. Tor. Auffallend ſchnell fanden ſich
die Turner zuſammen und es gelingt ihnen durch ihren Mittelſtürmer
Drumm bald der Ausgleich Beide Torhüter arbeiten gut, beſonders
war Oberleutnant Drape in beſter Form. Der raffiniert in die untere
nke Ecke geworfene Ball war für ihn nicht haltbar. Nach und nach
erſt ſehten ſich die Sportler durch, und wieder iſt es Lübbering, der
zum 2. Tor einſendel, Dann iſt Pauſe. Nach Wiederbeginn merkte
man, daß ſich beide Mannſchaften noch immer nicht an den hohen,
hindernden Grasboden gewöhnen konnten. Die Bälle ſprangen
ſchlecht auf, und ſehr oft lagen die Spieler auf dem Boden Doch die
Kombinationsmaſchine des PSV blieb intakt. Lübbering erzielt das
3. Tor, dem die Turner mit einem 2. Tor, wieder durch Drumm, in
die linke untere Ecke antworten Dann mußte v. Jeger vom Plabe
Es fing bereits an zu dunkeln, als der PSV. zum Endſpurt einſetzt
und durch Sauerhering und Sindram noch zweimal erfolgreich ſein
kann. Gut war der PSV. auf allen Poſten, ohne aber ganz aus ſich
herauszugehen. Uberraſchend gut ſpielten auch die Turner mit Fitze
HTSV.), Teller (GTV), Hoffmann (KTV., Hoffmann (HTSV.)
riedrich (KTV.), Sachſe II KTV) Rauſch. (HTSV.. Knorre

GTV), Drumm (KTV), Kroll (HTSV.), Kreuzmann (Nietl.) zu
ammen.

Breitenſträter wieder aktiv
d den gleichen Tag, an dem Samſon Körner und Haymann

die Endausſcheidung zur Deutſchen Schwergewichtsmeiſterſchaft im
Berliner Sportpalaſt austragen, kündigt auch Hans Breitenſträter
ſein Wiedererſcheinen im Ring an. Breitenſträter hat bei der BBD.
ein ärztliches Atteſt von Profeſſor Dr. Bätzner vorgelegt, das feine
vollſtändige Geneſung beſtätigt. Der Magdeburger hat das Training
zu dem am 30. April in Hamburg mit dem Holländer De Beſt ab
geſchloſſenen Kampf bereits aufgenommen. Für die Rahmenkämpfe
ſind u. a. Herſe, Röhniſch und Michel Kompa in Ausſicht genommen.

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

Donnerstag, 7 Uhr: Der Zigeunerbaron.
Freitag, 774 Uhr. Turandot.
Sonnabend 72 Uhr: Samſon und Dalila
Sonntag, Uhr Margarethe

Leipzig: Altes Theater
Donnerstag, 8 Uhr: Minng von Barnhelm.
Freitag, 8 Uhr Die Zeit wird kommen.
Sonnabend, 8 Uhr. Die Heirat. Hierauf; Der Bär.
Sonntag, 8 Uhr: Die Heirat. Hierauf: Der Bär.
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geſchlachtet werden.

Nr. 93. Merſeburger Korr-ſpondent. Donnerslag ver 22. April 1926.

Die Oruſen
Uber das geheimnisvolle Volk der Druſen, gegen das die

Franzoſen gegenwärtig ihre ſeit Monaten vorbereitete große
Offenſibe eröffnet haben, bringt der nachſtehende Artikel der
„Jr. Ztg.“ wertvolle Beobachtungen eines Zeugen, der ſelbſt,
unter den Juden in Damaskus lebend, Gelegenheit hatte, die
Druſen aus der Nähe kennen zu lernen.

Die Druſen, die jetzt in reger Verbindung mit den anderen
Shyriern ſtehen, leben im übrigen ganz abgeſchloſſen. Sie bilden ein
unlösbares Rätſel, nicht nur für den Fremden; ſelbſt ihre allernächſte
Nachbarſchaft weiß nicht viel von ihnen zu erzählen, daß ſich eine
Menge von Geſchichten und Sagen über die Druſen bilden konnte.

Früher fand man ſie ſehr häufig im Libanon und im Antilibanon,
in der Umgebung von Damaskus und im Haurangebirge. Sie lebten
in beſtändigen Zwiſtigkeiten mit der chriſtlichen Sekte der Maroniten
und im Jahre 1860 kam es ſogar zu einer Chriſtenmetzelei. Die
Druſen drangen in Damaskus ein und richteten dort im Chriſtenachtel
(Damaskus wird in acht Achtel geteilt ein Blutbad an. Bald wurden
ſie jedoch von einem franzöſiſchen Armeekorps, das herbeieilte, ge
zwungen, ſich ins Haurangebirge und in den Antilibanon zurück
uziehen, wo ſie aber nunmehr allen Angriffen trotzten. Nur wenigev im Libanon und in den an der Nordgrenze Paläſtinas gelegenen

örfern zurückgeblieben. Dieſe ſind im Vergleich mit den ſtolzen
Gebirgsdruſen friedlicher und zugänglicher

Die Zahl der Druſen
beläuft ſich auf ungefähr 100 000, von denen 40 000 wehrfähig ſind.
Die Druſen ſind ſtolz von Natur, tapfer und kriegsluſtig. Die Waffe
i ihnen ein Schmuck. Geht es um nationale Jntereſſen, die bei ihnen
identiſch ſind mit religiöſen, ſo kann auch der friedlichſte von ihnen
rachſüchtig und grauſam werden. Sonſt aber ſind ſie einfache, recht
liche, freigebige und fleißige Menſchen. Sie trinken keine berauſchen
den Getränke und auch das Rauchen iſt ihnen unterſagt. Sogar beim
Anbau ihrer zu den fruchtbarſten Feldern des Libanons zählenden
Ackern ziehen ſie Ol- und Maulbeerbäume zur Zucht von Kokons dem
Anbau von Wein und Tabak vor. Vielweiberei iſt bei ihnen nicht ſehr
verbreitet. Die meiſten haben nur eine Frau.

Die Herkunft der Druſen
iſt dunkel. Es iſt unklar, ob ſie ein beſonderer Stamm, ein Volk oder
nur eine religiöſe Sekte ſind. Die Juden in Damaskus nennen ſie
„Pliſchtim“, Abkömmlinge der uralten Philiſter. Die Druſen ſelbſtbehaupten gewöhnlich, ihre Verwandten lebten in „Sin“, im weiten
Oſten. Sie erwarten ſie hier in Syrien, um mit ihnen gemeinſam
das ganze Land zu beherrſchen. Dieſe ihre eigene Meinung ſteht wahr
ſcheinlich im Zuſammenhang damit, daß ihre Sekte mit myſtiſchen
indiſchen Sekten gewiſſe Beziehungen hat. Auch an wiſſenſchaftlichen
Hypotheſen fehlt es nicht. Sie ſollen Abkömmlinge der Kreuzfahrer
ein, ihre Fürſten behaupteten, von Gottfried von Bouillon abzune Jedenfalls ſind ſie mit all den Völkern, die Syrien ſeit

Jahrhunderten immer wieder heimſuchten, vermiſcht.
Man kann ſowohl in ihrem Ausſehen wie in ihrem Glauben die

Vermiſchung von alten ſyriſchen mit neueren Elementen beobachten
Insbeſondere übte hier der Jſlam einen großen Einfluß aus. Von
ihm haben auch die Druſen ihre Sprache (einen arabiſchen Dialekt).
Eine ihrer Forderungen iſt die Anerkennung des Arabiſchen als einer
offiziellen Sprache.

Die Religion der Druſen
verdankt ihre Entſtehung einer iſlamitiſchen Sufi-Sekte. Sie iſt aber
auch mit Elementen der uralten ſhriſchen Naturreligion vermiſcht. Ob
wohl alſo ihre religiöſen Anſchauungen vom J lam abſtammen, ſtehen
ſie ihm doch feindlich gegenüber, ſo daß gerade Religion und Verfaſſung
e von ihrer ganzen Umgebung unterſcheiden. Die Druſen halten ihre

eligion geheim. Sie ſollen ihre heiligen Schriften, die nie gedruckt
wurden, an verſchiedenen Stellen aufbewahren, damit ſie nicht im Falle,
daß Fremde einen oder den anderen Aufbewahrungsort ausfindig
machten, in ihrem ganzen Umfang den Fremden bekannt würden.
Niemand iſt vor einem Meuchelmord ſicher, wenn ſie ihn im Verdacht
haben, ihre heiligen Schriften geleſen zu haben. Man kann davon
öfters bei reren hören. Aber nicht nur vor Fremden werden die
Lehren geheimgehalten ſondern auch vor den Ware Druſen,
die als die „Unwiſſenden im Unterſchied zu den „Weiſen“ gelten. Uber

dieſen wiederum ſtehen die „Erhabenſten“ eſſe enein „Erhabener“, Sie ſind die Träger des Geheimniſſe

hat nichts init Reichtum oder Adel zu iun. Jhre geheimen Gottes
dienſte halten die Druſen Donnerstag nachts, teilweiſe im Dunklen,
ab. Das brachte ihre Nachbarn zur Meinung, dieſe Gottesdienſte
wären mit unſittlichen Handlungen verknüpft, da ſie ſie auch noch be
ſonders durch Wächter ſchüßzen, um nicht belauſcht zu werden. Jhre
Bethäuſer, „Chelewat! (Einſamkeit) genannt, ſind nicht nur von irgend
welchen Bildern re ſondern entbehren auch irgendeines ſonſtigen
Symbols. Einfache Strohmatten, auf denen ſie ſitzen, bilden die Ein
richtung dieſer Bethäuſer. Das bedeutendſte Heiligtum iſt in „Haz
beja“, im Antilibanon, das „Weiße Heiligtum“ genannt. Dort werden
auch die bedeutendſten ihrer heiligen Schriften aufbewahrt. Das Ge
rücht, die Frangoſen halten dieſes Haus zerſtört und die Bücher an
ich genommen, rief eine ſolche Erregung unter allen Druſen hervor,

ie Franzoſen es für nötig fanden, ihm ſofort offiziell entgegen
zutreten.Die Religion der Druſen iſt, wie ſchon geſagt, vom Jſlam ab

eleitet. Sie entſtand im 11. Jahrhundert, nachdem ſich e
ekten im Jſlam bvildeten, die ſich immer mehr von ihrer utter

religion entſernten. Die Druſen ſelbſt nennen ſich „Mughadin“ die
an „einen Gott glauben; dieſer „Gott“ ſoll aber von Zeit zu Zeit in
Menſchengeſtalt erſcheinen und ein Prophet verkünde jede derartige
Erſcheinung. Der letzte Prophet war „Hamza ben Ali“, von dem die

imniſſes. Dieſe Rang
ordnung iſt l mekg geiſtigen und ethiſchen Prinzipien geſchaffen und

Wer will unker
Da uns aus unſerem Leſerkreiſe fortwährend Anfragen

darüber zugehen, unter welchen Bedingungen der Ein
tritt bei der Reichswehr erfolgen kann, veröffentlichen
wir im folgenden das vom Reichswehrminiſterium
her ausgegebene Merkblatt. (D. Schriftl.

Zeitpunkt der Einſtellung.
Jederzeit, in der Hauptſache am 1. 4. und 1. 10. jedes Jahres.Meldung jederzeit, e mehrere Monate vor u n p 10.

Alter.
Vollendetes 17. bis vollendetes 23. Jahr, bevorzugt 19 und 20-

jährige Freiwillige.
Bedingungen.

12jährige Dienſtverpflichtung, körperlich tauglich, beſſmindeſtens 1,54 Meter groß, mwerheinte 9 angtich, telenten,

Meldeſtellen.
Man meldet ſich bei dem Truppenteil, bei dem man zu dienen

wünſcht. Wer einen ſolchen nicht kennt oder dort nicht angenommen
werden konnte, meldet ſich bei ben Diviſtonskommandos. Standorte
der Diviſionen ſind: 1. Hiviſion Königsberg, 2. Stettin, 3. Berlin,
4. Dresden, 5. Stuttgart, 6. Münſter i. W. 7. München 1. Kavallerie-
diviſion Frankfurt a. O., 2. Breslau, 9. Weimar.

Ausweispapiere,
Geburtszeugnis, polizeiliches Führungszeugnis oder Leumunds

Zeugnis mit polizeilich geſtempeltem Lichtbild, Zeugniſſe der Apbeit
geber, möglichſt über die letztvergangenen zwei Jahre. Von Schülern
das letzte Schulzeugnis. Freiwillige unter 21 Jahren müſſen daneben
die amtlich beglaubigte Einwilligung des geſetzlichen Vertreters (Vater
oder Vormund) zum 12jährigen Dienſt im Heer beibringen

Die polizeilichen Zeugniſſe müſſen ſich darüber ausſprechen:
ob und welche Strafen vorliegen, ob Umſtände bekannt ſind, die

weifel an der geiſtigen Zurechnungsfähigkeit begründen (z. B. Frei
pruch aus S 51 RStGB., c) ob der Bewerber einer Hilfsſchule an
ehört hat. oder Fürſorge- und Zwangszöglinge geweſen iſt, ob der

Freiwillige ledig vder verheiratet iſt.
Dienſtlaufbahn.

Die Einſtellung n ausnahmslos als Gemeiner; eine beſondere Einſtellung als ffizieranwärter findet nicht mehr ſtatt. Jeder
rückt nach Maß ga ſeiner Fähigkeiten auf. Die Freiwilligen können
nach zwei Jahren zum Oberſchützen, Oberxeiter uſw. ernannt und
bei freien Stellen nach mindeſtens vierjähriger Dienſtzeit zum Ge
freiten und nach mindeſtens ſechsjähriger Dienſtzeit zum Obergefreiten
befördert werden.

Nach einer Dienſtzeit von drei Jahren können ſich die Frei
willigen einer Prüfung zum Unteroffizier unterziehen. Wer ſie be
ſteht, wird zum Unteroffizieranwärter ernannt und gleichzeitig zum
Gefreiten befördert, wenn Gefreitenſtellen frei ſind. Wenn Stellen
frei ſind, kann der Unteroffizieranwärter dann nach vierjähriger Ge
ſamtdienſtzeit zum Unteroffizier, nach zweijähriger Dienſtzeit als
Unteroffizier zum r e e nach vierjähriger Dienſtzeit als
Unteroffizier zum Feldwebel befördert werden.

Wer Oberfeldwebel werden will, muß neben der Unter
offizierprüfung eine beſondere Prüfung ablegen. Wer ſie beſteht,
kann nach dreijähriger Dienſtzeit als Unteroffigier zum Oberfeld
webel befördert werden. Wer die nötigen Kenntniſſe und Fähigkeiten
nachweiſt, kann ſich zur Ableiſtung der Ofſizieranwärterprüfung
melden, und wenn er ſie beſteht, nach Beſuch der Waffenſchulen

Offizier werden. tGebührniſſe.
Die Soldaten ſind in das Reichsbeamtenbeſoldungsgeſetz ein

begriffen. Sie werden beſoldet: als Gemeine nach Gruppe I, als

tet Se n Unteroffizier undnterfeldwebel nach Gruppe III, als Feldwebe h ppe IV, alsOberfeldwebel nach Gruppe V. m

ben Jſmael ar az i, von dem auch der Name Druſen ſich
herleitet, ſind die Begründer des Druſentums. Die letzte Verkörpe-
rung Gottes ſah man in dem Kalifen il Hakim b'Amrallah (geſtorben
1021), der verſchwunden iſt, um die Gläubigen zu prüfen. Er ſoll aber
am Ende der Tage wieder erſcheinen und dann die ganze Welt be
herrſchen. Wie bei jeder myſtiſchen Sekte, ſo iſt auch hier die Ge
rn das Weſentliche. Religiöſe Pflichten gibt es nicht. Die ſieben
Pflichtborſchriften des Jſlams ſind durch ein Moralſyſtem mit gleich
falls 7 Vorſchriften erſetzt. Von dieſen beziehen ſich aber 5 auf den
Glauben und 2 auf die Wahrheitsliebe und die Pflicht zu gegenſeitigem
Schutz. Da es nun innerhalb dieſes Syſteins immer wieder nur auf
die Geſinnung ankommt, darf ein Druſe oder auch eine Gemeinſchaft
von Druſen für den Fall, daß ſie unter Chriſten oder unter
Mohammedanern leben müſſen, ſich auch als ſolche ausgeben. Jn
einem druſiſchen Katechismus, der mir in die Hände kam, heißt es
„Wie kann aber ein Druſe ſagen Mohammed iſt der Prophet Gottes
Antwort: Er ſoll dabei denken an Mohammed ben Jſmael il Darazi.“
So kann ſich der Druſe nur äußerlich den Andersgläubigen an
ſchließen. Auf die Frage, vb Freinde zum Druſentum übertreten
können, gibt dieſer Katechismus die Antwort „nein“, „denn als Hakim
bAmrallah erſchienen ſei, ſeien die Tore geöffnet und mit ſeinem
Verſchwinden wieder geſchloſſen worden. Wer in der Zwiſchenzeit

meiſten n Se ſtammen De und Mohammed
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die Soldalen
Daneben werden freie Bekleidung ie ärztliche r
freie Krankenhauspfl ſowie freie il und rmittel gewährt.
Unterkunft und Verpflegung werden vom Staat ährt. ſie
wird ein Abzug von der Beſoldung gemacht. Das Mindeſteinkommen
eines Leutnants entſpricht dem eines Oberfeldwebels. Die Familien
mitglieder verheirateter Soldaten haben in Krankheitsfällen Anſpruch
auf freie militärärztliche Behandlung

Vorbereitung für den bürgerlichen Beruf
Während der Dienſtzeit erhalten Unteroffiziere und Mannſchaften

eine weitere Schulausbildung und eine fachliche Sonderausbi
die ihnen den ſpäteren Übertritt in den Beamtenberuf oder einen
ewerblichen Beruf erleichtert. Bei den techniſchen Truppen wird
mterricht erteilt der auf die techniſchen Berufe vorbereitet.

Urlanb.
Jeder Soldat erhält während der erſten beiden Dienſtjahre jähr

lich T4 Dage Erholungsurlaub, vom dritten Jahre ab 21 Da
neben wird Sonderurlaub zu Sportzwecken, in dringenden Familien
angelegenheiten und an den Feſttagen gewährt.

Wohlfahrtseinrichtungen.
Jn Kameradſchaftsheimen, Leſezimmern und Büchereiey iſt Ge

legenheit geboten, die dienſtfreie Zeit in zwangloſer Weiſe ver
bringen. Auch beſtehen Einrichtungen, die den Bezug von uns
mitteln zu angemeſſenen Preiſen ermöglichen ſollen

Verſorgung.
Unteroffiziere und Mannſchaften die nach Ablauf ihrer zwökf
jährigen Dienſtverpflichtung ſowie ſolche, die vorher, aber nach einer
Dienſtzeit von mindeſtens vier Jahren, wegen Dienſtunfähigkeit ent
laſſen werden, haben Anſpruch auf

l. übergangsgebührniſfe, deren Dauer und Höhe von der
Länge der Dienſtzeit und dem zuletzt zuſtändigen rihegehalts-
fähigen Dienſteinkommen abhängig iſt,

2. eine Zu lage zu den Ubergangsgebührniſſen an Stelle des
Zivildienſtſcheins,

3. R Zivildienſtſchein zur Erlangung einer Beamten
ſtelle,

4 Kinder-, Frauen und Deuerungszuſchläge zu den
UÜbergangsgebührniſſen,

5. eine ein malige Übergangsbeihilfe, deren Höhe von
dem zuletzt zuſtehenden Dienſteinkommen abhängig iſt,

6. eine einmalige eheDen vorbezeichneten Unteroffizieren und Mannſchaften ſoll auf
Antvag gewährt werden

1. ein Vorſchuß bis zur vollen Höhe der Übergang ührniſſe
und der Zulage hierzu, wenn der Zivildienſtſchein nicht gewählt
worden und es zur Begründung oder Sicherung des wirtſchaft
lichen Fortkommens nötig iſt,

eine Reichsbürgſchaft zur Erleichterung der ländlichen An
Beim Vorliegen von Dienſtbeſchädigung finden auf
ſiedlung, wenn der Zivildienſtſchein nicht gewählt worden iſt.

die eingangs erwähnten Unteroffiziere und außerdem
die Vorſchriften des Reichsverſovgungsgeſetzes (Rentengewährung,
Heilbehandlung uſw. Anwendung Liegen Geſund itsſtörungen
vor, die nicht auf eine Dienſtbeſchädigung zurückzuführen ſind, ſowerden zwei Drittel der nach dem Reichsverſorgungsgeſetz zuſtändigen

Beträge gewährt.
Auf Unteroffiziere und Mannſchaften mit kürzerer als vier
jähriger Dienſtzeit finden lediglich die Vorſchriften des Reichsver-
ſorgunaegeſetes (KRentengewährung, Heilbehandlung uſw.) An
wendung.

Die Hinterbliebenen von Unteroffizieren und Mann
ſchaften, deren Tod auf eine a gen ten iſt,erhalten Witwen, Waiſen und Elternrente nach den Vorſchriften
des Reichsverſorgungsgeſetzes. Jſt der Tod nicht die Folge einer
Dienſtbeſchädigung, aber während der 3ugehhrigkeit zur Wehrmacht
eingetreten, ſo erhalten die Witwen und Waiſen zwei Drittel der im
Reichsverſorgungsgeſetz vorgeſehenen Beträge.

d

SS r 7Sie verachten alle drei Weltreligionen, doch ſteht ihnen das Judentum
noch am nächſten Moſes war zwar kein Prophet, aber ein Weiſer
ſeines Volkes.“ Die Juden ſcheinen weniger oft verflucht zu werdenals die Angehbrigen anderer Religionen. Tatſächlich detſchenten die

Druſen beim Überfall über die Chriſten in Damaskus die Juden, deren
Achtel dem chriſtlichen Achtel am nächſten liegt.

Viele Geſchichten erzählen ſich die Juden von Damaskus darüber.
Mit den Chriſten lebten die Druſen faſt immer in Streitigkeiten, die
1840 und 1845 und 1860 bekanntlich zu offenen Kämpfen führten. Je
doch iſt es der Jſlam, der ihnen als Religion am meiſten verhaßt iſt
und Mohammed wird mit den ſchlimmſten Beinamen in ihren Schriften
belegt. Den Türken ſtanden die Druſen auch faſt immer feindlich
gegenüber und wurden nie ganz von ihnen beherrſcht. Zur Zeit des
Weltkrieges gewährte ihnen der ſyriſche Diktator Djemal
Paſcha verſchiedene Vergünſtigungen, unter anderem auch Befreiung
vom Militärdienſt. Die Druſen bilden eine Adelsrepublik. Der
Adel gliedert ſich in Emtre und Scheiche, die aber mit den oben ſchon
genannten „Weiſen“ und „Erhabenen“ nichts zu tun haben. Sie ſind
nur weltliche Führer. Jn der Herrſchaft löſen d die verſchiedenen
Adelsfamilien ab, je nach dem Grade ihrer Bewä t und ihrer Er
ſolge. Jn den letzten Jahrzehnten trat die Famille Alatraſchhervor, mit der ſich ſchon die Türken immer anzufreunden ſuchten und

die auch den jetzigen Aufſtand leitet I. R.
hin eingegangen ſei, ſei drinnen, wer nicht, müſſe draußen bleiben.

--ge ]cc--J„p]e
Bilder aus dem Berliner Zov

Dort hinter ſeinem Gitter ſchreitet der Königs tiger auf und
ab. Vornehm läſſig. Ein wenig pflegmatiſch. Sein ſchlanker
Leib ſtrotzt von Kraft, redet von Gewandtheit. Jedesmal, wenn er
in die linke Ecke kritt, und im Begriffe iſt, zu wenden, wirft er einen
gufmerkſamen Blick hinaus. Wohin Man verfolgt die Blickrichtung
findet nichts. Leute kommen und gehen. Sie wenden ſich nach kurzem
Betrachten ab; denn das ewige Hin und Herlantfen des Tigers wirkt
ermüdend. Jch bleibe. Und werde nicht enttäuſcht. Denn jeßt
ruckartig ſteht er ſtill, ſpäht hinaus, duckt ſich, zieht ſich zurück in den
Hintergrund des Käfigs. Die Seher glühen. Die Schulterblätter
vechen ſich über den Leib. Nun ſchiebt ſich der Tiger auf dem loſen
Sande vorwärts. Zoll für Zoll. Irgend etwas hat er im Auge
konzentriert ſeine ganze Aufmerkſamkeit auf den einen Punkt. Weiker
ſchiebt er ſich. Nun liegen die Hinterläufe weit unter dem Körper,

er Rüchen iſt gekrümmt. Zum Sprunge will er ausholen. Plötzlich
ſteht er auf, wirft einen unendlich müden Blick hinaus auf das Pferd,

er beſchleichen wollte. Nimmt ſein Schreiten am Gitter entlang
wieder auf. Sein Los kam ihm zum Bewußtſein Er iſt ja nicht
vei. Er ſitzt hier feſt. Und Menſchen begaffen ihn. Aber kief

rinnen in der Bruſt ſchlummert die Wildheit, die unbändige Luſt
Und manchmal bricht das blitzartig hervor.

Dort ein Elefant, größer als die andern, mächtiger. Trotz
dem iſt dieſes Tier bedauernswert; denn es leidet ſehr an Zahn
ſchmerzen. Schon längere Zeit. Früher am erſten Stoßzahn, den
es zur Hälfte abgebrochen hatte. Man könnte den Stummel ent
fernen. Nun hat dieſes Rieſentier auch ſeinen zweiten Stoßzahn
zerbrochen. An der Bruchſtelle ſteht der gelbe Eiter. Dieſes Tier iſt
natürlich ſehr veizbar und niemand darf ſich in ſeine unmittelbare
Nähe begeben. Doch zuweilen ſieht der Koloß ganz gemütlich aus, er
holt ſich mit dem Rüſſel, was ihm die Leute hineinwerfen. Jſt es
aber nicht möglich, den wunden Zahn zu „ziehen“, ſo muß das Tier

Ein Feſt für die Raubtiere.
t

Ein Schimpanſe, der abkonterfeit wird. Seltſames Tiex, es
weiß, daß es „ſitzt“. Stundenlang rührt er ſich kaum, nur die klugen
Auglein ſchweiſen in der Runde umher. Ruhen auch einmal wohl
d auf dem Maler, der es für wichtig genug hält, ihn zu malen

am Jagen, Schleichen.

gehorcht aufs Wort. Wie ein arkiges Kind. „Nun kannſt du
runterkommen!“ Freudig ſtreckt er die ſteifen Glieder, klettert ein
wenig umher, bis ihn das Wort ſeines Gebieters wieder an den
Sitz feſſelt

Drinnen im Affenhaus iſt ſein Weibchen. Was kennt ſie
nicht alles! Bananenſchalen und Kartoffeln, Pfefferminz und Schoko

lade, Kameruner und Brot. Aber das, was ſie. jetzt in den Klauen
hält, iſt ihr unbekannt. Ein zerfetzter Gummiball. Welch ein Un
geheuer. Es iſt ihr fremd, tatſächlich. Sie riecht vorſichtig daran
und ſchleudert das Ding weg. „Abſcheulicher Geſtank“, konſtakiert ſie
Nach einer Weile geht ſie mißtrauiſch wieder heran. Sie ſucht das
Ding zu zerreißen. Sie legt ſich auf den Rücken und ſpießt den Ball
auf die Zehen. Nimmt ihn wieder zur Hand und vreibt ſich damit
den Leib. Jetzt preßt ſie ihn zwiſchen Leib und Oberſchenkel. Klettert
damit geſchickt hoch. Oben angelangt, verſucht ſie den Gumtni zu zer
kauen. Enttäuſcht wirft ſie das Unbekannte weg. Und nimmt nach
einer Weile das Spiel von neuem auf.

Sebright- Hahn auch. Sie möchten t aufeinande ſtürzen.
Doch ſie können zueinander nicht kommen, das Gitter iſt viel zu dicht
So pöbeln ſie ſich nur gegenſeitig an.

r

Jch hätte eigentlich nicht zu den Raubvögeln gehen ſollen
denn das Bild, das ich dort von ihnen erhalte, iſt kläglich. Du armer
Turmfalke! Jch ſehe dirs an, wie du dich hinausſehnſt aus dem
engen Käfig in Wald und Flur. Du ſitzt ſtill auf deiner Stange
und aus deinen Augen blickt das Heimweh. Und du weißt auch, daß
deine Sehnſucht niemals geſtillt werden wird. Deshalb blickſt du ſo
todtraurig heraus. Dort in der Ecke liegt dein Fraß, du haſt ihn nicht
angerührt. Frei willſt du ſein, ein Beherrſcher der Lüfte. Deine
Beute willſt du dir ſelbſt erfangen. Rütteln willſt du über der Klee
ſtoppel und jauchzenden Fluges hinabſauſen, um die Maus zu ſchlagen.
Und dein ſchöner, ſtolzer Ruf, der ſo weithin ſchallte. Was iſt aus
ihm geworden Ein klägliches Piepſen iſt übrig geblieben. Neben
dir hockt ſtumm der Baumfalke, ſein Blick iſt ebenſo traurig. Jm
anderen Käfig ſitzen Gabelweih und Mäuſebuſſard, Kornweih und
Weſpenbuſſard. Auch das ſind nicht mehr die alten, ſtolzen urſprüng
lichen Herrſcher der Lüfte. Der rote Milan iſt über und über mit
weißem Kot bedeckt, und der Kornweih ſieht aus wie gerupft; der
einzig muntere iſt der Wanderfalke im dritten Käfig. Sein ſchwarzes
Mördevauge blickt ſcharf umher, öfter breitet er die Schwingen aus
und gaukelt umher

z

Noch in Wort über die Sperlinge. Sie ſind hierzulande
r frech. Aber dort ſind ſie mehr als frech. Man kann ſie greifen
ſie weichen nicht. Sie hüpfen den Eisbären vor den Tatzen herum
als könnte der nicht zuſchlagen. Sie ſten dicht vor dem Büffel. Es
ſind ben Spitzbuben, die Sperlinge im Berliner Zoo. Und
ihnen gleichen faſt die Edelfinken, die ſich auch den ganzen Tag dort

herumtreiben. V. S. A.

23 000 Jahre alte Tiere.

Der ſchwarze Bantam- Hahn iſt wütend und der Silber

Zwar nicht lebend, aber im Diluvialeis eingefroren, gibt es tats
ſächlich ſolche Ururahnen von Urgroßvätern vorzeitlicher Geſchlechter
Durch Zufall kommen ſie ans Tageslicht. Zwei ſolche Funde in Nord
oſt-Sibirien ſchildert E. W. Pfizenmaher in ſeinem ſgeben bei Brock
haus erſchienenen Werk „Mammutleichen und Urwaldmenſchen im
NordoſtSibirien“ (340 S mit 118 Abb. und 3 Kabten, Leinen 16 M..
Die Ausgrabung und Bergung der Mammute und die Beſchreibung
der einzelnen Fundſtücke iſt hochintereſſant. Die Fundorte waren nur
in monatelangen Reiſen zu Schiff, im Sattel, im Hunde oder Renn
tierſchlitten zu erreichen. Daß ſolche Fahrten Abenteuer und ſpan
wende Epbebniſſe mannigfachſter Ark in ſich bergen, wird man ver
ſtehen, wenn man ſich die rieſigen Entfernungen vergegenwärtigt, die
dabei fernab der modernen Kultur zurückzulegen waren. figen
mayher hielt ſich reichlich anderthalb Jahre im fernſten Nordoſt
Sibirien auf, ſo daß er dieſe nördiſche Landſchaft von ungeahnter
Schönheit und Großartigkeit ſchildern kann. Jakuten, Tunguſen und
Lamuten hauſen dort; ſie ſind in ihrer Kultur noch Hunderte von
Jahren zurück. Aberglauben aller Art ſpielt bei ihnen eine wichtige

olle, auf der Jagd verlaſſen ſie ſich mehr auf den alten, von Ur
vätern ererbten Jagdzauber als auf ihre primitiven n Außer
lich zwar Chriſten, wollen ſie es doch mit den alten Göttern nicht
verderben, und der Schamane zieht noch genau wie ehedem bei ihnen
umher. Pfizenmaher wohnte einer Jakutenhochzeit bei, die in Ver
bindung mit dein berühmten Kumyefeſt in althergebrachter Weiſe gefeiert wurde. Auch eine Skopzenſiedlung hat er eſncht und wir ge

winnen aus ſeiner Schilderung einen tiefen Einblick in die religiös
ringen Gebräuche dieſer verblendeten Sekte. Mehrfach waren auch
ſeine Berührungen mit den politiſch Verbannten, die bis zum Sturz
der Zarenherrſchaft ins Jgkutsgebiet verſchickt wurden. Der Ver
faſſer iſt Jäger mit Leih und Seele, ſeine beiden und
der Aufenthalt an den Fundſtätten gaben ihm reichlich Gelegenheit
zur Jagd auf Edelfalken und Adler, Schneehühner e
Gänſe und Schwäne, Bergſchafe und wilde Renntiere, Polarfüchſe und
Wölſe. Ex entdeckte ſogar im fernen Jakutsgebiet eine neue Elch
vaſſe, von der er Schaufler von 26 und 34 Enden im Bild zeigt. So
wird das Werk beſonders auch den Weidmann intereſſieren, um ſo mehr,
als auch die primitiven Fallen und Fangvorrichtungen der Einge
borenen unter Beifligung einer Reihe von Zeichnungen behandelt
werden. Sehr gufſchlußreich ſind auch die Kapitel und die Bilder
über das Sammeln von foſſilem Elfenbein und das Erbeuten des koſt
baren Pelzwerks in Nordoſt-Sibirien. Endlich iſt das Buch eine
veiche Fund für den Zoplogen und Botaniker, da Faung und
Flora NorboſtSibiriens eingehend behandelt werden. Lobend iſt
die Ausſtattung des Werkes hervorzuheben. Ein künſtleriſcher Ein
hand mit ſibiriſchen Motiven umſchließt das tadellys gedruckte Buch,
in dem eine große Anzahl Abbildungen, darunter eine Reihe ſchöner
Tiefdrucke und eine mehrfarbige Kärte, das geſchriebene Wort er
gänzt. Jm ganzen eine Verbffentlichung, die man ſich auch als Ge
ſchenk merken ſollte. Wir empfehlen ſie unſern Leſern warm.
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Provinz und Nachbarländer
Neue Vögel im Zoo

Familienglück im Bärenzwinger.
Halle. Jn dieſen Tagen treffen eine Anzahl intereſſanter undſchöner Vögel n ernſte r i ferner ein

zer dung der ebenfalls aus Abeſſinien ſtammenden breifarbigen
lanzſtare, die nicht nur durch ungewöhnliche Farbenpracht,

ſondern auch durch ihren Geſang wirken. Ein weißköpfigerSta r aus Abeſſinien wird als beſondere Seltenheit zum erſten MRet

Ein RotkopfStärling aus der artenreichen Gruppe
der ſüdamerikaniſchen ſtarähnlichen Vögel ergänzt die ſ an und
für ſich beſonders prächtig gefärbte und ſchön ſingende, formenreiche
Schar der Stare, Stärklinge und Trupiale, die in einer Voliere des
neuen Vogelhauſes untergebracht ſind. Dazu kommt gleichzeitig noch
ein Paar Gelbſchnabel-Tokv, eine der kleinſten Arten der
formenreichen NashornVogelfamilie. hre Heimat liegt auch in
Nord Oſtafrika. Bei dieſen r iſt die r e
Das brütende Weibchen wird von Männchen in die Niſthöhle ein

mauert und folange, bis nur noch ein ſchmaler Spalt, den das Weib-
n gerade paſſieren kann, offen iſt, hilft ſie ſelbſt beim Bau dieſes
efängniſſes mit. Der weibliche Vogel nimmt ſich ſogar noch Bau

material in die Niſthöhle hinein und mauert von innen die Offnung deſſen
noch weiter zu, ſo daß nur ein Spalt übrigbleibt, durch den das
Männchen die Fütteruwg übernimmt. Erſt wenn die Jungen flug
fähige verläßt die Mutter mit ihnen das Gefängnis.

uch die kleinen JſabellBären haben jetzt ihre dunkle Be

n e im e Du neugierig alle Winkel, ſogar den Felſen im Ge en ſie ervbert; aber es war ihnen e etwas unheimlich da oben zumute,

ängſtkich drummend und quarrend krabbelten die drei Kleinen in der
ungewöhnlichen Höhe herum, bis ſie den Rückweg fanden. Der n
atz zwiſchen der ſchweren, bedächtigen Mutter und den u en,
urcheinander krabbelnden Jungen macht dieſe Familienbilder be

ſonders veizvoll.

20 Jahre alt, in Reuden wohnhaft, auf dem Gute in Jeßnitz durch
unvorſichtiges Hantieren des dortigen Gutsinſpektors mit dem Teſching
in den Rücken geſchoſſen. Sie iſt jetzt hier in der chirurgiſchen Klinik,
wohin ſie geſchafft worden war, an den erlittenen Verletzungen ge
ſtorben, da ſich eine ſchwere Vereiterung hinzugeſellte.

Mitteldentſcher Handwerkertag.
F. Nordhauſen. Der 6. Mitteldeutſche Handwerkertag findet, wiebereits kurz vom 8. bis 10. Mai in Nordhauſen r Jm

Mittelpunkt Tag ſteht die r er
h ekannte Führer des HandwerksVorſitzende der s

s Reichsverbandes des Deutſchen dwerks, Klempnerobermeiſter
Derlien, Hannover wird einen ausführlichen Bericht über die der
zeitige des Handwerks geben. bekannte Vorkämpfer des
Genoſſenſchaftsweſens, Direktor Korthaus, Berlin, vom Deutſchen Ge
noſſenſchaftsverband, wird einen Vortrag über „Wirtſchaft, Handwerk
und Genoſſenſchaft“ halten. Jm t an die Ku g findet

andwerkerumzug durch Nordhauſen ſtatt. Nach den

Die älteſten Zeiß-Jubilare.
Jena. Zu Ehren derjenigen Geſchäftsangehörigen, die 40 Jahreund länger im Dienſte der Firma Carl ar anſt. a ie

Geſchöftsleitung einen Feſtabend, an dem über 75 Beamte und
Arbeiter teilnahmen. ie Alteſten, Karl Eiſenhardt und
Friedrich Tö r er, ſind ſchon 1865 und 1866 bei Carl Zeiß ein
etreten, dem Manne, nach deſſen Namen die Weltfirma genannt wird.

Sieben n können auf je 50 aktive Dienſtzeit zurückblicken. Geſchäftsleiter Dr. Max Fi 6 er und Dr.Jng. Beners;
Feld würdigten in Anſprachen die Verdienſte der Ar eits-Jubilare
und warfen Rückblicke auf die Entwicklung des Werkes, wobel in gebührender Weiſe auch des großen Menſchenfreundes Profeſſor Ernſt

Abbe gedacht wurde, der die CarlZeiß Stiftung ins Leben gerufen hat.

Beſtrafter Mietwucher.
Gera. Vor dem hieſigen Amtsgericht kam eine intereſſante

ſache wegen n er e en zur n Einevau hatte mit ihrem Sohn eine hnung von 64 Quadratmeter

n c r46 ratmetern für wöchentlich 10 M. für Wohnzwecke vermietet.
Mutter und Sohn wohnten nicht nur mietefrei, ſondern ſie ver
dienten noch an der Aftervermietung. Nach Anſicht
eines Sachverſtändigen hätte für den vermieteten Raum höchſtens
ein Betrag von 2,50 M. pro Woche erhoben werden dürfen auf Grund
der Richtlimien, wie ſie die Dre Regierung feſtgeſetzt Dien n n je f auf agen Gefängnis und
83 M. verurteilt. A wurde die Einziehung des übermäßigen
Gewinnes verfügt.

Ein altes Vorwerk ausgegraben
Stadtroda. Die e a Se e i Ka

rts Hartung
unweit Stadtroda, die der Geſchi

ein auf einem des n läßt,

Das alte alt. 4Halle. Am 14. April wurde das Hausmädchen Emma Rothe,

die Grundmauern eines alten burgartigen Vorwerks,
rt an der alten Straße durchs Bettlerholz in die Täler und

von nach Weida und Auma zu geſtanden hat, l Dieſe
Mauern von reichlicher Stärke, bis zu 1,80 Meter S 2 alte Ellen, um
faſſen ein ne Rechteck weit ins Feld hinein. Außer den Grund
mauern ſind felſenfeſte Kalkſtücke und Steinſtücke, ſowie zerbrochene
Firſtziegel mit ihren Naſen ausgegraben worden. Der ßboden
unter dem ſeichten Ackerhumus iſt noch nicht freigelegt. Von Ein
ängen und etwaigen Fenſterniſchen iſt noch nichts entdeckt worden,e e eab n worden, und ihre Steine haben die nahen Tiſſaer zur Er

richtung ihrer Gutshäuſer davongeſchafft. Brandſpuren ſind bisher
nicht zu entdecken geweſen. Wenige mittelalterliche Scherbenreſte
ſind ebenfalls aufgetaucht. Das Vorwerk, ein alter Beſitz der
Lobdeburger Ritker, iſt am „Jahresabend“ 1358 von dem
letzten Beſitzer der Seitenlinie LobdeburgElſterberg und deſſen Sohn

n Nonnenkloſter zu Roda übereignet worden, damit es von dieſem
weiter bewirtſchaftet werden ſollte. Der letzte Lobdeburger Vogt
Verwalter) war ein Tiſſager Bewohner namens Burkhardt, deſſen
ltern n Lehnsleute der Lobdeburger geweſen waren. Wahr

die Straße Roda,ſcheinlich der Vogt durch das Vorwerk au
d. Abgaben von den dieTäler nach Weida zu ſperren können, und wird

Benutzenden „erhoben“ haben. Das Dorf Tiſſa hat immer
als e „Kloſterdorf“ zum Kloſter Roda gehört und hat ſich nach

ufhebung 1534 als Herr des Vorwerks betrachtet. Die um
liegenden Felder, obwohl in der Flur von Stadtroda gelegen, ſind im

itze von Tiſſger Bauern. Sie haben die Grundmauern mit Schutt
und Ackererde überzogen, ſo daß nichts mehr vom ganzen Vorwerk zu
e war. Wohl ſind ab und zu Ackertiere bei ihrer Arbeit

merkgebrochen und die Frucht blieb dort und in der Umgeb
würdigerweiſe im Wuchſe auffallend zurück, aber erſt jetzt iſt der Be
itzer beim Tiefpflügen wieder auf die Grundmauern geſtoßen, und er

and angelegt, um ſie freizulegen. Da ihm aber die Sache
doch zu weitläufig wurde, hat er Herrn Kropp auf Junkerhof
Ulrichswalde, den 1. Vorſitzenden des Geſchichts- und Altertums
forſchenden Vereins Stadtroda, hinzugezogen, der nunmehr die
weiteren Ausgrabungen leitet. Ein mächtiger Erdwall iſt bereits
rings um die 700 bis 800 Jahre alten Mauern aufgeſchüttet worden
und die Ausgrabungen werden eifrig weiter betrieben. Ob dabei noch
weitere Funde gemacht werden, mag dahingeſtellt ſein. Ein Grund
riß wird von einem Sachverſtändigen angefertigt werden.

Neun Wohnhäuſer eingeäſchert
F Fulbda. Dienstag vormittag brach in Geiſa (Rhön) in einem

Hauſe der Bahnhofſtraße Feuer aus, das ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit verbreitete. Trotz verzweifelter Anſtrengungen der
Feuerwehr wurden neun Wohnhäuſer vollſtändig eingeäſchert. Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht geklärt. Für die Abgebrannten wurde
eine öffentliche Sammlung eingeleitet.

f Gera. Zwei große Schadenfeuer entſtanden in der Nacht
zum Mittwoch. Jm Stadtteil Luſan brannte das Stehfeſtſche
Gut faſt vollſtöndig nieder. Das Vieh konnte gerettet werden; doch iſt
ſonſt der Schaden erheblich.

zuerſt H.

X

f Triptis. Jm benachbarten Neiſitz brach ein Brand aus, der
ein Nebengebäude des Gutes, in dem ſich Ackergerät, Futtermittel und

Brennmaterial befanden, vollſtändig in Aſche legte. Man ver
mutet Branbſtiftung.

Die Kreditgeſchäfte der Greizer Kreisſparkaſſe.
t Greiz. Vor einiger Zeit erſt mußte der Direktor der Spar

und Girpkaſſe und ſein Stellvertreter entlaſſen bzw. vom Amte
ſuspendiert werden, weil ſie durch zu hohe und leichtfertige Kredit
gewährung der Stadt einen großen Schaden zugefügt hatten, der heute
noch gar nicht zu überſehen iſt, da von den über 500 000 Mark die
Deckungen bzw. Sicherungen deshalb ungewiß weil man nicht
weiß, wie die Pfandobjekte ſich verwerten laſſen und die drei in
Frage kommenden großen Dre zum Teil pleite, zum Teil unter
re ſind, da kommt die neugegründete Kreisparkaſſe in eine ähnliche Lage, wenn auch lange nicht in dem

lmfange. Der Fehler iſt der gleiche wie bei der Sparkaſſe. Auch
hier wurde r das neue Unternehmen ein Mann zum Leiter beſtellt,
der ſich als Oberſekretär wohl als guter Verwaltungsbeamter bewährt
atte, banktechniſch aber keine Erfahrungen hatte. Scheinbar hat er
ich dabei auch über ſeine Befugniſſe hinaus mit Krediten engagiert;
enn bei einer jetzt zuſammengebrochenen Firma iſt die Kreisſpar

und Girokaſſe mit faſt 100 000 Mark engagiert. Zwar ſind auch hier
Deckungen vorhanden, aber es iſt nun einmal heute ſo, daß dieſeSicherungen nur dann den Kredit decken können, wenn ſte ſich aus
werten n was in den meiſten Fällen nicht möglich iſt. Der Leiter
der Girpkaſſe bzw. Kreisſparkaſſe iſt deshalb ſeiner Funktionen ent
hoben worden und in einer beſonderen Sitzung ſoll nun über die
weiter zu ergreifenden Schritte Beſchluß gefaßt werden. Daß nachden üblen Etſahrungen in der Greizer Spar und Girvokaſſe das gleiche
Mißgeſchick grft auch der in
ebrachten eisſpar- und Girpkaſſe zuſtoßen konnte, begreift mannicht, doch kritiſiert man es ſcharf, daß in der heutigen terten
irtſchaftslage ein Verwaltungsbeamter mit der Leitung einer

S betraut werden konnte, die doch banktechniſche Erfahrungen
erfordert.

Greiz in der Kreisdirektion unter

T

Der Schlachthofdieb gefaßt.
Leipzig. Der Dieb, der an Schlachttagen Geſchirre und Autos,

die im Schlachthof aufgeſtellt waren, durchſuchte und beſtahl, iſt in
der Perſon eines in Zwenkau wohnenden Fleiſchers ermittelt
worden. Mit ihm wurden fünf andere Perſonen, die der Hehlerei
verdächtig ſind, feſtgenommen. Es wurde ermittelt, daß der Fleiſcher
im vergangenen Vierteljahr keinen Schlachttag vorübergehen ließ,
ohne im Schlachthofe Diebſtähle zu verüben. Über mehrere der von
ihm eingeſtandenen Diebſtähle lagen keine Anzeigen vor. Unter
anderem hat er von einem Kraftwagen eine graue Gummijacke, von
dem Kutſcherſitz eines Fleiſcherwagens eine graue Windjacke und
mehrere Male Geſchlinge und andere Fleiſchteile von Landfleiſcher
wagen und ſogenannten Hängewagen geſtohlen. Die Gummijacke und
Windjacke befinden ſich bei der Kriminalabteilung in Verwahrung.

Durch Starkſtrom ſchwer verbrannt,

Leipzig. Jn der Nähe des Bahnhofes Mockau verunglückte am
Mittwoch in der zwölften Stunde bei Arbeiten an der Starkſtrom
leitung längs des Perſonengleiſes Leipzig Halle der Elektro
monteur Walter Heinicke. Er berührte die Drähte und trug
ſchwere Verbrennungen an den Händen, im Geſicht und am Körper
davon. Beim Abſturz erlitt er außerdem einen Armbruch. Mit dem
Sanitätsauto wurde Heinicke dem Krankenhaus St. Georg zugeführt.

Todesſturz von der Elſtertalbrücke.

f Plauen. Geſtern abend ſtürzte der 20 Jahre alte Dienſtknecht
Ludwig Berger aus Gerbersdorf in Bayern, der ſich ſeit 14 Tagen
in Jocketa in Stellung befand, in der Dunkelheit von der Elſtertal
brücke ab. Er war über das Geländer geſtiegen, um außerhalb des
Kberganges die Brücke zu überſchreiten. Dabei überſah er, daß der
mittlere Teil der Brücke keine Untermauerung hat und ſtürzte ab.
Er ſchlug auf das Geländer des Touriſtenſteges und dann in die
Elſter. Dabei trug er ſo ſchwere Verletzungen davon, daß er nach
ſeiner Einlieferung in das Plauener Krankenhaus in der Nacht ver
ſtorben iſt.

Zum Kamenzer Kindermord.
t Kamenz. Über den gräßlichen Mord, den die Rentnerin Thiele

an dem Knaben Schultheiß verübt hat, wirb von der Mutter des Kindes
mitgeteilt, daß dieſes nicht das Pflegekind der Thiele war. Es wurde
ihr an jenem Tage nur auf beſonderen Wunſch zu einem Spaziergang
überlaſſen. Der fünfjährige Knabe lebte ſonſt im Hauſe ſeiner Groß
mutter und wurde von dieſer erzogen. Über das Motiv zur Tat
herrſcht noch immer Unklarhett.

Bedrohte Helfer.
Limbach. Jn Kändler war ein in den 30 er Jahren ſtehender

angetrunkener Mann von ſeinem Fahrrade geſtürzt. Als ſich Hilfs
bereite um den Leichtverletzten bemühten, ſchlug er plötzlich um ſich und
fügte einem der Helfer durch einen Schlag mit der Fahrradlaterne eine
Kopfverletzung zu. Dann fuhr er auf ſeinem Rade davon und ſchloß
ſich in Limbach in ſeine Wohnung ein. Erſt ein größeres Polizei
aufgebot konnte den rohen Menſchen nach langen Bemühungen feſt
nehmen und auf einem Wagen fortſchaffen.

Rundfunk
Freitag, 28. April.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

e e perſönlicher Geſundheitspur Reichsgeſundheitswoche: erſönlicher undI2.16-1238 Uhr e n r r
4—80 Uhr nachmitags: übertragung von Dresden.
6.80—7 Uhr abends: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt.
7-7.30 Uhr abends „Taub und blind zugleich.“ e
r r gbends: Vortrag: „Weſen und wirtſchaftliche Funktion

es Geldes
3.15 Uhr abends: „Die Königin vom Naſchmarkt“, Operette in 8 Akten

von Emil Waſſer. Muſik von Ernſt Smigelski.
Anſchließend (etwa 10.45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
3——3.30 Uhr nachmittags: aniſch für Anfänger.3.30-—4 Uhr nachmittags Wer einfache n (Audion).“
4—4.30 Uhr nachmittags: „Die Schülerſchaft der Berufs chule.
5——5.30 Uhr nachmittags: „Nüſſe und Pilze.
7—-7.30 Uhr abends: „Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte und
Reichsgeſundheitswoche.“ e

730 8.20 Uhr abends Fortbildungsvorträge für Arzte.
330-10 Uhr abends: Ubertragung von Berlin.
10.80 12 Uhr abends: Übertragung von Berlin.

Franziska
Der Roman einer Opernſängerin.

Von Lisbeth Dill.
Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. S.

W. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Die Melodien glitten in ſo reinem, vollem Ausdruck von dieſen

n daß ſie die Seele in einem geheimnisvollen Glücksgefühl
zittern ließ.

Dieſe Franziska von heute erſchien ihm eine Fremde. Wie einGift un ihn der Wunſch, dieſes Weib zu en ſie aus
zulöſchen, damit ſie ihn nicht mehr quälte, nicht mehr reizte, damit
r ſie vergaß. „Wenn du mich angeſehen, du hätteſt mich geliebt.

weiß es wohl
Oh, das war nicht mehr das blutende Haupt, mit dem ſie dort

ſprach, das war der Menſch, den ſie liebte, nach dem ſie gedürſtet,
Und er hatte ſie nicht einmal angeſehen“. Das Orcyeſter verſchmolz
Je dieſer reinen, kriſtallenen Stimme. Jhre Stimme war ſchön

is zum letzten Ton, klar, zart wie die eines Vogels, der mühelos
ſingt, ohne zu ermatten. Denn das Geheimnis der Liebe iſt größer
wie das Geheimnis des Todes.“ Sie re letzten Worte, vor
der Schüſſel kauernd, die Hände um den ſilbernen Rand gekrallt,
die großen, umſchatteten Augen ſahen in den leeren Raum hinein,

e ſchauten niemand, ſie ſahen in die Ferne, aber ſie waren an einen
enſchen gerichtet, das fühlte man. Salome ſingt und ſpricht, ſie

weint, über dieſen edlen Männerkopf gebeugt, trunken, ermattet und
bleich vor Sehnſucht und Ekſtaſe, während die Sklaven erſchreckt
die Fackeln auslöſchen, die Sterne erbleichen und der Mond ſich
perhüllt ervodes erhebt ſich ſchaudernd, der Hofſtaat verläßt
ſie, die eigene Mutter

Salome weiß es nicht. Sie beugt ihren Kopf tief auf den des
Geliebten herab und biegt ihn zurück bebend vor n v „Jchhabe ſeinen Mund e n Jhre Augen ſchließen ſich, ſie ſchauert
gen ihre Hände ſchlingen ſich jneinander, ihre Augen glühen

üſter. „Sie v en, daß die Liebe bitter ſchmecke allein, wastut s!“ Jhre iße Stimme klingt leiſe, müde, wie zarter, ſterbender

83 bis ſie auf Befehl des entſetzten Königs von den wuchtenden
childen der Soldaten zugedeckt und erſchlagen wird.

Haſſe ſtand auf und trat in das Dunkel der Loge zurück, das
Blut wogte ihm vor Augen, daß er nichts mehr ſah wie Feuer
ballen, die ſich kreiſend vor ihm ſchoben,
Bei dem Geräuſch und dem hellen Schein des Tageslichts, das
raſch und grell in den dunklen Theaterraum fiel, wandte der Kapell
meiſter den Kopf, aber die Erſcheinung in der Loge war unter
getaucht wie ein Spuk, den das Licht verſchlungen.

Die Feuerräder ſchwangen ſich noch in ſeinem Kopfe, aber die
Helligkeit und die friſche Luft benahmen ihm die Betäubung. Er
fing eine Treppe hinab und ſtand auf einem ſonnenbeſchienenen
eeren Platz, die Feuerräder funkelten auf weißem Pflaſter. Eine

Uhr ſchlug er die Probe mußte jeden Augenblick zu Ende ſein.
Jch werde ſie hier erwarten, beſchloß er.
Das Reſidenzegfé hatte ſchon die Lorbeerbäume und die Marmpr

tiſche vor die Türen geſtellt. Er nahm Platz an einem Tiſche, wo
er die beiden Thegterausgänge im Auge n konnte, den Haupt
eingang und den Treppeneingang für die Künſtler.

Die Maiſonne ergoß über den Himmel eine verſchleierte, lind
warme Luft, weich, golden, faſt et rer e Alle Straßen waren
belebt. wie an Sonntagen im Mai, über den Königsplatz fuhren
zahlloſe Wagen in ſchnellem Trab, und das wirre, ungausgeſetzte
Geräuſch der großen Stadt tönte gedämpft herauf. Die Straßen
bahnen rollten auf ſeinem Kopf und dröhnten in ſeinem angegriffenen

dirn. Ex hatte den ſchweren Kopf in die Hand geſtützt und ſah
ingus. Wer ihn dort ſißen ſah, dieſen Mann mit dem überarbeiteten
ehirn, der kahlen, hohen Stirn, den umränderten Augen, dachte:

Dort ſitzt ein Kranker, ein Mann, der einen ſchweren Kummer hat.
ätte er gewußt, wieviel Blicke ſich auf ihn richteten, wie die
ſtudenten die Köpfe mit den bunten Mützen nach ihm drehten, ſo

hätte er ſich verſteckt, aber er wußte nichts, er behielt nur den
Theatereingang im Auge, wo zwei Hunde in der Sonne ſpielten.

Und er ſah vor ſich die Blicke hin und her gehen zwiſchen beiden.
„Jch will deinen Mund küſſen“, ſummte es in ſeinem Kopf. Was
geſchehen i Es wird mir niemand Antwort darauf geben. Die
einen werden mir den Klatſch berichten, ſie wird mich belügen,
und er wird i man n nicht um ſolche Angelegen
heiten bei uns. Gewißheit haben wollte er? Hatte ſie jetzt immer
noch nicht, nachdem er ſie zuſammen geſehen
Er hatte einmal als Sekundaner einer Vorſtellung der „Bohéme“
in einer norddeutſchen Stadt beigewohnt. Als die Oper zu Ende
war und der Kapellmeiſter ſich verneigte, erhob ſich ein Herr aus
dem Orcheſterſeſſel und ſchlug den Kapellmeiſter mit der Reitpeitſche
ins Geſicht. Verzeihen Sie, meine Herrſchaften“, wandte er ſich
an das Publikum, „wenn ich das tat, dieſer Herr hat, meine Frau
verführt und er hat ine mir zu ſchlagen abgelehnt.“ Das hatte
einen unauslöſchlichen Eindruck auf ihn gemacht. Die Berechtigung
d Tat war ihm erſt heute klar geworden. Aber er ſchüttelte den
Gedanken wieder ab. Er mußte lachen. Die Kellner ſchauten ihn
an, der Oberkellner ging einmal in ſeine Nähe und machte ſich am
Nebentiſch zu Wat

„Was wollen Sie?“
„Jch dachte, der Herr wünſcht etwas.“

e de ich etwas wünſche, werd' ich Jhnen das mitteilen“,
agte Haſſe.Der her ging und Haſſe verſank wieder in ſeine Gedanken.

Merkwürdig lang dauerte die Probe. Endlich ſah er eine Frau
in einer blauen Jacke auf die Treppe treten, nun zwei Männer,
dann kamen die Choriſtinnen, ſie hatten es eilig, ſie eilten ihren
Häuſern zu, einige gähnten und reckten die Arme. Ein paar Männer
tragen Kuliſſen hinüber ins Kuliſſenhaus, Wälder, Bäume, einen
ternbeſäten Nachthimel, Meeereswellen Die Menge wurde
einer, verteilte ſich in die Straßen noch ein Nachzügler, der

ſeinen Hut im Laufen aufſetzte, dann wurde die Tür geſchloſſen
und die Treppe lag wieder leer. Es fiel ihm ein, daß es einen

zweiten Ausgang gab, den aus dem Bureau. Er ſtand auf, warfGeld auf den Siſch und ging Der Haupteingang des Theaters
war verſchloſſen, auch die gläſernen Türen an der Kaſſe. An der
Kaſſe vor dem Eingang zu dem Bureau ſaß, angebunden an dieTür, ein e Kukel, in dem leeren, ſtaubigen Bureau kauerte

eine Putzfrau am Boden, die Papiere aufſammelte. „Gott, was
de ich mich erſchrocken“, ſagte ſie, als Haſſe mit ſeinem Stock auf
en Tiſch klopfte. Sie ſtarrte den mageren bleichen Herrn an, als

S ſie einen Überfall. Seine e Augen flackerten. Ob
er Herr Kapellmeiſter vielleicht noch da ſei? Die Frau ging nach

der e Tür und ſtieß ſie auf. Leer und kalt gähnte der ver
laſſene Theaterſaal herauf. Es war niemand mehr darin, alles war
dunkel und ſtill.

„Gibt es denn als zwei Ausgänge?“ fragte Haſſe. „O ja,
noch einen durch das Reſtaurant, dort geht der Kapellmeiſter immer
durch, vielleicht iſt er auch noch dort fügte die Frau hinzu.
Sie wäre dieſen Herrn mit den flackernden Augen gern los ge
worden, jeden Augenblick glaubte ſie, daß er ihr an die Gurgelgreifen könne und ſich u die Kaſſe ſtürzen. Was wollte der
unheimliche Menſch, warum blieb er ſtehen und ſtarrte wie verloren
in den dunklen Theaterraum? Haſſe ging. Sie waren ent
ſchlüpft, auch der Pudel war verſchwunden, als er ins Freie trat.

ach ihrer Wohnung alſo.
Er rief einen Wagen und warf ſich hinein, der Wagen ratterte

langſam durch die Sonne, und die Straßenbahn begann wieder
auf ſeinem Kopf hin und her zu rollen. Er nahm den Hut ab und
aß in der Sonne, und die Feuerräder begannen wieder auf den

laſterſteinen zu tanzen. „Das iſcht unſer neues Theater“, belehrte
ihn der Kutſcher, auf ſeinem Sitz halb nach rückwärts ſitzend, und
wies mit dem Peitſchenſtiel nach dem weißen Haus in dem Park.
„Das alte iſt vor drei Jahren abgebrannt.“ Auch das ſchien den

errn nicht zu intereſſieren. Warum die Leute ſich eigentlich durch
die Stadt We ließen, wenn ſie vor ſt hinglotzten, als hätten
r noch nie Pflaſterſteine geſehen Er hieb auf das magere Pferd,
em die Knochen herausſtanden. Straßen mit blendenden Häuſer
ronten, Gärten mit Bänken, wo Kinder ſpielten, glitten vorbei.
as ſehe ich vielleicht heute alles zum letztenmal, dachte Haſſe. Er

ſies vor dem Hauſe aus, mit ein paar Sprüngen war er oben auf
er Treppe. Er läutete. Ein Auge erſchien in dem runden Guck

loch der Türe, das gleich wieder verſchwand. Alles blieb ſtill
Da legte er den Finger ſo lange auf den Kopf, bis endlich ein
älteres Mädchen in ſchwarzem Kleid und weißer Haube und Schürze
öffnen kam. Bei ſeinem Anblick wich es zurück. „Das gnädige

räulein erwartet Beſuch“, ſagte ſie kurz. Sie machte die Tür nur
alb auf, ſo daß er nicht eintreten konnte. Haffe ſchob ſie zur Seite.

„Der bin ich“, ſente er und trat ein. Er öffnete die Tür zum
Salon. Das erſte, was er ſah, war im Eßzimmer ein et
en Tiſch mit zwei Gedecken und einem Korb blühender Roſen
in der itte.
einer Handbewegung hinzu und lächelte. Dem Mädchen war dieſes
Grinſen unheimlich, es zog ſich raſch nach der Küche zurück.

Fortſetzung folgt.)

„Sie ſehen ja, ich werde erwartet“, fügte er mit
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Die chineſiſche Mauer
Von dem Städtchen Nankau aus, wo die mongoliſchen Karawanen

nach Peking ihre lehte Nachtraſt zu halten pflegen, ſteigt die große
daßſtraße auf einer etwa 20 Meter hohen S r ein enges
elſental hinan, das ſie zu dem berühmten 600 Meter hohen Sattel

des Nankaupaſ es Paraling emporführt, um ein kleines Tälchen an
der anderen Gebirgsſeite zu gewinnen.

Die Straße iſt heute faſt zu einem Bachbett geworden. Hie und
da erkennt man aber noch oft in mehr als Meterhöhe über dein
eutigen Wege die Reſte der alten, ſorgfältig in den Fels gehauenen
traße. Aber trotz dieſes Zuſtandes dieſer Weg die einzige fürBire2 Ochſen oder Maultierkarren fahrbare Straße nach der
Longolei.

Heute fährt die Eiſenbahn neben dieſer Strecke in die Berge hinein
und quert in einem. Tunnel das Nankaugebirge. Die Bahn hat aber
nicht einmal den ganzen Karawanenverkehr abzulöſen vermocht. Aller
ſang wird ein großer Teil der Karawanen nicht mehr in Peking
ondern in Kalgan zuſammengeſtellt oder aufgelöſt. Aber noch immerteigen viele nach Peking herab oder gehen von Petine aus; denn die

Strecke Kalgan- Peking macht bei den ungeheuren Entſernungen, die
die mongoliſchen Karawanen zurücklegen müſſen, nicht viel aus, und
es 58 ſich nicht, für die kürze Strecke friſch zu verladen und die
Bahnfracht zu zahlen. So iſt troß der Eiſenbahn der Karawanen-
weg nur dann verödet, wenn, wie im Sommer 1913, die Regierung
der unruhigen Zeiten wegen die Wege nach der Mongolei ſperren läßt
Die Paßſtraße iſt eine der wichtigſten Eingangspforten zur chine

g. en Tiefebene. Trotz der ſteilen Berge und der unwegſamen
luchten hat die Natur den gewaltigen orweg nicht. ſtark genug

befeſtigt. Vor allem iſt die Offenheit des Geländes, die durch die
völlige Entwaldung ſeit langem durch Kahlheit geſteigert iſt, eine
Schwäche der natürlichen Beſeſtigung. Künſtliche Werke waren nötig
Zweimal iſt der Weg im engen Tälchen durch elliptiſche, die Berghänge
emporziehende Mauerſorts geſperrt. Noch hängen die Torſlügel inihren Angeln; aber das Holz iſt ſo zerfreſſen, daß man ſelbſt et ge
chloſſenem Tore hindurchreiten könnte. Das Hauptbollwerk aber iſt
er Zug der inneren chineſiſchen Mauer, der über die Paßhöhe läuft

und hier zu einem ſtarken, altertümlichen Feſtungswerk ausgebaut iſt.Schon vom Tale aus ſieht man die Mauer in maleriſchem Auf und
Ab über die Kämme der Berge hinziehen, oder wie eine graue Rieſen
a von märchenhafter Größe über die Waſſerſcheide kriechen. Hier
wie e teil empor, dort hat ſie die Höhe erreicht und ſenkt. ſich
u Ta urch die vielen Windungen und Krümmungen, die ſie be
chreibt, kuliſſenartig hintereinandergeſchoben, erweckt ſie die Vor
tellung von etwas Unbegrenztem. An den Knickſtellen der Mauer und
onſt in regelmäßigen Abſtänden erheben ſich kurze Türme don

quadratiſchem Grundriß, die oft gar maleriſch die Berghöhen krönen.
Jn ihrer rieſenhaften Dicke (8 Meter an der Grundfläche, 5 Meter

an der See iſt das Bauwerk ein Zwiſchending zwiſchen Mauer undWall. en Raum zwiſchen zwei aus Brichtenen aufgeführten und
nach oben dünner werdenden Mauern hat man mit Gehängeſchutt und
geſtampftem Lehm gefüllt. Wo die Mauer geborſten iſt, quillt Lehm
und Schutt aus dem Jnneren hervor. Die Krönung, die in e
ausläuft, iſt aus großen Ziegelſteinen gemacht, die man wohl alle aus
der chineſiſchen Tieſebene heraufgeſchafft hat. Von Zeit zu Zeit führt
ein gemauerter Treppengang zur Mauer empor, die oben einer breiten,
nach außen und innen durch Rampe und Zinnen geſchühten Straße
gleicht. Auf dieſem rieſenhaften Wehrgang könnte man bequem fahren
Und reiten, wenn nicht die Skeigung gar zu oft ſo groß wäre, daß
lange Treppen nötig ſind.

Die Mauer iſt ganz verſchieden hoch. Jn innigſter Weiſe paßt ſie
ich dem Gelände an. a den Höhen, beſonders auſ den ſteilen

ipfeln iſt ſie niedrig und beſteht manchmal nur aus dem Wehrgang
und dem backſteinernen Zinnenkranz. Jn den Senken, beſonders in
Tälern und Paßlücken, wird ſie hoch. Bei den Feſtungswerken am
Nankaupaß mag ſie gut 7 bis 8 Meter hoch ſein. Durch ein maſſives
Tor gelangt man in die wichtige Feſtungsankage, und das Tor Kuyung
wan mit ſeinem eigenartigen Skulpturenſchmuck führt hinaus in die
äußeren Teile der Provinz Tſchili

Der ungeheuer maſſive Bau iſt durch mehr als zweihundertjährige
h n halb zur Ruine geworden. Noch ſteht der größte
eil der f

gut. Sie ſoll v iſfen derenReiterſcharen ſchützen, und e heute noch in ihrem halb
Zuſtand iſt ſte, wenn nur halbwegs bewacht, für nomapiſch
völker ein ſchwieriges Hindernis.

Der Gründer des chineſiſchen Einheitsſtaates, der Kaiſer Schihu
gngti, hat im zweiten Jahrhundert v. Chr. von hier den Gedanken
übernommen und das gewaltige Reich im Weſten vom Meer bis zum
Hwangho und vom Hwangho bis zum Hochgebirge durch eine Mauer
eſchüßt. Das gewaltige Werk, das deſpotiſche Willensenergie inger Zeit entſtehen ließ, mochte wohl der oſtwärts gerichteten

Völkerbewegung Jnneraſiens Halt gebieken, rückſtauen, nach Weſten
ablenken und ſo mit eine der Urſachen der ſogenannten Völker
wanderung werden, die die alte Kultürwelt des Weſtens zertrümmerte
und dem ganzen Weſten ein neues Geſicht gab.

Die Mauer am Nankaupaſſe ſtammt aber nicht aus jener grauen
hiſtoriſchen Zeit. Die Mauer Schihunangtis iſt längſt zerfallen, da
ie unter der Herrſchaft der mongoliſchen Dynaſtie jeden Sinn ver
ren hatte. Das große imponierende Bauwerk iſt erſt in der Ming

dynaſtie im Laufe eines großen Zeitraumes errichtet und am Ende
des 16. Jahrhunderts vollendet worden. Es war die Aufgabe der
nationalen Kaiſer, die das Joch der WMongolenherrſchaft zerbrochen
hatten, das Reich wieder wirkſam gegen Weſten zu ſchützen

Durch das komplizierte Rieſenwerk der Mauer iſt ein einheitliches
Verteidigungsſyſtem geſchaffen worden, das in glänzender Ausunuhung
der Verhältniſſe in der Hauptſtadt des Nordens, in Peking, ſein

entrum hatte und in großartigſter Weiſe den ganzen gefährdeten
orden des Reiches einheitlich zuſammenfaßte und aneinanderband

Noch heute ermöglicht die Mauer, deren Tore man verſperren kann,
der Zentralmacht in Peking, jederzeit den Verkehr mit dein Weſten zu
überwachen und zu unterbinden. 1913, als die Wühlereien Rußlands
in der Mongolei immer mehr Boden gewannen, ſperrte Ching die
Mauertore und unterband jeglichen Verkehr mit dem unbotmäßigen
Außenlande.

Mit Erlaubnis des Verlages Strecker Schröder in Stuttgart
bringen wir aus dem bei ihm erſchienenen Buch Chineſiſche Land
ſchaften und Städte von Heinrich Schmitthenner ein inter
eſſantes Kapitel.
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en lief fundierte Darſtellung der religiöſen Gedankenwelt J

ſchichtlichen Entwicklung von Helmut von Glaſenapp.

Frühlingsbilder aus dem Harz
Von Karl Lütge.

Goslar.
Der Goslarer Frühling beginnt, wenn frühlingsgewandeteMenſchen in die alte endet ſten um ihr zu ſagen:

es iſt Frühling, altes Neſt, reib' dir die Augen aus, werd luſtig,
wie es Harzburg, Wernigerode und die anderen Harzſtädte ſind! Sie
rufen das e vergeblich Goslar verändert das beinahe gries
grämkich-ernſte Geſichter nicht. zDer Frühling iſt draußen! Die dicken Türme ſetzen ihm erfolg
reichen Widerſtand entgegen. Es bleibt bei dem Grau der ver
ehrungswürdigen alten Bauten, bei den blauſchieſernen, ſtum fen
Kleid der engen Straßen. Goslar verleugnet keinen Augenblic,
weder im Se hlins, noch im Sommer oder Winter, Goslar zu ſein

Der Frühling iſt draußen Wenn man über den alten Markt,
mit freundlich umfaſſenden Blick auf Rathaus, die maleriſche und
orginelle Kaiſerworth, geſchritten iſt und harzwärts zum imponieren-
den Kaiſerhauſe ſtrebt, dann ſtößt man bald auf den Frühling
in einer Uppigkeit, als wolle er zeigen, daß er hier draußen doppelt
ausrichte, was ihm drin in der ihm lauſendjährig dern Stadt
auszurichten verwehrt wird. Er ſchlingt ſich um des Kaiſerhauſes
ewaltige Ausdehnung, lugt bei der Betrachtung der alten Herrlich
eiten zu jedem Fenſter herein und duftet ſelbſt in den Grüften

durch Fenſter, Türen und Rißen.
Bis n der luftigen Höhe des gewaltig dicken Zwingers dringt

der Frühling heran, ſteigt im Norden der Stadt den fanften Hügel
hinan, über die tiefgehende Bahn hinweg, zum Ruinenplatz, gegen
über Stadt und Harz. Hier iſt man milten im Frühling und hat
den beſten Blick auf das ſtark und bedrohlich von Blütenpracht und

rün umlagerte Goslar. Er findet die zahlreichen Türme Goslars
wieder, wie ſie ſich ihm ſchon vom Zwinger oder dem Kaiſerhaufe aus
e haben da grüßt der beängſtigend wuchtige, vor einer Stunde
eſtiegene Zwingen das trutzige Breitetor mit ſeinen dicken Türmen,

Kloſterkirche, Marktkirche, die zierliche Frankenberger Kirche
und ferne, an den dunklen Harzbergen, der wundervolle Bau des
Kaiſerhauſes.

r

Harzburg.
Der moderne neue Bahnhof bringt gleich als erſten Harzgruß

den Duft der Tannen, die die äußeren Bähnſteige flankieren, den in
Harzburg Ankommenden entgegen Jn den Vorgärten der gepflegten,
leicht anſteigenden Hauptſtraße, die am Bahnhof beginnt, blüht esweiß und roſa zwiſchen jungem Grün, und ein beginnendes dom-

hohes Laubdach findet der Vlick über der baumbeſtandenen, ſchon im
e Frühjahr fleißig Serwrgten kühlſchattigen Fahrſtraße. Die

lnſchlagfäulen ſind beklebt mit großen Plakaten: es iſt auch im
Frühjahr, in der Vorſaiſon, geſellſchaftliches Leben im größten mittel
deutſchen Bad

Bücherecke

F Phyſikaliſche Schülerübungen, von Dr. F. Speidel Quelle
Meyer in Leipzig. Uber alle Schularbeit das Prinzip Durch

Selbſttätigkeit zur Selbſtändigkeit. Dem lebendigen Trieb des
Schülers, ſelbſtändig Verſuche anzuſtellen, dienen die „Phyſikaliſchen
Schülerübungen“. Der Verfaſſer bringt in 5 Abſchnitten Übungen
aus den Gebieten der Mechanik, der Akuſtik, der Wärmelehre, der
Optik und der Elektrizität. Dadurch, daß nur Ubungen mit ein
fachen Apparaten, die in faſt allen Schulſam mlungen enthalten ſind,
angeſtellt werden, iſt das Werk für die verſchiedenſten Schularten

geeignet. J
S Die Königin Luiſe in der Dichtung ihrer Zeit. Von er

mann Drey haus. Volksverband der Bücherfreunde Weg
weiſer- Verlag G. m. b. H. Berlin. Ein elegant ausgeſtattetes,
pietätvolles Werkchen, in dem ſich intereſſante Zeitgedichte vereinigt
finden. Ein rechtes Frauenbuch.

H. Brahma und Buddha. Die Religionen Jndiens in ihrer ge
Den d

uch Ge rn aft Berlin. 348 Seiten. Halbled Deekahnte und an d hene Sanskritiſt und Jndienforſcher gibt hier M
Leſer der Buchgemeinſchaft eine leicht faßliche, aber a

ndiens inihrer geſchichtlichen Entwicklung. Charakteriſtiſcher VBilderſchmuck
mächt ſeine hiſtoriſchen Ausführungen anſchaulich.
Wie ſie das Leben zwangen. Roman von W. v. M o lo. Mit

ginein Geleitivort von Dr. Rollet. Deutſche Buch Gemein-
t. Berlin. Die Buch- Gemeinſchaft hat den Erſtlingsroman

es bekannten Romandichters erworben und ſeinen Mitgliedern durch
eiten Neudruck zugänglich gemacht. Gewiß fühlt man dieſem Buche
Molos an, daß es ein erſtes war. Aber es ſteckt ſo viel eigenes
Erleben in dieſer Erzählung, ſo viel u Kritik, und es iſt ſchon
ſo trefflich erzählt in allen ſeinen Teilen, daß der Roman auch heute
noch ſeinen Wert beſiht. Er leitet gewiß viele Leſer zu den reiferen
Werken W. v. Molos hin.

H. Das Märchen von den Zwölfen mit der Poſt. Von
H. C. Anderſen. i
Schelter Gieſecke in Leipzig Über Anderſens Kunſt iſt
kein Wort zu verlieren er gehört zu den Großen. Die Gießerei
Schelter Gieſecke hat dies feine Märchen in ihrer Hausdruckerei auf
köſtlichem Zerkall-Bütten in Schneidler Schwabacherſchrift mit feinen
Jnitialen köſtlich gedruckt. Das Werkchen iſt für den Bücherfreund
ein Leckerbiſſen

H Deutſchkundliche Bücherei. Eine Sammlung von Hilfsbüchern
zur Vertieſung in deutſche Sprache, Literatur und Kultur Verlag
von Quelle Meyer in Leipzig. Sturm und Drang. Eine Ein
führung von Studienrat Dr. H. Röhl. 47 S. Preis kart. —,60 M.

Aus dem Schrifttum des Sturms und Drangs. Herausgegeben von
Studiendat Dr. H. Röhl. 63 S. Preis kart. 60 M.

Jn der bekannten, ausgezeichnet eingeführten Sammlung
„Deutſchkundliche Bücherei“ ſind zwei neue Bändchen aus der Federeines hervorragenden Kenners erſhenet Sie a in die geiſtige
Bewegung der Sturm und Drangperiode und ihren litevariſchen
Niederſchlag ein. Sie liegen gerade der ſeeliſchen Einſtellung des

nahe und werden daher eine eingehendere Behandlung in der
Schule zu einer fruchtbaren Aufgabe machen Das erſte ſchildert dieſe
Litevatu repoche in ihrer Kraft und ihrem hinreißenden Schwung. Nur
a Dichtungen werden beſprochen, die uns heute noch unmiltelbar

vegen. Jn drei Abſchnitten ſind Weltanſchauung, Kunſtlehre und

eder Der

Sonderdruck der Schriftgießeren

Das ſommerliche Flanieren und Verweilen „unter den Eichen“
iſt im Frühling in die Straßen Harzburgs verlegt worden. Die
Radau radaut hier und tut ſich überhaupt wichtiger als im Sommer,
und wen frühe Frühjahrsſonne nach Harzburg lockt, der wird er
ar ſein, das im Sommer ſo unſcheinbare Wäſſerchen ſo achtung
eiſchend ſchäumen zu ſehen. Kein Wunder freilich fern, ſchon

von Vienenburg an, ſah man auf den meiſten er Schnee
leuchten, wirklichen Schnee. So lockt auch, eigentlich mehr als im
Sommer, Eleganz und Neugier der Radauwaſſerfall, der im Früh
ling unmer ſehr achtbar iſt.

Sonſt läßt man es ſich an den bequemen Wegen des Parks ge
nügen Denn es iſt ja Frühling, und die bunte erſte Eleganz
treibt guch immer wieder zum Luſtwandeln im Strom frühlings
froher Menſchen.

Südharz.
Die Täler des ſüdlichen Harzrandes ſind geſchützt und wohlig

geborgen hinter hohem Wall langer Bergtette, und ſo erklärt ſich der
Frieden und das Pylliſche der Südharztäler, die vom Frühjahr bis
weit in den Herbſt hinein angenehmen Aufenthalt bieten

Nirgends im Harz iſt der Himmel ſo dblau, die Sonne ſo ſieg
d der Abend ſo voller Frieden als in den Südharztälern.

dag man in den beiden Glanzpunkten, Bad Sachſa und Bad Lauter
berg, weilen, Abgeſchiedenheit in den friedlichen, weſtlichen zum
Oberharz hin gelegenen Orten Lonau im Lonautal oder Steina
ſuchen oder die beſuchteren Walkenried, Wieda oder das romantiſch
im tiefen Talkeſſel langgeſtreckt liegende Zorge bewohnen übera
zeigt der Frühling ein dem Südharz eigentümliches beglückendes
Gepräge, das kaum der Sommer in e Maße bietet.

Vielgerühmter Ausflugsorte und Ausſichtspunkte auf den nahen
Höhen ſei gedacht: Der Einhorn- Höhle und der Ruine bei Scharz
feld, voller geſchichtlicher Erinnerungen, des Katzenſteins und der
Eulingswieſe bei Sachſa, Stöderhai, des Kaiſerweges und Wolfbachs
mühle mit „dicken Tannen“ oberhalb Zorge die im Frühlings
ſonnenſchein zu weit behaglicherem Beſuche locken, als anderswo, wo
Haſt und Unraſt von einem Fleck zum anderen die e
antreibt und eine Perle des Südbarzes endlich, die man leider
viel zu oft t das liebliche Jlfelder Tal, das faſt ausſchließlich
pon Bürgern der alten freien Reichsſtadt Nordhauſen geſchätzt und
beſucht wird. An Wochentagen iſt S Fehlen naher, größerer
Orte mit Fremdenverkehr eine köſtliche, faſt andachtsvolle Abge
ſchiedenheit und Ruhe, die nur durch das Vorüberrollen der Nord
hauſen Wernigeröder- und Brockenbahnzüge unterbrochen wird. Das
Tal gilt als das ſchönſte Harztal, durch das eine Bahn fährt, und
wer im Frühling in der duftenden Wunderwelt geweilt, der wird zu
den Kündern der Schönheit des Südharzes zählen

en des „Sturms und Drangs“ behandelt. Das zweite Bändchen
bietet gleichſam die Quelle zu dem erſten, und zwar in einer Aus
wahl aus den Schriften Hamanns, Herders und Goethes, ſoweit ſie
die ethiſchen und äſthetiſchen Probleme erörtern. Es wird nicht ſo
ſehr auf eine möglichſt große Anzahl bruchſtückhafter Proben gelegt
als vielmehr auf die ungekürzte Wiedergabe einiger beſonders wi tiger
Stücke Daher iſt das Bändchen auch allein als ausgegzeichnetes Hilfs
mittel für den deutſchkundlichen Arbeitsunterricht in den oberen Klaſſen
der höheren Lehranſtalten verwertbar. Es wäre zu wünſchen, daß
guch alle anderen wichtigen Epochen unſerer Literatur bald in gleicher
Weiſe in der Sammlung behandelt werden.

Elſe Wibel, Hans Raßmuts Heimkehr. Engelhorns Roman
bibliothek, Band 998/994. Verlag J. Engelhorn s Nachf., Stutt
gärt. Den vielen Leſern wird der Stoſſ dieſes feſſelnden Romans
gus eigenem Erleben vertraut ſein. Das Sichwiederfinden zweier
Liebenden nach jahrelanger Kriegsgefangenſchaft des Mannes über
all die äußeren und inneren Hemmungen hinweg, die ſich der Ver
einigung entgegenſtellen.

H Schamloſe Politiker. Ein Beitrag zur Naturgeſchichte ſozial
demokratiſcher Feine von Karl Erd mann. Verlag Karl Erdmann,
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end sofort haben Sie die Sicherben der Erfahruag
vwieder, die Sie zum Kochen und Backen brachen
Dr. Oetker belſehtes Rezepthuch

ter ein Keiner Freuad. der Ihnen zeigt, wie ab
wechslungsretch Ihr Köcbenzettel selbst bei klei
nem Hausbaltungsgeld sein kann. Dabei sind aber
Kreohes and Spelses eis gehahvoh and zebhmachk
dali. Mi 82 Rezcpten, aach denes Sie prächtige
Kuchen and Torten, kleines Backwerk, Schmals

ebackenes, Eier und Mchspeisen, Puddings
emes and Sobspeisen. Klöbe und Sobeo bereiten. D.

werdens Sie dic ganze Familie begcistern C
Veriangen Sle Dr. Oetker's Rezepte kostenlos im den einschläsgigen

Geschäften. wenn vergriffen durch Postkarte von

Dr. Oetker, Slelefeld

Puddingpulver Vanile
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Schokoladenspeise a geh

Unſerer werten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis,
daß wir am Bahnhof ſtändig einen

Personen- Kraftwagen
G. Engel Göhne

Merſeburg. Fernruf 203.

e

on Sonnabend den 24. d. Mts. ab ſtehen wieder

in großer Auswahl beſte hoch e
tragende und friſchmilchende e
Kühe u. Kalhen

Verkaufe wegen Nachzucht
einen 2 Zentner ſchweren

Zuchkeber
mit Stammbaum, ſowie zwei

Zentner ſchwere

Zeechtſcseen
Dietrich,

Bad Lauchſtädt.

ein n t SühKochpla nma et n ren
empfiehltPaul Rudolph J

Elektr. Büro, Lindenſſtaße 6 e Sachen

reren Büchereimnrichtungen
Reviſtonen

Ermländer Abſchiüſe
BhanzenArbeitspferde

S x

bei uns preiswert zum Verkauf.
Se vor Bee ger e einige Hand.G z D 3 J Co Bücherreviſor vo Heno S v M den Wasu a ante 0 Bu chſhrnggsr nd Steuer Be an haben Se o S

Vieh und Bſferde geſchäft Fachbüro, ueiere Wosse
Weißenfels a. S. Fernſprecher 57

Stenerertlärungen uſw.

Herbert Hartwig,
Kaufmann und

Frankleben, Friedrichſtr.s

Herren-Socken

e t oHildebrancdt
Kleino Ritterstrasse 3

Beltſtellen
mit und ohne Matratze

P. Harniſch, Oelgrube l.

Kaufen sie unter Garantie gut und sehr preiswert
bei UVhrmacher

E. Hevuger
KRobmarkt Nr. 19, L. Etg., Beke Windberg.
Uhrekeparaturen werden gut, schuettu bi ausgeführt.

Von großer Akttengeſellichaft wird für Merſeburg

e M hen ou hsoeh de e No. Seeben

S U vereuert das Maschen- Reparaturen
an Schuhwaren werden

ſchnell erledigt bei

Otto Riedel
Schmale Straße 18.3 Seifenladen. a e

und Umgebung

eies Herr
züm Beſuch der Privatkundſchaft geſucht. Es wird nur
auf einen unbeſcholtenen, im Umgang mit Menſchen
gewandten, Herrn reflektiert. Die Stellung iſt bei Be
währung mit Penſion verbunden. Ang. u. J. A. 689
an Ann.-Exp. Jnvalidendank, Halle a. S.



Aktienkapitals ausgegeben werden.

m
c

er

Her 300-Millionen Kredit an Rußland
Die Ausfallbürgſchaft im dentſch ruſſiſche Handelsverkehr.

Die ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten amtlichen Allgemeinen
Beſtimmungen über die Vorausſetzungen, Bedingungen und das Ver
fahren der r g des Reiches und der Länder bei Liefe
rungsgeſchäften nach Rußland liegen nunmehr vor.

Danach übernimmt das Reich eine Ausfallbürgſchaft in
Höhe von 835 e des Kaufpreiſes von Lieferungs
geſchäften, die zwiſchen deutſchen Lieferfirmen und der Handels
vertretung der Union der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken (UdSSR.)
abgeſchloſſen ſind und die Lieferung von in Deutſchland her
eſtellten Fabrikaten zum Gegenſtand haben. Hierzu tritt eine Ausfall üreſheaft der Länder in Höhe von 25 Prozent.

Die durch die Ausfallbürgſchaft zu ſtützenden Lieferungsverträge
ſollen zur Hälfte, alſo in Höhe von rund 150 Millionen Reichsmark,

olche Verträge ſein, in denen die deutſche Lieferfirma dem ruſſiſchen
ezieher einen Kredit bis längſtens 831. Dezember 1930 gewährt

und die „ſchwere Jnſtallationen“, d. h. e Finrich
tungen ausgedehnter induſtrieller Anlagen und großer Werkſtätten
oder die Erneuerung ſolcher Anlagen in großem Ausmaß zum
en haben. Hier kommen in Betracht: Ruſſiſche Bergwerke
und Kolereien, Naphthaanlagen, metallverarbeitende auch eiſen
verarbeitende) Unternehmungen, Papier- und Zuckerfabriken

Die weiteren etwa 150 Millionen Reichsmark ſollen auf ſolche
Lieferungsverträge entfallen, in denen die deutſche Lieferfirma dein
ruſſiſchen Beſteller einen Kredit bis längſtens 31. Dezember 1928 ein
xäumt und die „leichte Jnſtallationen“, und zwar raſcherlieferbarer Waren, vor alen Produktionsmittel, betreffen, wie:
inzelne Maſchinen verſchiedenſter Art, beiſpielsweiſe landwirtſchaft
iche Maſchinen, Traktoren, Holzbegrbeitungs- und Sägewerk
maſchinen, ferner Papier- und Pagpierverarbeitungsmaſchinen,
Lederverarbeitungsmaſchinen, Textilwerkzeugmaſchinen, elektriſche

Dampfmaſchinen, weiterhin Lokomotiven, Flugzeuge,aſchinen,eng uſw. Reine Konſumartikel fallen nicht darunter.

Die Tragung des Riſikos verteilt ſich alſo:

e des Reiches 35 ProzentAusfallbürgſchaft der Länder 35 Prozent
Eigenes Riſiko der Lieferfirma 40 Prozent

Die Lieferfirma hat eine Vorhaftung von 20 Pro
ent, alſo in der Höhe des halben Eigenriſikos, zu tragen. Die
inanzierung bleibt den Privaten ſelbſt überlaſſen.

Anſprüche gegen das Reich und das beteiligte Land auf
Grund der r e können nur geltend gemacht werden,
wenn über die einzelnen Kaufpreisforderungen Wechſel ausgeſtellt
werden, die das Akzept des ruſſiſchen Beſtellers oder, falls der Be
ſteller nicht die Handelsvertretung der UdSSR. in Deutſchland iſt,
außer dem Akzept des ruſſiſchen Beſtellers auch die Unterſchriſft
der ruſſiſchen Staatsbank in Moskau oder der Handels
vertretung der UdSSR. in Deutſchland, und zwar „per avyal“ des
Akzeptanten, tragen müſſen.

Die Ausfallbürgſchaft des Reiches und des beteiligten Landes
bezieht ſich lediglich auf die Gefahr des Nichteinganges der
Wechſelbeträge. Die Zahlungsverpflichtung des
Reiches und des beteiligten Landes tritt ein wenn

a) der ruſſiſche Beſteller und gegebenenfalls die mitverpflichtete
Ruſſiſche Staatsbank in Moskau oder die Handelsvertretung
der UdSSR. in Deutſchland den Wechſel, auf den ſich die Aus
fallbürgſchaft bezieht, nicht einköſt, und
der Wechſel gegenüber dem Akzeptanten ordnungsmäßig pro
teſtiert iſt und ein Monat nach Eingang der ſchriftlichen
Mitteilung des Wechſelproteſtes bei der Garantieabteilung ver
ſtrichen iſt.

Die Anträge auf Kbernahme der Ausfallbürgſchaft können
vom 21. April an an den Jnterminiſteriellen Ausſchuß,
Geſchäftsſtelle Berlin We s, Mohrenſtraße 62, ge
richtet werden.

Amerikaniſches Kapital zur Mobiliſterung deutſcher Auf
wertuugshypotheken. Die in Neuhork geführten Verhandlungen, die
eine Mobiliſierung von Aufwertungshypotheken in Deutſchland er
möglichen ſollen, haben e zu dem Ergebnis geführt, daß die Bankers
Trüuſt Company, die Equitable Truſt Company of Neuyork und
George H. Burr Co. unter Mitwirkung des Bankhauſes Hardy

Co. in Berlin das einſtweilen die Wahrnehmung der Jnter-
eſſen der Geſellſchaft für Deutſchland übernommen hat die Inter
national Mortgage and Jnveſtment Company in Neuyork gegründet

aben. Die Aufgabe der Geſellſchaft beſteht darin, erſt Srurer
ufwertungshypotheken auf deutſchen Grundſtücken die erſt in ſpäteren Jahren fällig ſind, jetzt ſchon

gegen Barzahlung anzukaufen. Über den Aufbau des
neuen Unternehmens verlautet, daß ein Aktienkapital von
z Möüllionen Dollar vorgeſehen iſt, wovon zunächſt 158 Mil
lionen Dollar übernommen worden ſind. Sobald der Betrag des
Aktienkapitals durch angekaufte Hypothelen gedeckt iſt, ſollen nach
Maßgabe der weiterhin zugekauften Hypotheken Bonds in Serien
von je 2 Millionen Dollar bis zu einem vielfachen Betrag des

ie Bedingungen, zu denen jeweils
der Ankauf erfolgt, werden ſich in jedem einzelnen Falle nach der
Qualikät des belaſteten Grundſtücks der Hypothek und des Schuldners
richten. Zur Verringerung ihres Riſikos wird die Geſellſchaft
lediglich ſolche Hypotheken erwerben, bei denen die Aufwertungsfrage
rechtlich bereits geklärt iſt.

Weiterer Rückgang der Konkurſe in der dritten Aprilwoche.
Jn der Woche vom 12 bis 17. April wurden 809 neue Konkurſe
eröffnet und 219 Geſchäftsaufſichten angeordnet. Die Konkurſe weiſen

Merſeburger Korreſpendent. Doynerktgg, den 22. April jo2s.

Sefie Handel Wirtſchof

rückſichtigen iſt bei der Gegenüberſtellung, daß der Vergleichsabſchnitt
einen Werktag weniger umfaßt als die Berichtswoche. Arbeitstäglich
hat ſich die Konkursziffer I 51 gegenüber 55 in der Vorwoche geſenkt,
während die Zahl der Geſchäftsaufſichten ſogar von 44 der
Vorwoche auf 36 in der letzten Woche zurückging. Mangels Maſſe
wurden 31 Konkursverfahren eingeſtellt gegenüber 24 in der Vorwoche.
W Aufhebung gelangten 212 Geſchäftsaufſichten gegen 150 in der

oche vorher. Bemerkenswert höher als in der Vorwoche iſt die
Konkursziffer der Textilbranche, die in der Berichtswoche um 33 ge
ſtiegen iſt. Auch die Landwirtſchaft hat 7 Konkurſe mehr zu ver
zeichnen, in der Schuh und Lederwarenbranche ſtieg ſie um 6.

Erwerbsgeſellſchaften
Kaliwerke Salzdetfuhrt A.-G. Rohgewinn 4109876 M., all

emeine Unkoſten 825 979 M., Steuern 803 921 M. Nach Ab
ſchreibungen von 448 297 M. verbleibt ein Reingewinn von 2031 677 M.
von dem 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 12 Prozent
Dividende auf die Stammaktien ausgeſchüttet und 105 677 M. vor
getragen werden ſollen.

Kaliwerke Aſchersleben. Rohgewinn 4294 223 M., allgemeine
Unkoſten 962 393 M. Steuern 660 613 M., Abſchreibungen 968 578 M.,
Reingewinn 1 702 687 M., Dividende 6 Prozent auf die Vorzugs
aktien, 10 Prozent auf die Stammaktien, Vortrag 188 197 M.

Conſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln. Rohgewinn 4335 037 M.,
n 881 583 M. Steuern 570 491 M., Abſchreibungen
1059 118 M., Reingewinn 1 823 894 M., Dividende 6 Prozent auf die
Vorzugsaktien, 10 Prozent auf die Stammaktien, Vortrag 104 894 M.

Bank für BrauJnduſtrie in Berlin. Der Aufſichtsrat beſchloß,
der Generalverſammlung eine Dividende von 1I1 Prozent
(i. V. 8 Prozent) vorzuſchlagen. Nachdem im abgelaufenen Jahre dienoch zur Verfügung ſtehenden Vorratsaktien zum größten Teil zum

Erwerb anderer rentabler BrauereiAktien verwendet worden ſind,
wurde von der Verwaltung weiter beantragt, das Grundkapital von
4 auf 6 Millionen Mark zu erhöhen, wobei für die alten Aktionäre ein
Bezugsrecht im Verhältnis von 4: 1 in Ausſicht genommen werden ſoll.

Vor der Regelung der Gieſche- Angelegenheit. Wie die „B. Z.“
zu einer Meldung über die bevorſtehende et zwiſchen Gieſche
Harriman und dem preußiſchen Staat erfährt, ſoll das zur Finan
zierung des Baues der neuen Hütte in Ausſicht genommene öffentliche Darlehen den Betrag von 20 Millionen Mark hochſtens erreichen,

dürfte aber wahrſcheinlich darunter bleiben. Es beſteht auch kein
e dieſem Darlehen und einem Ausgleich für

äden, die Gieſche aus der Teilung Oberſchleſtens und inſolge von
Polenaufſtänden erlitten hat, ſondern das Darlehen wird nur zur
Wahrung der deutſchen volkswirtſchaftlichen Jntereſſen gewährt.

A. G. für Zellſtoff. und Papierfabrikation in Aſchaffenburg. Die
Verwaltung bringt eine Dividende von 8 Prozent gegen
6 Prozent im Vorjahre in Vorſchlag.

Quer durch die Wiretſchaft
Deutſchland. Bei den Berliner Sparkaſſen betrug per Ende

Dezember 1925 die Höhe der Einlagen, pro Kopf der Bevölkerun
Berlins gerechnet, 16,12 M. (im letzten Vorkriegsjahr durchſchnittlie
185,31 M..

Rußland. Während die Beſtellungen und Käufe in Deutſchland
ſtändig zurückgehen (von 41 Prozent im Jahre 1928 auf 16 Prozent
der Geſamteinfuhr) nehmen die Geſchäfte mit England anhaltend zu.
Die Geſamtſumme der bekannten e Kredite nur an ruſſiſche
Banken beträgt z. 3. 180 Millionen Mark. e

Rußland. Dem ſtaatlichen Truſt der Aſerbeidſhaner Naphtha
Jnduſtrie iſt ein engliſcher Kredit in Höhe von 5 Millionen Rubel
gewährt worden, der zur Errichtung von Fabriken, in denen nach den
neueſten Verfahren Benzin erzeugt werden ſoll, verwandt wird.

Spanien. Für das Jahr 1925 exrgaben ſich folgende handels
e Ziffern Einfuhr 2,244 Millionen Peſos, Ausfuhr 1,581Millionen Peſos, ſo daß die Handelsbilang mit 668 Millionen paſſib
war, gegenüber 1,155 Millionen im Jahre 1924 und 1,897 Millionen
im Jahre 1923.

Norwegen. Die Bank von Norwegen hat den Diskont mit Wirkungab 20. April von 6 Prozent auf 52 Jrogent herabgeſetzt.

Chile. An der Einfuhr nach Chile ſind beteiligt. England mit
26 Prozent, Vereinigte Staaten mit 23 Prozent, Deutſchland mit
13 Prozent, Belgien mit 10 Prozent, Frankreich mit 6 Prozent.

Hevbiſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(In Reichsmark)Ohne Gewähr Ohne Gewühr
22 210

Buen Aires 1 Peſo 1.637 1.e83 Jugoſlavien 100 Din. 7.3951 7. es
Japan 1 Yen 1.884 1.971 Kopenhagen 100 K. 1og. so 108. 81Konſtantinop. 1 t Pfd. 2.1651 2.105 Liſſabon 100 Escud 21.325 e2. 328
London 1 Pfd. Sterl. 2e.466 2e. 3287 Oslo 100 Kr. 80.89 31.43
Newyork 1 Dollar 4.295 4.185 Paris 100 Franken 14.085 14. 016
Rio de Jan. 1 Milr. 0.591 588 Schweiz 100 Franken 80. 80. 98Amſterdam 100 G. 168.38 188.34 Sofiag 100 Leva 3. 3.65
Athen 1600 Drachm. 5.28 5.29 Spanien 190 Peſ. s0.62 60.72Brüſſel 100 Franken 15.66 15.03 Stockholm 100 Kr. 112.28 112. 28
Danzig 100 Gulden 80.80 80.87 Budapeſt 10 T. Kr. 5. 5.67
San 100 f. M. 10.547 10.547 Wien 100 Schilling 59.158 59.17talien 100 Lire 16.675 16.66

Berliner Börſenbericht vom 22. April.
Die Börſe zeigte bei wert eine entſchiedene Beruhigung. Der

Verkaufsandrang hatte e hört. Jn Schiffahrtsaktien fanden Rück
h

waren die Kursveränderungen ziemlich geringfügig. Jm weiteren
Verlaufe trat leichte Befeſtigung ein. Hierzu trug die anhaltende
Flüſſigkeit des Geldſtandes, ferner die Meldungen von der Gründung
einer deutſch-engliſchen Bank zur Kreditgewährung an die deutſche Jn
duſtrie und von der amerikaniſchen Gründung eines Bankinſtitutes
ur Mobiliſierung deutſcher Aufwertungshypotheken bei. Bankaktien
atten kleine Gewinne zu verzeichnen. Deutſche Fonds verkehrten un
efähr auf geſtrigem Niveau. Wertbeſtändige Anleihen konnten ihren
ursſtand gut behaupten, für landſchaftliche Goldpfandbriefe zeigte ſich
ntereſſe Vorkriegshypothekenpfandbriefe wurden lebhaft gehandelt.
uſſiſche Rentenwerte begegneten regerem Kaufintereſſe. Die Zinsfätze

erführen keine Veränderung. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich am
Jnduſtriegktienmarkt nur in Farbeninduſtrie, die 3 Prozent gewannen.
Deutſche Kabel ſtiegen ebenfalls 3 Prozent, Hugo Schneider 2 Prozent.

Leipziger Börſe vom 21. April.
Die n in den letzten Tagen ganz geringfügige Geſchäftstätig

keit an der Börſe ſchrümpfte geſtern, ſoweit es überhaupt möglich
war, noch mehr zuſammen. Lediglich in einigen wenigen Spezial
papieren wurden einige, ebenfalls meiſt geringfügige Beträge, um
geſetzt. Die Kursbewegung geſtaltete ſich nicht einheitlich; voneinzelnen Ausnahmen Seehen hielten ſich die Schwankungen nach

beiden Seiten in engſtem Rahmen.
Halliſche Börſe vom 22. April.

Tendenz: ſchwächer.
Die Tendenz der Halliſchen Börſe blieb auch heute unſicher und

neigie in den meiſten Werten zur Schwäche. Gut gehalten waren
Bankaktien, von denen Landkredit weiter 1 Prozent anziehenkonnten. Halliſcher Bankverein wurden nach Dividendenabſchlag von
10 Prozent zu 104,75 geſucht. Montanwerte ſchwächten ſich über
wiegend ab. So verloren Halle-Pfänner 124 Prozent, Riebeck-Montan
waren zu 95,75, Werſchen Weißenfels zu 122 angeboten, ohne aus dem
Markt genommen zu werden. Auch Jnduſtriewerte neigten über
wiegend zur Schwäche. Gut gehalten warn hier Eiſenwerk Brünner,Zimmermann und Halle Mehinen Von Spezialwerten er
ielten Glouziger Zucker einen Kursgewinn von 3 Prozent. Schraper Ka lt verloren erneut 5 Prozent. Das Geſchäft hielt ſich

zumeiſt in ſehr engen Grenzen.
Die heutigen Notierungen

(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.

22. 4. 20. 4. 22. 4. 20. 4.
Bank-Aktien. Moritz Jahr A.G. 15. 14.Ueſcher Bankverein 104.75 114.765 Gebr. Jentzſch 58. 60.

all. Effekt.* u. Wechſelbk Kaiſerbad Sechmiedeberg 59. 66.
ew, u. Handelsbank 52.- Körbisdorfer Zuckerfabrik lLandkredit-Bant 82. 81. Kyffhäuſerhütte 49. 48.Zörbiger Bankverein 40. 40. Gottfried Lindner 39.765 40.
Bergw. Akt. u. Kuxe. Schraplauer Kalkwerk 55. 60.u Pannerſch a ar 79. Stadimühle Alsleben 65.d Praunt A.G. 130. 151. J u Dur so ſoiebeckſche Montanw. A. G. 75.751 95. t an fäbrik e e

Werſchen Weißen Br. 122.- 125.- erraſf atteBruckdorfRietl. Bergb Zugerratf Salewähehe Halle HettſtedterBahn 40. 40.JnduſtrieAktien. iverkAmmendorfer Papierf. 136. 138. Freiverkehr.
Cröllwitzer Papierf. 104. 105. Api (Petrol. Jnd.) lCbnnerner Malzfabrik 80. Bankverein ArternEilenburger Katt.Manuf. 85. 86. Bernburger Saalmühlen
Etiſenwerk Brünner 25.- 25. Bühring Landsberg eheZimmermann Co. 25. 25. Caeſar K Loretz 15. 15.laruziger Zuckerfabrik 73. 1765. Czarnowanzer GlasHanese WMalzfabrik 115. 115. Kaliwerk Krügershall
alleſche Maſchinenfabrik 13s. 135.-- Mansfelder Bergbau
alleſche Röhrenwerke 70. 172. Micifa (Mitteld. Zig. F.) 18. 25.ildebrandſche Mühlenw. 46. 47. Portl. gementf. Saale 85.

(Für 1000 Kilo 22. April 2t. April (Für 100 Kilo) 22. April 21. April
Weizen, märk. 297 389 Futtererbſen 23.90-26.00 23.00 27. 00Roggen, märk. 175-4180 175-180 Peluſchken 22.00——25. 00 22. 00 25. 00
Sommergerſte 199-214 199 214 Ackerbohnen 22.00—24.00 22. 00 24. 00

u. Futterg 175-193 175 183 Wicken 29.00 32.0029.00 32.Hafer, märk. 193--203 183--203 Blaue Lupinen 11.75--32.75 21.75-12.75
44.9 14. 50 14. 00-14. 50Gelbe Lupinen
33.69 42.00 33. 900 42. 00

Mais vk. Berl.
Seradella(Für 100 Kilo)

Weizenmehl 38.20—49.25 33. 00 40.25 Seradella, alte 26.09-30.09 26. 09-30. 00
Roggenmehl 25.75--27.25 25.75-—27. 25 Rapskuchen 14.40 14.80 14. 50-15. 00
Weizenkleie 11.25-11.50 11.25-11. 50 Leinkuchen 18.80 19.20 13.80 19. 20
Roggenkleie 12.00 12.25 12.00 12. 25 Trocken chnitzel 9.80--10.10 9.80- 10. 10

Raps, 1000 kg SofaSchrot 19.69 20.00 19. 60 20. 00Leinſagt, 1000 Kg TorfmelaſſeViktoria Erbſen ſ 32.0039.00 32.00 39.00 Kartoffelftocken
Kl. Speiſeerbſen 26.00 29.060 27.50 30. 00 Rüben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 22. April.
Auftrieb. 176 Rinder davon 29 Ochſen, 51 Bullen, 17 Kalben,

79 Kühe) 708 Kälber, 189 Schafe, 974 Schweine, zuſ. 2047 Tiere
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 49 50; 2. 44 48; 3. 40 4. 38—42; 5. 30
bis 37. Bullen 1. Kl. 49 50; 2. 43 48; 3. 37—42. Kühe 1. Kl.
46—48; 2. 41--45; 3. 80--40; 4. 22—29. Färſen 2. Kl. 42 48.
Kälber 2. Kl. 75, 3. 68--74; 4. 57-——67 5. 48—56; ausgeſuchte Maſt
kälber über höchſte Notiz Schafe 2. Kl. 55-57; 8. 18—54; 4. 42
bis 47; 5. 85- 41. Schweine 1. Kl. 73--74; 2. 72—-73, 8. 71-72; 4. 70
bis 71; 5. 69-70; 6. 68--69; 7. 60-65. Geſchäftsgang: Rinder
ſchlecht, Kälber langſam, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.
er 44 Rinder (davon 16 Ochſen, 7 Bullen, 14 Kühe, 7 Kalben),

afe.

16.10 16.50 16.20-16. 80

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 21. April 20. April
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 132.25 132.50Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.) 84.50 65. 50 85.99 86. 0
Remelted-Plattenzi net 58.90 59. 00 59.90 61. 06225.90-240. 00

249.90 -250.00
349.00 350.00

235.00 240.00
240.00--250. 00
349.89 380. 00egenüber der Vorwoche eine Steigerung um 33 71 während die käufe ſtatt, welche Paketfahrt um 334, Lloyd um 124 Prozent auf 2 sn e e z e Antimon Kegulus 1s0.90 155.90 130.900 15816Gaſchaftsaufſichten ejwas hinter der Vorwoche zurückbleiben. Zu be beſſerten. Das Geſchäft hielt ſich aber in engen Grenzen. Jm übrigen Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 kg) 97.50 90 e e

er cceeceeeg S e S S 2 e eeeeèehzdnneeeeaeee3eeTTD]ò e SSSTSS g S e5 9 z z mBörſen vom 21. April 1926. Kearsgettel. Reichsbankdiskont 2Mitgeteilt von der Commerz- 4 e Patz. InduſtrieAktien. Kahla Porzellan 73.75 73.75 Freiverkehr, Paradtesb. Steineri Hbl. v. 20 Aachener Spinnerei z galt Aſchersleben 127.55 123. Halle Kali 117. g. Pentnger Maſchund PrivatBank 6 S Dt. Zuckerwertanl. 12.90 12.90 A. E. G. 103.s0 104. Kattowitz Bergbau 12.90 13.25 Fali Krügerhall ie2. 108. e S
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Die täglichen
Drei Todesopfer einer Schwarzfahrt
Der 32 Jahre alte verheiratete Chauffeur Arthur Siebler in

Breslau unternahm, nachdem er ſeinen Arbeitgeber heimgefahren
hatte, mit fünf Perſonen eine Schwarzfahrt. Auf der
Rückfahrt von einem Ausflugsort raſte der mit größter Schnelligkeit
fahrende Wagen an einer Oderbrücke mit voller Gewalt gegen
einen Prellſtein, den er aus der Erde herausriß. Dann über
ſchlug ſich das Auto und begrub alle ſechs Jnſaſſen unter ſich. Zwei
von ihnen wurden auf der Stelle getötet, die übrigen erlitten
mehr oder minder ſchwere Verletzungen und mußten in ein Kranken

haus gebracht werden, woſelbſt der Chauffeur feinen Ver
letzun gen inzwiſchen bereits erlegen iſt.

Kammerſänger Buers tödlich verunglückt,

Der bekannte Sänger Wilhelm Buer s iſt in Hamburg
einem tragiſchen Unfall zum Opfer gefallen. Kammerſänger
Buers fuhr mit einer Autodroſchke in ſeine in einem Vorort gelegene
Hamburger Wohnung. Der Chauffeur wollte einem Radfahrer aus
weichen, dabei wurde aber der Wagen gegen einen Lichtmaſt ge
ſchleudert und vollſtändig zertrümmert. B. blieb eingeklemmt im
Wagen ſitzen. Er erlitt eine Gehirnerſchütterung, die ihm ſoſort das
Bewußtſein raubte. An ſeiner rechten Hand trug er eine große
Wunde davon, die Schlagader des rechten Armes war durchſchlagen.
B. gab nach dem Unglücksfall kein Lebenszeichen mehr von ſich; ein
ſofort herbeigeeilter Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Der
Führer des Wagens kam ohne Schaden davon. Buers abſolvierte in
Hamburg ein längeres Gaſtſpiel, er war für die nächſten zwei Jahre
feſt an die Hamburger Oper engagiert. Zuletzt gehörte er der Mün-
chener Bühne an. Er war als Sänger tragender Partien an den
erſten Bühnen ſeit einer Reihe von Jahren einer der beliebteſten
Vertreter ſeines Faches. Beſonders ſein Hans Sachs, Wotan, Telra
mund und Sebaſtiano waren Meiſterleiſtungen. Buers, der geborener
Krefelder war, ſtand im 47. Lebensjahre

Schweres Autounglück beim Probefahren.

Beim Probefahren eines Chaſſis bei Alt- Landsberg platzte
ein Reifen, wodurch ſich das Chaſſis überſchlug und die Jnſaſſen
herausgeſchleudert wurden. Der Fahrer des Wagens verunglückte
töd lich. Ein Schloſſer erlitt eine leichte Gehirnerſchütterung. Die
beiden Jnſaſſen wurden nur leicht verletzt. t

Gräßliches Ende eines Chauffeurs.
Das Auto des Ruührſiedlungsverbandes, in dem außer dem

Chauffeur Verbandsdirektor Dr. Schinidt und ein Herr Buſch ſaßen,
geriet auf der Fahrt von Duisburg nach Eſſen auf der Duis-
burger Straße in Speldorf inſolge der Glätte der Aſphaltdecke ins
Rutſchen und fuhr auf einen Einſpänner auf. Die Deichſel ging
dem Chauffeur Hermann in den Kopf ſo daß er fo fort

Maſchiniſten Otto Heiſe aus Speldorf, der ſchwer verletzt wurde, und
blieb dann zertrümmert an einer Haäuswand liegen. Dr. Schmidt
und Herr Buſch erlitten Fleiſchwunden an Kopf und Händen und
konnten nach Anlegung eines Notverbandes nach Eſſen weiterreiſen.

Große Unterſchlagung bei Thyſſen
Bisher 10 Perſonen feſtgenommen.

Große Veruntreuungen und Fälſchungen ſind bei der Augu
Thyſſen Hütte entdeckt worden. Eine Anzah von Monte
und a n geſtellten answärtiger VBanſir en die bei der Auguſt
Thyſſen Hütte verſchiedene Bauten auszuführen halten, haben es ver
ſtanden, durch Fälſchungen der Lohnliſten und
Machenſchaften Summen in einem Betrage von 60 000 bis 70 000 RM
in ihre Taſchen zu leiten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß noch weitere
Veruntreuungen verübt worden ſind. Bisher wurden 10 Perſonen feſt
genommen. Es handelt ſich in der Hauptſache um Monteure und Ober
monteure.

u

tot war. Dann ſauſte das Auto über die Straße, überfuhr den tig

Uber die Herkunft dieſer 12 000
geben. i

verbandes, und es wird vermutet, daß L'Orange au
Beträge aus der Kaſſe erhalten und anderen Perſonen als Darlehen
geben hat. Unter welchen Titeln dieſe Gelder aus der Kaſſe gefloſſenund wird erſt eine genauere Prüfung feſtſtellen können.

Dr. Sperling beſtreitet ganbare Handlung began en zu haben, und
reichen Geſchäftstätigkeit des Verbandes für einen einzelnen unmöglich

andere ar ſi
780 000 M.

Adetotenfölle
Der Skandal beim Reichsverband

der Automobilinduſtrie
Auch Dr. Sperlings Sekretär feſtgenommen.

Die Vernehmungen, die Dienstag im Polizeipräſidium wegen der
Veruntreuungen beim Reichsverband der Automobilinduſtrie ſtatt
gefunden haben, führten zu einer neuen Wendung der Affäre,
ſo daß gegen 1 Uhr nachts der Sekretär Dr. Sperlings und Schrift
leiter der Verbandszeitung, Kurt LOrange, vorläufig in Haft
genommen wurde. Bei den Vernehmungen ergaben ſich erhebliche
Widerſprüche zwiſchen den Ausſagen der einzelnen Beteiligten,
LOrange ſteht im Verdacht unlauterer Machenſchaften mit Konto
ſchiebungen. Er hat wiederholt Vorſchüſſe aus der Kaſſe des Ver
bandes erhalten, behauptet jedoch, dieſe im Einverſtändnis mit Dr.
Sperling und dem inzwiſchen ebenfalls verhafteten Kaſſierer Schäufler
erhalten zu haben.

Einmal handelt es ſich dabei um 6800 M., 3000 M. davon will
LOrange anderen als Darle en gegeben, 2800 M will er für Dr.
Sperling ausgegeben haben. chäufler hat, wie er zugibt, die Original

e für die Sonnabend- Ausgabe vom

24. April 1926
besonders größere inse-
rate, bitten wir im inter rektu-
ssse guter Zurich- ren zu lau-
tung und Placie- fönden An-

zeigen können
nur bis Freitag Be

rucksichtigung finden

lelgen

verbrannt und dafür andere ausgeſtellt. Dr. Sperling
eſtreitet entſchieden von dieſen Vorſchüſſen und damit auch von ihrer

bis Freitag
aufzuge-

Verivendung irgend etwas zu wiſſen. Jn einem anderen Falle handelt
es ſich um 12 000 M. die L'Orange guten Freunden als Darlehen
See hat, einem dovon um Ankauf eines Grundſtückes Als deſſen
Figentümer bezeichnete LOrange e ſelbſt, was jedoch nicht zutrifft

will LOrange keinerlei Auskunft
Wahrſcheinlich ſtammen auch ſie aus der des Reichs

noch weitere

entſchieden irgendeine ſtraf
etont, daß es bei der umfang

um jedes Kaſſengeſchäft zu kümmern i Die Überweiſung der
von Bleichröder auf die Jnflationsbank von HeldK. Blank will Dr Sperling in gutem Glauben auf die Bonität dieſer

Firma vorgenommen haben. e er
weiſung einige Mitglieder der Direktion von ſeiner Abſicht verſtändigt.
Zwiſchen den Ausſagen des Dr. r und denen der anderen Ver
nommenen beſtehen ichePrüfung und Klarſtellung geraume Zeit in Anſpruch nehmen dürfte.

Wie er behauptet, hatte er vor der Über

jedoch erhebli Widerſprüche, deren

Die Einlieſerung des Mörders Sandner.
Der Mörder der Familie Döllner in Roggendorf, der Soldat

Franz Sandner, wurde unter ſtarker Gendarmeriebedeckung in das
Egerer Kreisgericht eingeliefert. Er war mit ſchweren Ketten an
den Händen gefeſſelt. Die vor dem Bahnhofe ſtehende Menſchenmenge

empfing den Mörder mit Verwünſchungen. Die Unterſuchungsbe
hörde führt die Nachforſchungen, ob noch andere Perſonen an dem
Verbrechen beteiligt ſind, weiter. Das Befinden der ſchwerverletzten
Frau Döllner und des ſchon totgeſagten ſiebenjährigen Joſeph Döllner
iſt noch immer unvermindert ernſt.

Todesurteil gegen einen Gattenmörder.
Das Potsdamer Schwurgericht verurteilte den 30 jäh

xige Arbeiter Reinhold Pritz ko w aus Brandenburg, der
ſeine Frau im Januar im Schlaf erdroſſelt hat, zum Tode. Der An

eklagte, dem von allen Zeugen das beſte ans ausgeſtellt wurde,
atte ein wahres Martyrium in ſeiner kaum jährigen Ehe er

tragen müſſen. Am Mordtage war es wieder zum Streit gekommen
und abends faßte der Angeklagte den Entſchluß den ewigen Zwiſtig
keiten ein Ende zu machen. Mit einer Schnur, die er unter das
Kopfkiſſen legte, wartete er, bis ſeine Frau eingeſchlafen war. Um
Mitternach führte er dann den Mord aus. Der Angeklagte war
zum Teil geſtändig. Der Oberarzt der Landesirrenanſtalt Görden
gab ſein Gutachten dahin ab, daß Prizkow durch die vielen Jrrungen
in einem en Affektzuſtande gelebt habe. Die Geſchworenen
nahmen aber Mord an.

Selbſtmord nach mißglücktem Racheakt.
Der Beſitzer eines Hauſes in der Lebuſer Vorſtadt in

Frankfurtla. O. namens Baſchiſta legte vor dem Eingang
einer Wohnung im letzten Stock Feuer an. Nachdem er den Treppen
flur mit Benzin begoſſen hatte, entzündete er einen fünf Liter
faſſenden Benzintank, um durch die Exploſion einen Anſchla
auf die in dieſem Stock wohnende Familie zu machen. Durch
die ſtarke Rauchentwicklung und den großen Feuerſchein wurde man
auf den Brand aufmerkſam. Die Feuerwehr konnte in kurzer Zeit
die Gefahr beſeitigen. Unmittelbar nach der Tat erhängte ich
der Brandſtifter in ſeiner hinter dem Hauſe gelegenen Laube.

Eiſenbahnunglück in Sibirien
3 Tote, 24 Schwerverletzte.

Auf der Uſſuri-Eiſenbahn, 100 Kilometer von Cha
barowſk, entgleiſte auf noch nicht aufgeklärte Urſache ein Per
ſonenzug. Die Lokomotive ſtürzte einen Abhang hinunter und mehrere

Wagen wurden ineinander geſchoben. Drei Perſonen wurden getötet
und 24 ſchwer verletzt.

Exploſion auf einem amerikaniſchen UBoot.
Jn New London (Connecticut) ereignete ſich eine ſchwereExploſion im Munitionsraum eines dort im Hafen liegenden Unter

ſeehooles. Viele Mannſchaſten wurden verletzt; unter den Geborgenen
befinden ſich zwölf Schwerverwundete,

c

Diamantenrauſch in Südafrika. Die neueſten Diamantenfunde in
Pretori a haben zu Szenen geführt, die an die Zeiten des wildeſten
Goldrauſches in Klondyke erinnern. Jur amtlichen Feſtſtellung der Schurf

elder war eine nach vielen Tauſenden zählende Menge, in der die ver
ſchiedenſten Berufe vertreten waren, Profeſſoren, Arzte, Geiſtliche, Bauern,
Handwerker und Abenteurer, mit Frauen und Kindern herbeigekommen
und hatte trotz furchtbarſten Regengüſſen auf offenem Gelände übernachtet.
Als mit Tagesanbruch das Signal zur Amtshandlung gegeben wurde, ent
ſtand ein wildes Gedränge ſtrebte, der erſte zu ſein,
um die günſtigſt gelegenen Felder ſich zuſprechen zu läſſen. Jm rückſichts
loſeſten Drängen wurden Frauen und Kinder zu Boden ge
worfen, aber ihre Schmerzrufe hielten die Maſſe nicht auf, die nur
von der Gier nach Reichtum getrieben wurde. Als dann die Amts
handlung vorüber war, ging man an die Errichtung der Siedlung, die
tatſächlich wie aus dem Voden geſtampſt ſchien Jn langer Reihe ſchließen

ch jetzt. Vellblechbaracken Und Zelte aneinander, einer Bevölkerungszaht
von mindeſtens 10000 Obdach gewährend, wobet auch Verkaufsbuden und
ſelbſtverſtändlich Kneipen nicht vergeſſen wurden.

Leitung Franz Rößner.
Verantwortltcht Dr. n. Scegkried Berger für den politiſchen Teil,
Zunft und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Dr. rer pol. Hans Thormann für Volkswirtſchaft und Sport KurtRößner für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung. Walter Aßmus, Berlin Wilmersdortf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſehurg.

Die heutige Nummer umſaß! 10 Seiten
Anzeigen.

Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Ein oder zwei beſſer

möbl. Zimmer
mit 1 und 2 Betten, getrennt
oder zuſammen, per 1. Mai
z vermieten. Zu erfragen
n der Geſchäftsſtelle d. Bl.

H. geb. Becker.

Für die uns anläblieh unserer
goldenen Hochzeit erwiesenen
zahlreichen Ehrudgen und Geschenke
sagen Wir unseren herzlichsten Dapk.

Kunze und Frau

Méerseburg, den 22. April 1926.

Für die vielen Beweise Hebevoller Tel. Scy
nahme beim hleimgan e unséres teuren Eut-
schlakenen sagen wir allen unseren berz-
lichsten Dank.

Wwe. Emilie Schmidt
ge6 Hartung

nebst al en Hinterbliebenen.
Morseburg, den 22. April 1926,

Datmaschkestra-se 33. eMöhieres ine
möglichſt Nähe Bahnhoſ, Für die liebenswürdigen Glückwünſche
Aben ar geſucht. An hoch ſeit in ſo reichlichem Maße zuteil wurden,
g ſagen wir allen Freunden und Bekannten unſeren

Autohaus innigen, herzlichen Dank.
Nürnberger Greiner ſerſeburg, 22. 4 1920

Aufmerkſamkeiten, die uns anläßlich unſerer Silber

H. Burde und Frau.

Seeneund

Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Teilnahme bei dem Heimgange meines unJg. Ehepaar ſucht. T. Mal
2

röölt ans Zum Einenpne n

Clobieauer Straße 90. e SMorgen Freitag e
Von 9 Uhr an

e Wehllfleiſch u. Gehacktes

z Dasovel hat
Stets siegreich.
Opel Fahrräder

und andere Vabrikate.

C. Ende 50ne
Merseburg a. S.
J Nulandistiasso 2.

e

Münchener
Ioden-onpen 22.50 19.50 13.85

Spott-Aurüge s 62.-

a chrefe ſe

e Uäntel 90 25.r Kinter epitspr. billiger

Preecheß 1875 15.- 10.

Moden- und Sporthaus

Hildebrancdt
Kleine Kitterstrasso )3.

Wäſche Däckerlehrling
e r

leer oder zum Teil möbliert
Angebote u. 55 an die Ge
ſchäftsſtelle d. B.

Trochener Lagerraumn

oder leeres Parterrezimmer
ſof. zu mieten geſucht. Angeb.

u. 54 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Wichtig für Bergleute!

Suche in Merſeburg oder
Umg. Wohnung und biete
Siedlungshaus im Geifeltal.
Off. an 0sk. 00il, 6raunsgort,

Einfamilienhaus
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Preis unter 53 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

In der ges igen Nacht Versehied im
Alter von 56 Jahren vuser langjähriges
treues Mitglied der
Verleger der Osterlelder Zeitung

Bernharcd Piehler
in Osterfeld in Drüringen,

Mit ihm ist ein Mann von vorbild-
eher P ichttreue und echtdeutscher
Gesinnung heimgegan, en. Wir werden
ihm ein ehreudes Gedenken bewahren

Kassel, 19. April 1925.

vergeßlichen Mannes, unſeres herzensguten

Vaters, Groß und Schwiegervaters,

des Schuhmachermeiſters

Franz Tehzner
ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Wwe. Henriette Tetzner
und Angehörige.

36ſchen, den 22. April 1926.

zu plätten, in und außer ſtellt ein
dem Haufe, nimmt wieder an Mar Heilmann,
Frau Anna Kämpf geb. Bruckdorf bei Halle a. S.
Kaßler, Unt.Altenbulg 51 pt.

n d SucheHo ent äger eine Fran
Max Käther für Sonntags u. Wäſche

Schmale S Park Café
e Merſeburz l

Suche für meinen Sohn,
welcher Bäcker u. Konditor
gelernt hat, Ein ehrliches, zuverläfſiges

BaumwolleneHoſen Seauenſtrümpfe Mädchen
in Landwirtſchaft ſucht

Kellang als Gevelle

Olto Schwerdt, Gawirt,
Verein Deutscher Zeitungsverleger

Kreis Mitteldeutschiand
R. Weber VorsitzenderAh

2 PS., neuere Modelle,
noch gut erhalten, verkauft

preiswert

P. Biermann Gutgearbeitete Sofas,
Chaiſelongues, KlubCröllwitz bei Dürrenberg garnituren uſw. zu verk. erren- Hoſen,
S Polſter u. Tapezierarbeiten Nöcke,

Schuhe,

führt aus A. Schild,
Bahnhoſſtraße 6.

Schäferhund G. Lukas
zugelaufen Sand 1 Tel. 181

EinſatzHemden
Mako- Wäſche

ſehr preiswert

P. Hartwig
Gotthardtſtraße 29.

zu kaufen geſucht

Pilot
Streifen 6. 5.50 4.Mancheſter 9.
Cord Breeches. 9.
Breeches 6.

Kaffeehaus Meuſchau. Poſtkarte genügt.

5.50 4.
8.

Am as, Markt 18.
v

Preiwertes Angebot
Moderne Schlaſzimmer

450 M.
Moderne Küchen

160 MRich. Huffsiger. Möbel
tiſcherei, Halliſche Str. 73.

Markt 21.
PortlandZeimnent

Zementkalt, Gips
ſtets friſch und preiswert

Hermann Seltg,Gartenſtraße 1117, Tel. 684.

wochenlohnzette!
hält vorrätig

ßuchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.

mit Rand, 50 55 em Länge
in verſchiedenen Preislagen

Grh lade empfiehlt

Emil Wolf
Merſeburg u. Neuröſſen.

Junger anſtändig. Mann,
Mitte 30, ſucht
Yerhauensstb un

irgendwelcher Art. Kaut on
kann geſtellt werden. Angeb.

Schotterey b. Lauchſtädt

Augen Schneldergerellen

ſtellt ein
Paul Schneider

Halliſche Straße 196.

Ehrliches, fleißiges, älteres
nc chenwelches auch kochen kann,

ſucht zum 1. Mai Stellung

als Alleinmädchen
in nur beſſ. Hauſe. Gefl. Zu
ſchriften an Frau Flolseher,

u. 56 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Aelbenſels, Leſſingſtr. 5, U.

R. Geshardt
KleinKayng.

Warnung

S Alle freiumherlaufen
S ben Hunde i

I den Sluren röſwne,
S hasaig und gömlteeen

werden erſchoſſen.

Die



Merſeburger Korreſpöndent. Donnerstag, den 22. April 1026.

Dechtſprel-Bolgſt „Gonne
v Jrestog den 23. AWprsl

Die Förſterchriſtl!
Nach der gleichnamigen Operette von Bernhard Buchbinder u. Georg Jarno.

OriginalMuſik aus der Operette.

Lya Mara, Harry Liedtke, Wilh. Dieterle
in den Hauptrollen.

S Anfang täglich 5, und 8 Uhr.
Sonntag 2 Uhr

Große Jugend und Famüllen Vorſtellung.
Wir bitten nach Möglichkeit auch die Nachmittag Vorſtellungen zu beſuchen.

Seite 10.

Anon- Theater
Freitag Montag

Ton tDer unerreichte Bezwinger aller Gefahren in

Die Texasrester
Ein Roman von rauhen Reitern, kühnen Abenteuern und brennenden

Herzen in 7 Akten.
Der große Präriebrand, Tor n reitet ſchneller als der Tod.

Aututf ſchwanken Boden
Ein großer SittenGeſellſchaftsfilm in 7 Akten.

Hans zeigt ſich ats Held Vordiandfahrt
roteske in kten. Deutſcher Kriegsſchiffe.

für alle Zwecke
inſel, Schablonen und

Werkzeuge
für Maler, Maurer, Tiſchler,

Lackierer, Jnduſtrie, Geſellſchaſten
und Private

p

S

A Gpezialgeſchüſt

Peter Groß Rachf.
Tel. 731. Merſeburg Tel. 731.

Weißenfelſer Straße Nr. 2
neben Jnd.Kaufhaus.

Hauptrolle: Lloyd Hamilton.

HUELLERS HOTEI,
Sreitag, dem 23. umd 30. Aprüſ 1926, u 8 ſfr abends

EINE NACHIT IN IAPAN
Wertvolle japanische Bhrenpreise durch Abslimmung der Bäsle

Eintritt 1.50 M.
ins chlieb lich steuer)

Tischbestellung
Tel. 9

e

e a

feige keuenveh

d h
ad e

W à Vehun
am Gerätehaus

Der Brandmeiſter.

lebt. Hoddan

zu kaufen geſucht. Zu er
ragen in der Exped. d. Bl.

Fachmänniſcher Rat und Bedienung.

Gewerbetreibende und Geſellſchaften
erhalten Vorzugspreiſe. Kostlme:

Japanische, orientalische und
sUdliche Länder oder

Balltoilette

Balleitung: WiLHELM MATZANTKE
Jazzband- Kapelle Naumann

R
S

h

Inſerieren bringt Gewinn!

Beſonders vorteilhafte

c

2
eeeeeeooeeroe]eàea2]3à

Jch bin dem Fernſprechnetz Merſeburg unter

Nr. 30
an geſchloſſen.

Willy Rolle, Bücher Reviſor
geprüft und vom Herrn Präſidenten des Landes
finanzamtes Magdeburg als Bevollmächtigter der
Steuerpflichtigen zugelaſſen. (Verſg. T. A. B. 1526

vom 16. 9. 25.)zuſammenlegbar, bekanntes erſtklaſſiges Fabrikat

22eä

Waldhaus Müchein
Telephon 120 Jnh.: M. Wandslebe Telephon 120

Schönſter Ausſlugsort im Gelſeltal
mit herrlicher Umgebung, bringt ſich allen Ausflüglern,
Vereinen und Schulen in empfehlende Erinnerung.

45 C inHalliſches Kunſtleben.
Stadttheater. eag 8 Uhr: Marietta. Operette von Kollon ehe Bentnee und Benedikt J e Oper

von Berlioz. Hierauf Gianni Schicchi d. Puccini.
Sonnabend 7 Uhr Don Giovanni. Oper von ozart.
Sonntag 7 Uhr: Mascottchen. Operette von Bromme.
Montag 8 Uhr: Der einſame Weg. Schauſpiel von

Schnitzler.

Volksbühne
Sonnabend, den 24. April: Don Giovanni, Theater

gemeinde B.
Montag, den 26. April: Der einſame Weg, Theater

gemeinde B.Montag, den 3. Mai: Der einſame Weg, Theatergemeinde l.
Sonnabend, den 1. Mai: Boris Godunoff, Theater

gemeinde G.

Reſtaurant „Hohenzollern“.
Jeden Donnerstag und Sonntag

T Konzerk
tagt im Abonnement
e S

Jeden Freitag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

Hansboll

S

haether I

hell lackiert

Geerhl 4.75 Gefſſel 6.75Bank 40. Sxſch, 80 m 7.50
Sinn (WHNDNHndnnnnnnnnng

Garniturähnlich wie vorſtehend, jedoch mit Rückſtäben

hell See hl 5. 25 Seßſel 7.25weiß Gefſſel O.hell Battk 44. Täßch, 100 cm 8. 50
S weiß Basr 45.50. Täſch, 100cm 44. 50
nhrndnnnnn nnd Annngnnnnnnnnnnn

Extra ſchwer nachſtehendes Muſter

Donners

Z

S

C

F

hell Gtrehl Z.
weiß

Benst
Bank 19.75 Gefſfel 13.50 ger F m

9

Tanz fr

Mäfnahoan 1
Heffentliche Verſammlung

am Sonnabend, den 24. April 1926, abends 8 Uhr im
Saale der „Funkenburg“ ſpricht Reichstagsabgeordneter

Gottfried Feder über
„Die Sklavenpeitſche der Weltſinanz

Eintritt frei! Eintritt frei!
Causthot Netzechan

Sonntag, den 265. April 1926, pünktlich 8 Ahr
Theaterabend und Ball

Zur Aufführung gelangt:

„SJer Forſthons“
Schauſpiel in 4 Akten.

Es laden ergebenſt ein

Her Wirt

Morgen, Freitag, 2 Uhr nachmittags,
öſſentliche Verſteigerung

von einem gut erhaltenen Klavier, ſehr gut erhaltenen
Möbeln und ſonſtigen Wirtſchaſtsgegenſtänden im

Grundſtück Nr. 9 in Körbisdorf

Jeden Freitag
Schlachtefeſt
Gorſtaſo Terge

Große Sixtiſtraße Nr. 12.

Freitag und Sonnabend

kleſcchverkaut
im ſtädtiſch. Schlachthof.

Morgen
Jreitag

Schlachtefeſt.
a Topoer. Ob. Breite Str. 18.

e. Freitag
Schlachtefeſt

Wurſt billiger.
Perl Teregtsss,

Bahnhofſtraße 10.

WennGch achtefeſſ

Wilhelm Alleritz
Amtshäuſer 17.

Morgen

Herren und
Knaben

Bekleidung u.
Schuh waren.

Jetzt iſt unſere Auswahl in

für gſe- Wer z gen
noch ſehr reichhaltig. Bei geringer
Anzahl. reſervieren wir Jhnen den
ausgeſucht. Anzug ohnePreisaufſchl.

Dekorat. Malerei Sixtiberg 12 u. 15

Ausführung ſämtlicher

Maler u. Tapezierarbeiten
reichhaltige Tapetenauswahl

billigſte Preiſe
Koſtenanſchläge u. Beſuche jederzeit u. gratis.

e e

Anzüge 24.50 29. 45. 60. 85.
Windjacken für Kinder und Erwachſene

8.75 9.75 12.50 16. 19.75
Geſtr. Hoſen 3.95 4.95 6.75

e eeeeeeeeeerreeerraaanarreeeeeeeeoeooeeà u

10 zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht in 5 Min. ebei Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider MännerTurnVPereinBad Lauchſtädt.
Slöhe (Brut) vertiigt. Beſtes RadikalLänuſ mittel gegen Wanzen.
Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

ſparen will, ſpar micht an Inferaten

inſeriert, bewahrt ſich ſelbſt vo
Schaden.

Chabbelonguegs mee
R. W. Worch

Weißenfelſer Straße 2
Abteilung Polſtermöbel.

Bekanntmachung.
Her Haushaltsplan der Gemeinde Röſſen für das

Rechnungsjahr 1926 27 iſt au geſtellt und liegt in der
Zeit vom 22. April 1926 an 8 Tage im Gemeindebüro,
Friedensſtr. 28 von nachmittags 3 Uhr bis abends
7 Uhr zur Einſichtnahme öffentlich aus.

Röſſen, den 20. April 1926.
Der Gemeindevorſteher.

S Freitag
Schlachtefeſ

Gunſt. Mikller
Oelgrube 3.

Gummimänte
von S. 50 Mark an

mécto Caltzrch acht. Heumarktstor
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